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Die Hochſluthen. 

Brunswid, Mo., 9. Mai. Das 
MWafler des Mifjouri und des Grand: 
Hlufjes hat fämmtlihe Niederungen 
jüblih von bier üherfhmwemmt. Den 
ganzen Sonntag über mußten die Ein- 
wohner ihre Habjeligfeiten und ihr Vieh 
in Sidyerheit bringen. 

Geftern Abend um 7 Uhr rig das 
Fährboot von feinem Kabel los, trieb 
mit allen Injajien davon und bis zu 
fpäter Stunde hatte man noch nichts 
von ihrem Schidjal gehört. 

Ein Tapeien-„Eraf‘‘, 

Buffalo, 9. Mai. Es verlautet, daß 
die Bildung eines riefigen Tapeten: 
Syndicates im Werke fei, das alle be> 
deutenden Tapeten: zabrifanten der Ber. 
Staaten umfafien joll. 


- Dampfernadridten. 
Angefommen. a 

New York: Americtvon Bremen; 
Augusta Victoria von Hamburg; Bour: 
gogne von Havre; Belgenland von Ants 
werpen; Ghejter von Amjterdam; An: 
horia von Glasgow; Servia und Bri: 
tannic von Liverpool; Arizona von Li: 
verpool. 

Philadelphia: Dhio von Liverpool. 

Liverpool: Alaska und Helvetia von 
New Nort; Britif& King von Baltis 
moze. 

Neitorian von Philadels 

phia. 

Southampton: Ems von New PYork 
nach Bremen. 

Havre: Touraine von New VYork. 

Antwerpen: Waesland von New York. 


Telegraphiſche Kotizen. 

— In Maſon City, Ja., herrſcht in 
religiöſen Kreiſen eine hochgradige Auf— 
regung über den Pfarrer Charles Lutz, 
den Rector der St. Johns = Episcopal: 
Kirche; derfelbe theilte nämlich feiner 
Gemeinde mit, daß er fein Amt nieder: 
legen und fich der römifch-Fatholifchen 
Kicche zuwenden werde. 

-—- Die Yerhde des Millionärs X. 
Maldorf Aftor ift geftern mit dem Dam= 
pfer „La Bourgogne“ iu New York ein: 
getroffen. 

— Eine Depeide aus Grand Rapibs, 
Mic., meldet: In Lodington find am 
Sonntagnahmittag die Anlagen ber 
„Butler8 und Peterd Salt and Lumber 
E&o.* niedergebrannt; der Ddirecte Ber: 
luft beträgt 8500,000; durch das Feuer 
find 500 Arbeiter brotlo8 geworben. 


— Die ganze Umgebung von Peoria, 
SU, ift duch das Hochmafjer in einen 
riefigen See verwandelt worden; am 
Sonntag jpazierten QTaujende hinaus, 
- um fih das ungewöhnlide Schaujpiel 
anzujehen. 

— Die Chicagoer Gejellihaft, wel: 
che das Waller von Waufejha, Wis., in 
Röhren nah Chicago leiten wollte, ijt 
auf ein Hindernif geitoßen. Die dor: 
tige Bevölkerung nämlich hat den Ar: 
beitern, welche mit dem Legen der Röh— 
ren beginnen wollten, energijh das 
Handwerk gelegt, und es heift jet, bie 
GEhicagoer Gejelihaft habe ihren Plan 
wieder aufgegeben. 


— In Ranjas City und anderen Städ- 
ten am Miffouri entlang fteht der Fluß 
jehr Hoch und fteigt noch bejtändig. 

— Aus Enfhoille, Neb,, wird ges 
meldet, daß dafelbjt binnen 36 Stun: 
ben Schnee bis zur Höhe von 16 Zoll 
gefallen it und die Landmwirthichaft 
Ihwer darunter zu leiden hat. 


— Im. weitlihen Kentudy richten 
gegenwärtig Büfjelfliegen ganz gemalti- 
gen Schaden an. Eine, Majje Pferde 
fol bereits dem Ungeziefer zum Opfer 
gefallen fein. 

— Der niel bejprochene Streit zwi: 
fchen den beiden Fractionen der demofra= 
tifhen Partei in Louifiana, (weldher we⸗ 
gen der Lotteriefrage entjtanden war), 
ijt wieder beigelegt. 


— In der deutſchen Reichshauptſtadt 
ſoll jetzt ebenfalls von amerikaniſchen 
Aerzten eine Trunkſucht-Goldkur-An— 
ſtalt a la Keeley eingerichtet werden. 

— Ausgangs der Woche begann in 
Ungarn und Tirol ein heftiges Schnee— 
eſtöber. Die Mehrzahl der Bergpäſſe 
And unwegjam geworden, und auf 
flacher Erde liegt der Schnee 4 Fuß hoc. 

— Zwijhen Horvath, einem Mits 
glieb des Abgeordnetenhaufes des unga- 
rifhen Neihstags, und dem Leutnant 
Dvary fand Ausgangs ber Woche ein 
Säbelbuell ftatt; Ovary trug eine leichte 
Kopfwunde davon. Beranlafjung des 
Duell war, daß der Abgeordnete den 
Leutnant Öffentlich der Graufamteit ges 
gen feine Untergebenen bej&huldigt hatte, 

— Wie au San Remo berichtet 
wird, find geftern wieder in der italie- 
niihen Niviera Erderihütterungen 
wahrgenommen worden, bie jedoch) fei- 
nen Schaden anricteten. 

— Raifer Wilhelm reift am 15. 
Marnah Danzig ab, um die Garnifon 
bajelbft zu befuden und den Gtapel: 
Yauf eines auf dem Faiferlihen Dod er: 
bauten Kreuzer8 beizumohnen. 

— Dem Londoner „Chronicle“ wird 
-aus Rom berichtet: Der Datican wird 
—— das Geſuch nicht⸗engliſch 2 

benden Ratholiten in Amerifa um Ans 
fteluing von Prieftern.threr betr. Natio: 
nalitäten in ablehnendem Sinne beant- 
worte, fich aber auch gegen die Unters 
richtspläne des Erzbijhofs Jreland aus: 


cago auf die „City Ban 
au Gunften "eines gen 


Ausland 
Der gefährdete Dreidund. 


Berlin, 9. Mai. Yu volitighen und 
militärijchen Kreijen ift noch immer Die 
italienijche Minifterfriie das Hauptge: 
fpräh. Der Verfiherung, daß die Bes 


verändert bleiben würden, legt man hier 


maßen: „Wir Xtaliener wollen auch; fer: 


Yaften aus dem Wege gehen,“ Am 
liebjten würde man es hier jehen, wenn 


Erispi wieder Premierminijter würde; | 


denn man glaubt, dag man ji) dann 
nod am meiften auf Italiens Bundes: 
genofienjchaft verlafjen _ könnte. Un: 
glüdlicherweife ift auch Dejterreih in fis 
nanzieller Beziehung augenblidlich nicht 
viel bejjer dran, als Italien; bei fo be: 
wandten Umjtänden würde alfo Deutich: 
land allein zur Tragung der financiellen 
Kriegsiajten übrig bleiben, — nnd das 
wäre entjchieden zuviel für das deutjche 
Reih! Das „Berliner Tageblatt”, die 
„Sreilinnige Zeitung“ 
nicht zuleßt die Bismard’jhen „Hams 
burger Nachrichten“ finden die Sadhlage 
fehr beunruhigend, und aud) der Kaijer 
und Gaprivi jollen fich viel Kopfzerbre: 
hen darüber machen, 
Krach, krach! 

Berlin, 9. Mai, „Im munderjchö: 

nen Monat Mai, al3 alle Knojpen 


| fprangen, find wieder Banken dußend: 


weis in Deutfchland pleite gangen, * 
wird man vielleicht, frei nah Heine, 
am Schluß diejes Monats ausrufen, 
der ein ebenfo berücdtigter Banferott: 
monat zu werden verfpricht, wie der ver= 
gangene November. Kaum ift A. Fried: 
länder mit 2,000,000 Mark vertradt, 
fo melden Hugo Regnisfy Co. in Han 
nover ihre Zahlungsunfähigfeit — ihre 
Agenten find um 1,500,009 M. „zu 
furz“ für ihre Verbindlichkeiten — und 
dem Bankier Sonderlich dahier hat die 
Bolizei das Gefchäft zugemact. Letz— 
terer hat ein Wianco von über 1,000,000 
Mark aufzumeijen; er liegt jett in feiner 
Billa, in der Ban Dyfeftraße, im Bett 
und wird von der Geheimpolizei be: 
mwadht. Seiner Angaben nah murde 
fein Banferott nur durch dasızallen aus: 
ländifher Kffecten verjchuldet. Herr 
Sonderlih ijt der Jinanzrathgeber des 
Grafen Douglaß, des reihiten Grund: 
befiters in Berlin. Man glaubt, daß 
Setterer mehr ‚ald 500,000 Marf ver: 
liere, noch höher wird der Verluft der 
reihen Witfes in Oppeln verunfclagt. 
Setzt Hörrfcht wieder allgemeine Beun: 
rubigung in Hiefigen Finanzkreiſen, und 
‘eder fragt fih: „Wen trifft eS zu: 
nächſt?“ 
Spuk in einer Breslauer Schule, 

Berlin, 9. Mai. Schon wieder ift 
von einer Spuffenjation in einer Schule 
zu berichten, diesmal nicht in unferer 
Stadt, fondern in Breslau. Die FKin- 
der, welche dafelbjt die alte Schule in 
der NRojenjtr. bejuchten, hörten irgend- 
wie, daß in dem Gebäude der Geiit 
einer alten Gräfin, der jog. „Rothen 
Frau“, umgehen jolle und zwar mit 
einem Dolh in der Hand und bereit, 
ihnen den Garaus zu machen. E53 brad 
eine Banif unter den Kindern aus, und 
feines wollte mehr da3 Schulhaus be: 
treten. Die Lehrer zogen die Gejchichte 
ins Lächerliche und juchten auf alle Art, 
die Furcht der Schulkinder zu zerjtreuen, 
aber vergeblid. Schlieflich mußten Die 
Lehrer mit Gewalt die Kinder in die 
Säule treiben. Ohne bejondern Zmi: 
ohenfall verlief dann die Unterrichtszeit; 
nun aber fürdteten ji die Kinder, 
allein da Gebäude zu verlajjen, und 
die Lehrer mußten fie eine gemügende 
Strede weit begleiten.. Ein VBolfshaufen 
fammelte fi ringsum an. Die Polizei 
ſuchte denjelben auseinanderzutreiben, 
fonnte aber nicht viel ausrichten, bis 3 
Poliziiten beauftragt worden waren, 
ı das Schulhaus von unten bis oben zu 
durhjuchen, und mit dem Berichte zu: 
rüdfebhrten, daß fie.gar nichts Auffallen- 
des bemerkt hätten ; dann erjt zerjtreute 
fih die Menge. - Viele Eltern wollen 
aber ihre Kinder durdhaus nicht mehr 
in biefe Schule [hiden. Wie die ganze 
Senfation gerade jegt entjtand, ijt noch 
ein Räthjel. 

Nah 20 Sahren! 

Berlin,..9. Mai. Bor 20 ah: 
ren wurde in Arnftedt -(Schwarburg- 
Sondershaufen) ein JungeNamens Es: 
perjiedt unter geheimnißvollen Umjtän- 
den ermordet. Man fonnte niemals 
dem Thäter auf die Spur fommen. 
Durh den Tod dr& Jungen machten 
feine zwei Schweitern eine bedeutende 
Erbſchaft. est hat eine diefer Beiden 
ein Geftändniß abgelegt, worin fie ihre 
Schweiter de Mordes anjhuldigt. 
Beide Frauen find jegt in Haft, und die 
Geſchichte wird nochmals eingehend un: 
terſucht. 

—A 

Berlin, 9. Mai. Das Schloß zu 
Bunzlau in Schleſien, woſelbſt ſich eine 
Menge werthvoͤller Alterthümer befin. 
den, iſt vollſtändig niedergebrannt. 


Deutfhamerikanifher Shwindler. 

Wien, 8. Mai. Die biefige Polizei 
fahndet auf einen amerifanifchen Bürger 
Namen: Wilhelm Leitner. Derjelbe 
batte e8 während feines jehsmonatigen 
Aufenthalts dahier fertig gebracht, einen 
Wedel auf 2000 Gulden einzufafliren, 
welder angeblih von der „Illinois 
Savings Bank“ auf die Anglo:Deiter- 
reichiſche Bauk ausgeſtellt war, ſowie 
einen Check auf 81080, der vorgeblich 
von der Erſten Nationalbank von Chi⸗ 
ank of London“ 


Cairo, Egypten, beſagen, 


einſtimmen könne. 


und natürlich 





Ed. dils 





Chicago, Montag, den 9. Mai 1892. — 3 Uhr-⸗Ausgabe. 


| ausgeftettt mar. Beide Unmeilungen 
ſind völlig werthlos. 


Noch nicht abgeſangen. 
Berlin, O. Mai. Nachrichten aus 
dag Herr 
Yäger, der ausgefniffene Oberfajiter der 


e An: ı Sranffurter KRothihilds, vor etwa einer 
ziehun Italiens zum Dreibund un- J ———— 

slehungen 5 — * Woche dort unter falſchem Namen ein— 
keinen großen praktiſchen Werth bei, ‚traf und zwei Tage darauf mit Dem 
vielmehr deutet man diejelbe folgender= | 


Dampfer wieder nach dem europäiſchen 
seitlande abfuhr. Man glaubt, dag er 


ya 5 a — ſich jetzt in Griechenlan fhalte, in 
nerhin die Vortheile des Kriedensbundes | NY 1edt ın © ichenland aufhalte, und 


enießen, aber den damit verbundenen | 
BERIEBEN, | fandt worden. 


Mod Einer dankt ab? 
Berlin, 9. Mai. 


Minijter des Königl. Haufes abgedanft 


| habe, da er mit den Plänen des Kaijerd 


betrefis Errichtung neuer Pradtbauten, 


| £ 3 5 + 
Aufbringung von Geldern durch Yottes 


tieunternehmungen u. f. w. nit übers 
Die Finanzen De3 
föniglichefaiferlihen Haufes jollen ji) 
gegenwärtig in feincsmwegs beneidens: 
wertbem Zuitande befinden. 

Menue sroteflantifhe Kirchen, 


Berlin, 9. Mai. Der Bericht der 


gabt Habe. 
liegen im Plane der Verwaltung. 
Katholiſche Rilgerſahrt. 
Köln, 9. Mai. Die ultramontane 


„Kölnische Volkszeitung“ bringt einen | 
längeren !rtifel über cine geplante große | — 
Pilgerfahrt nach Fulda zum Grabe des zu wie viel Jahren Zuchthaus der bes 

Simmilihe Nö; | trogene Öatte verurtheilt worden wäre, 
Ze z E » = = br | 2* F 212 £ 
miſchkatholiken des Deutſchen Reiches wenn nicht der noch rechtzeitig benach 


heiligen Bonifacius. 


ſind eingeladen, an dieſer Pilgerfahrt 


theilzunehmen und für die Befreiung des 


heiligen Stuhles aus den gegenwärtigen 


Mißlichkeiten zu beten. Die Pilgerfahrt 
ſoll am 7. Juni beginnen, und man er- 


wartet auch, daß dieſelbe viel dazu bei— 
tragen werde, den Forderungen der Ul— 
tramontanen bezüglich Wiederkehr der 
Jeſuiten und des Zulaſſens römiſch-ka— 
tholiſcher Lehrer in die öffentlichen Schu— 
len neuen Nachdruck zu verleihen, na— 


mentlich für den Fall, daß in der näch- 
ſten Zeit der Reichsſtag aufgelöſt wird 
ter wurde jüngſt eine ältere, anſcheinend 
gut ſituirte, jedenfalls überaus Iuftige 


und Neuwahlen ftattfinden müfjen. 
Dürfen weiter Fhieken. 


Königsberg, 9. Mai. Der Gemeinde: 
ratb hat es abgelehnt, das Gefuch einer 
daf | 


Anzahl Bürger zu bewilligen, 
Schildwachen, welche Schiekwaffen ge: 
brauden, nur nod an öffentlichen Ge: 
bäuden gejtattet werden jollen. 
Kühne Agitation, 
Magdeburg, 9. Mai. ALS jüngft die 
hiefige Garnifon vom Grerzieren zurüd: 


blätter unter die Soldaten zu vertheilen. 


Andes wurden die PVertheiler bemerkt | 


und zwei derjelben fejtgenommen, 
Ein „Baron“ als Berbreder. 

London, 9. Mai. Dr. v. Holmfeldt, 
welcher beanjprucht, ein deuticher Baron 
zu fein, wurde vor noch nicht langer 
Zeit dabei ertappi, wie er eine Geld: 
fchublade in der leet = Straße rädtli- 
&hermweile ausraubte, und zu 3 
Haft bei harter Arbeit verurtheilt. Wähz 
rend er die Strafe abbüfte, jtellte Die 
PBolizei Erhebungen über fein Vorleben 
an, und die Jolge war, daf er, jobald 
er die Haft abgejeiien hatte, wieder ver— 
haftet wurde, diesmal unter der Anklas 


ge, Geld unter falihen Vorjpiegelun: | 


gen erlangt zu haben. Er war früher 
in der yamilie eines reichen Engländers 


Hauslehrer gewejen, indek fortgejagt | 
worden, weil er Zöglinge, die ihm un: | 


terjtellt waren, veranlaft hatte, Stüde 
ihrer eigenen Kleider zu verjeßen, damit 
er von dem Ertrag Schnaps erhalten 
fonnte, und fi no jonjtige Vergeheu 
hatte zu Schulden fomımen lajjen. Seit: 
dem hatte er jich ausſchließlich als Ver— 
brecher bethätigt. Mean fand aud, als 


er das vorige Mal verhaftet wurde, eine | 


Dynamitpatrone bei ihm. Mit feinem 
Adel ift es nichts, im Uebrigen ift er 
von Haus aus ein hochgebildeter Men 
und hatte einft einen hervorragenden 
Rang in gebildeten Kreifen eingenom: 
men, Durd den Suff jowie durch das 
ChoralsFajter jant er indei von Stufe 
zu Stufe. 
Haft bei harter Arbeit verurtheilt „wor: 
den. 
Nicht Polizei genug. 

Paris, 9. Mai. Der Deputirten: 
fammer wird fofort bei ihrem Wieder: 
zujammentritt eine Vorlage unterbreitet 
werden, bie biejige Polizeimacht um 
1,100 Mann zu vermehren und die Löh: 
nung um 3,000,000 $ranfen zu erbös 
ben. Orund: die Anardiften, 

. Salpeterarbeiter-Strike, 

Balparaijo, Chile, 9. Mai. Zu To: 
capilla fam es zu einem Kramwall zwi- 
chen ausjtändigen Salpeterarbeitern und 
den Behörden. Die Befiser derSalpeter: 
werke haben fchlieglid, um die Ruhe 
mwiederberzuftellen, die Korderungen der 
Striker bewilligt. Um indeß auf bie 
Dauer die Ordnung aufrecht zu erhal: 
ten, ift der Kreuzer „Errazuriz“ mit 50 
Mann Truppen nah Tocapilla abge: 
gangen. 


— Zu dem Typhus und den Blattern 
in den ruffiihen Hunger s Bezirken ift 
jeßt auch nod) der Storbut . gefommen, 
und die dortigen Zuftände jollen grau: 
enhafter als je fein. 

— Dr. Baughn, der Nachfolger des 
verjtorbenen Fatholijchen 
Manning in England, würde gejtern fei: 
erlid in fein Amt eingeführt. 


8 


2 finh (Soksimnalisit ET  & 
eö find Geheimpoliziiten nad) Athen ges | fort erlannt zu werden und feine Beob- 
' adterrolle eine zeitlang ungeftört ipie= 
; Ien zu fönnen, hatte e3 der gute Gatte 
| Mehrere Blätter 
| theilen mit, dak Graf v. Wedel als 


ı zu fehen, wie ein Mann, 
Frau ſaß, ihr vorſichtig die Geldbörje 

aus der Taſche zog, um ſich gleich da— 
rauf zu erheben und ſich zu entfernen. 


Wochen 





Diesmal iſt er zu 1 Jahr 


Cardinals 


Som Auslande. 

— In Spanien treibt die 
Anarchiſtenfurcht die wunderlichſten 
Blüthen, und die Dynamitardenriecherei 
der ſpaniſchen Polizei führt nicht ſelten 
zu überaus komiſchen Zwiſchenfällen. 
So langte unlängſt ein biederer Land— 
bewohner aus dem Garonne-Departe— 
ment in Gerona an, wo er ſeine geliebte 
Gattin wiederzufinden hoffte, die mit 
einem zuverläffigen Hausfreunde eine 
tleine DVergnügungsreife angetreten 
Uu von dem Pärchen nicht fo= 


für nöthig gefunden, fi durd) eine 
Verrüde und durd; einen falichen, jehr 
ftruppigen Bart unfenntlid) zu maden. 
In dieſer Maske glich aber der franzdfi- 
ſche Pechvogel auf's Haar einem ſehr 
geſuchten ſpaniſchen Anarchiſten, deſſen 
Signalement an alle Polizeibehörden 
der Grenzſtation und der Küſte ver— 
theilt worden war, und ſo kam es, daß 
er bald nach ſeiner Ankunft in Gerona 


| von zwei Gensdarmen jn die Mitte ges 


nommen und vor den Chef der Guardia 
civil geführt wurde. Umſonſt betheuerte 


Gvangelijchen Gejellihaft für Die lebten — ———— 
4 Jahre iſt ſoeben erſchienen und beſagt, 
daß dieſelbe während dieſes Zeitraumes 
15,000,000 Mark zur Errichtung von 
Kirchen dahier.aufgebraht und veraus: | 
Noch 16 weitere Kirchen | 


zum Beweile, dak_er ein ganz anderer 
fei, vor dem geftröngen Bolizeihaupt- 
mann feines Bartes und jeiner Per- 
rüde: man hielt ihn jest noch für einen 
weit raffinirteren Verbrecher, der fi 
nur verkleidet habe, um allen Nadhfor» 
Shungen zu entgehen. Dazu fam nod, 
daß der Harmloje Franzoje. fein Wort 
ipanifch verjtand, während die hohe 
Obrigkeit vom Franzöfiihen aud nicht 
die leifefte Ahnung Hatte. Wer meiß, 


richtigte franzöſiſche Conſul in Gerona 
das Mißverſtändniß endlich aufgeklärt 
häite. Noch ſchmerzlicher aber wurde 
die tragikomiſche Geſchichte für den 
Frauenſucher, als er erfuhr, daß ſeine 
ungetreue Gattin und ihr Seladon, die 
ſich wirklich in Gerona befanden, von 


einem Hotelfenſter aus ſeiner Verhaf— 


tung zugeſehen hatten und über das 
verdutzte Geſicht, das er dabei gemacht 
haben muß, vor Lachen faſt erſtickt 
waren. 

— Im Wiener Wurſtelpra— 


Dame bemerkt, die in ihrem Sonntags- 
ſtaate und durch ihre Geſprächigkeit die 
Augen wie die Ohren auf ſich lenkte. 
Einer der Beobachter Hatte, wie das 
Extrablatt erzählt, plötzlich Gelegenheit, 
er neben der 


Der entrüſtete Beobachter war dem 


kehrte, ſuchten Socialdemokraten, Flug— Diebe in wenigen Sätzen nach und 


faßte ihn. „Sie haben eine Geldbörſe 
geſtohlen, her damit!“ Der laute Vor— 
wurf hat einige Gäſte alarmirt, die mit 


Hollah auf den Ertappten eindrangen. 


Sprachlos und bleich ließ er ſich zu 
dem Ausgangspunkte der verunglückten 
Expedition geleiten, wo die Dame über 
Befragen ſofort mit allen Zeichen des 
Schredens beſtätigte, daß ihr die Zeld— 
börſe gezogen worden. Das Nächſte 
war, daß man der Beſtohlenen den 
Dieb vorſtellte, aber nun zeigte ſich die 
Frau, wenn möglich, noch mehr 
betreten. Mein Mann! entrang es 
ſich ihrem Munde und gleich darauf 
befreite ihn die Luſtige, indem 
ſie zur Aufklärung des peinlichen Miß— 
verſtändniſſes die amüſante Pantoffel— 
Pointe der Geſchichte zum Beſten gab. 
Der Mann haͤtte ſchon ſeine ſechs Krü— 
gel hinter die Binde gegoſſen und das 
ſchien der Gattin gerade genug. Um 
ihre ſchwache Ehehälfte keiner weiteren 
Anfechtung auszuſetzen, confiscirte ſie 
ihm die Geldbörſe, mit deren Inhalt er 
ſich noch eine ſtattliche Anzahl Krügel 
hätte kaufen können. Allein der Arme 


empfand gerade noch für einen ſiebenten 


halben Liter Durſt, und da er das land⸗ 
gräflich harte Herz ſeiner Alten kannte, 
entſchloß er ſich — zu dem langfingeri— 
gen Experiment, bei dem er betreten 
wurde, als er auf dem Wege zur Schank 
war, um das Krügel zu erſtehen. Un— 
ter koloſſalem Gelächter empfahl ſich 
dann das Ehepaar ſchleunigſt. 

— Der zweiundzwanzig— 
jährige Fürſt Wladimir Djuritſch, ein 
in Petersburger vornehmen Kreiſen 
wehlbekannter junger Mann ſerbiſcher 
Abkunft, der ein großes Vermögen in 
der ruſſiſchen Hauptſtadt leichtſinnig 
durchgebracht, hat dort in der Nacht zum 
Donnerſtag einen Mordverſuch auf ſei— 
nen früheren Zechgenoſſen uad Duzbru— 
der, den Acrchivbbeamten Alexander 
Schpikulow begangen und ſich darauf 
ſelbſt durch einen Revolverſchuß getöd— 
tet. Der Fürſt hatte fich in das Haus 
des vormaligen Freundes geihlidhen, 
den Heimkehrenden im Dunklen über— 
fallen und mit Beilhieben am Kopfe ver⸗ 
wundet, dann aber zu flüchten verſucht. 
Als der Verletzte das Haus alarmirt 
hatte und der Verbrecher ſich umſtellt 
ſah, griff er zur Schußwaffe, deren 
Lauf er gegen ſeine Schläfe richtete. 
Die Verfolger fanden ihn bereits todt 
vor. Der Ueberfallene, an der Stirn 
und am Hinterkopf verwundet, hat über 
die Vorgeſchichte des blutigen Vorganges 
noch keine Ausſagen machen können und 
man weiß nur, daß zwiſchen den beiden 
bormaligen Freunden kürzlich erſt Zwi— 
ſtiakeiten entſtanden waren. 


eAlle diejenigen Loſer, welche ihre 
SBohnung verandert haben, wer⸗ 
den erſucht, uns ihre neue Adreſſe 
mitzutbeilen, damit die regelmã⸗ 


bioe 








Unruhen im Jackſon Park. 
Zuſammenſtoß zwiſchen Polizei 
uud Streikern. 

Zwei Radels führer verhafitet, 
Heute früh machten Gewaltmaß— 
regeln, welche die ausſtändigen Eiſen— 
arbeiter im SJalion Park getroffen 


| hatten und zur Ausführung zu bringen 


verſuchten, das energiſche Einſchreiten 
der Polizei nothwendig. 
Es fam in Grand Grofling zu einem 


| Zufammenjtog zmwijchen den Sicherheits: 


beamten und der Menge, welde aus 
eima 200 Streilern und 800 Perfonen, 
weldhe mit ihnen fympathiejirten, be: 
itand. 

DE Aufregung war eine ganz unge: 
heuere und erinnerte fait an die alten 
wilden Scenen an der „Blad Road“. 
Dank der umfihtigen und energifhen 


ı Führung des Polizeis{nipektors Hunt 


ift jedoch cin Blutvergieken verhin: 
dert worden und die ganzen Verlekungen, 
welche auf der „Wablitatt“ von einigen 
Heikipornen erlitten wurden, beichränf: 
ten jih auf einige Kopfwunder, deren 
Heilung einige fühle Aujjcläge er: 
fordert. 

Zwei Rädelsführer, John I. Flynn 
und Gdward Wilcor, wurden aus der 
Dienge herausgerifien und verhaftet. 


Arbeiter: Angelegenheiten. 


Die Derbands-Schriftfeger gründen 
eine neue Union; Stereotypirer 
und Druder desgleichen. 

Die Seßer der Verbands- Zeitungen, 
welche bekanntlich mit der „Iypographia 


No. 9* aus guten Gründen zerfallen | 
find, haben nunmehr eine neue Union | 
gegründet, die den Namen „Guttenberg: | 


Berein, Chicago No. 1° führt. Die 
Wahl der temporären Beamten hat be- 
reits ftattgefunden und außerdem wurde 
aud fhon ein Comite ernannt, welches 


Statuten ausarbeiten und diefe in der | 
nädjten, für Sonntag den 15. Mai, | 


angejetten Berfammlung den Mitglies 


dern der neuen Union unterbreiten joll. ı 


Die lebtere it bereits dreigig Mann 


jtarf und hat um fo ficherere Ausficht auf | 


Lebensfähigfeit, als diein der „Iypogras 


phia No. 9% herrihende Günjtlingss | 
wirthichaft einer nicht geringen Jahlihrer | 


Mitglieder Tängjt ein Dorn im Auge ge: 
wejen iit. Ein vom „uttenberg Ber: 
ein® unter großer Begeifterung eigens 
dazu ernanntes Comite wird im Uebri- 
gen auch dafür -forgen, daß der hiejigen 
engliſchen Schriftſetzer-Union über die 


thatfächliche Strife-Lagereiner Wein | 


eingejchenft wird. 

Ein weiterer Schritt in gleiher Ric: 
tung wurde gejtern ferner ‚von den bei 
den Berbandzeitungen bejchäftigten Ste: 
reotypirern und Drudern gethan. Auch 
dieje organifirten fich und wählten fol- 
gende Beamten: Chrijt. Heiden, Prä- 
fident; Bruno Baumgarten, Gefretär, 
und Hugo ‘go, Schaßmeifter. 

Beide Unionen werden möglihit um: 
gehend betrefis Asfhlikkung eines Cons 
traftes mit den hier in Betracht fom: 
menden Zeitungsherausgebern in Unter: 
handlung treten. 


Der größtentheil3 aus Deutjhen bes | 
ftehende Verein von Verfertigern Hirurz | 


gifcher Anftrumente hat bejchlofjen, den 


Hjtündigen Arbeitstag (ohne Lohnrez | 


duktion) einzuführen. Die interefjir: 
ten Fabrifanten find von diejer Mas 
nahme verjtändigt worden und, 
eine Gewährung der Forderungen nicht 
erfolgt, wird es zum Strike kommen. 
Der Lohn der Leute variirt zwijchen $7 
und $15 pro Wode. Die Firma 
Hausmann, Dunn & Co. hat die Forde: 
rungen bereits bemilligt. 

Die Eifenbleh- Arbeiter Union No. 
262 die aus ca. 350 Mitgliedern be- 
fteht, will den adhtjtündigen Arbeitstag 
und einem Minimallohn von S5 Cents 
pro Stunde einführen. In einer gejtern 
Nachmittag abgehaltenen Berfammlung 
wurden obige Korderungen einem Co: 
mite überwiejen, welches mit den Con: 
raftoren Rüdfprade nehmen und am 
Dienftag Abend in einer weiteren Ver: 
fanmlung berichtert foll. 


Kurs und Ne. 


* Kohn %. Atkins, Neifender der New 
NMorker Papierfabrit Harden, Pike G 
Go., wurde geftern im Julien-Hotel in 
Englewood auf DBeranlafjung feiner 
Frau verhaftet, weil er angeblich feine 
Tochter aus der elterlihen Wohnung 
entführt hat. Atkins leugnet dieje An- 
ſchuldigung. 

* Geſtern wurde an der Ecke von 12. 
Str. und Newberry Ave. eine Truppe 
halbwüchſiger Jungen verhaftet, die dort 
zum Aerger und zur Beläſtigung der 
Paſſanten Baſeball ſpielten. Es iſt 
wirklich ſehr nothwendig, daß dieſem 
Straßen-Unfug geſteuert wird. 


* Infolge einer ſchadhaften Heizlei— 
tuug entſtand geſtern Nachmittag im 
Wohnhauſe von W. A. Merigold, No. 
3984 Lake Ave., ein Feuer, welches 
einen Schaden von 8250 anrichtete. 


V*Der Anſtreicher Johann Huck, von 
No. 2978 Vernon Ave., fiel heute Vor— 
mittag während ſeiner Arbeit an dem 
Hauſe No. 3013 Vernon Ave. von der 
Leiter und brach das Genick. Die Leiche 
liegt im County Hoſpital. 


— Herr Murphy, von deſſen Be— 
mühungen um Einführung des ameri— 
kaniſchen Welſchkorns als Nahrungs⸗ 
mittel in Deutſchland ſchon öfters die 
Rede war, hat jedem einzelnen Mitglied 
des deutſchen Reichſstägs einen Laib 
Maisbrod und einige Pfund Maismehl 


falls 


Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


| 35,000. 


4. Jahrgang. — No. 110. 





— | 
Tagſatzung des Chieagoer Turn⸗ 
zu überweiſen ſeien. 
angenommen und der Vorort mit Er⸗ 
Beamte und Comites 


Bezirkes. 


Sarmoniider Beriauf der Sigungen, 


Da3 günftigfte Zeugniß für die am 


Samftag Abend und gejtern in Aurora, | 
| ausgebern 


Ill., abgehaltene 28ſte Tagſatzung des 


Chicagoer Turnbezirks iſt wohl in ei⸗— 
nem Ausſpruch des Turnes Plum von 


der „Südſeite Turnerſchaft“ enthalten. 
Herr Plum ſagte nämlich am Schluß 
der Tagſatzung Folgendes: „Es war 
dies die 23. Turner-Tagſatzung, an wel⸗ 
cher als Delegat betheiligt zu ſein ich die 
Ehre hatte. Zu meiner hohen Befrie:, 
digung und Freude bin ich in der Tage, 
gu conitatiren, daß auf feiner diejer 
| Tagjagungen in joldem Grade Harmo- 
| nie und ädt turnecijcher Geift geherrjcht 
| bat als der joeben beendeten. “ 

Um 4.30 am Samitag Nachmittag 
| reisten die Delegaten der Hiefigen, zum 
| Bezirk gehörigen Vereine per Ertrazug 
| vom Union:Bahnhof ab und langten 1% 
| Stunden fpäter im’ dem freundlichen 
| Städten Aurora an. Hier waren au 
Die Delegaten der übrigen Bezirfäver- 
eine, mit Ausnahme derer vom „Rivers 
dale“, bereitö eingetroffen. Der Turns 
verein Aurora war vollzählig am Bahn- 
hof anwejend und unter Vorantritt ei: 
ner Mufitfapelle wurde jofort nad) der 
Turnhalle marjgirt, 

Hier begrüßte der erjte Sprecher des 
QTurnvereind Aurora die Gäjte, eine 
Heine Stärkung wurde eingenommen 
und darauf fofort mit den Gefchäften 
begonnen. Qurner Waterjtraat eröff- 
nete die Gitung. NIS temporärer 
Spredher wurde QLurner Zoeller vom 
„Bormwärts“, als Schriftwart Turner 
Sonuenfhein vom „Nationalen“ 
wählt. Ein Comite für Prüfung der 
Mandate wurde ernannt. Dajlelbe er: 
ledigte feine Arbeit in furzer Zeit und 
berichtete, daß jümmtlihe Mandate in 
Ordnung jeien. Inzwijchen hatten die 
| Beamten des Bezirksvororts ihre Be- 
| richte verlefen. Der erite Spreder 
berichtete, da& jeit dem lebten Jahre 
| eine Verminderung der Mitgliederzahl 

eingetreten ſei, die fich jedoch auf den 
ı Austritt der vier Vereine, welche jet 
dent „Nationalen QTurnverband“ und 
zweier anderer, die von anderen Bezirken 
| beigetreten feien, zurüdführen lafje. 
| Zum Theil jei jedoch der Ausfall dur 
den Beitritt dreier neugegründeter Ver: 
| eine gededt. Der Bezirk bejteht jeßt 
| aus 31 Vereinen mit zufammen 4090 
| Mitgliedern. 
Die Berichte der Schriftwarte lauteten 
| günjtig, und der Schatmeijter berichtete, 
| daf die Einnahmen $3216 und die Aus: 
gaben $1888.70 betragen haben. Die 
| übrigen Berihte über aktives Turnen 
| der Männer:, Damen: und. Zögling3- 
| Hafien, geiftiges Qurnen etc. lauteten 
ebenfalls zgünſtig. 

E3 wurden hierauf die verjchiedenen 
Ausihüfje ernannt, und, da es mittler- 
| weile 10 Uhr geworden war, erfolgte 
Vertagung. 

Geſtern Vormittag um 11 Uhr 
wurde die Sitzung wieder eröffnet. Mit 
| dem Morgenzuge waren noch eine 
größere Anzahl Delegaten und andere 
Turner eingetroffen, fogdaß die geräu- 
| mige Halle dit bejegt war. Die am 
| Abend zuvor gewählten Beamten wur: 
|den auch für Ddieje Situng beibehalten 
| und Turner ottfe (Einigkeit) al3 zwei: 








| ter Sprecher und Nautenberg (Freiheit) 
| als Hilf3:Sefreiär erwählt. Nach Feit- 
jtellung einiger Gejchäftsregeln jchritt 
man fofort zur Entgegennahme der Bes 
| richte der Ausjchüjfe. 

Dieje Berichte wurden in folgender 

Weiſe abgegeben: Reviſions-Ausſchuß: 
Kaſſenbeſtand 51,829. 665. Ausſchuß 
für Bezirks-Angelegenheiten; Derſelbe 
empfiehlt die Wahl eines Fünfer-Aus— 
| Ichufles für Erziehung. Annahme einer 
| Empfehlung des Turnverein „Wajhing: 
ton“, dafür zu agitiren, daß einige der 
öffentlihen Pläße (in den Parks) zu 
QTurnplägen gemacht werden, ähnlid) 
| wie in Bolton, Maff.; Die Erhebung 
einer Kopfiteuer von 5 Cents zur 
Dedfung der beim lebten Kreisturnfejt 
entjtandenen Kojten. Revidirung der 
Berirksitatuten durch ein Comite; Aus: 
fhliefung von Mitgliedern, welche der 
Berpflihtung, das Bürgerredt zu er: 
werben, nicht nahfommen; Zufammen: 
fetung des Bezirksvorort3 in der früher 
gewejenen Weile (durch Delegaten der 
einzelnen Vereine); Zurüdweijung eines 
etwaigen Aufnahmegefuches des Natio- 
nalen QTurnerbundes, falls dasjelbe Be: 
dingungen enthält, die mit den Bundes: 
jtatuten nicht im Ginflang ftehen; Das 
ins Leben rufen einer jelbjtändigen po- 
litijhen Partei um in Zufunft den Ue: 
bergriffen der Polizei entgegen arbeiten 
zu fönnen und die Wahl von 15 Dele: 
gaten zur Bundestagfagung. Die De: 
legaten jollen eine Reifevergütung von 
je 840 erhalten. 

Antrag I ward angenommen und das 
Gomite für Erziehung ernannt. Ans 
trag II und III ebenfalls angenommen. 

Turner Gloy bradte einen Minori- 
tät3-Bericht ein, in welchem beantragt 
wurde, daß der Bezirk feine Strifed und 
Boycotts unterjtüen fol. in Amen: 
dement, dieje Angelegenheit den einzel: 
nen Vereinen zu überlafjen, ward ange: 
nommen, womit fi Turner Gloy zu: 
frieden gejtelli erflärte. (Paufe.) 

Sn der Nahmittagäfigung wurde ein 
Antrag, eine freiwillige Krankenfafje 
im Bezirke zu gründen, verworfen. Ei— 
nige Redner fpradhen ji tabelnd über 
die Bernadhläfjigung des geijtigen Tur:- 
nens in den Fandvereinen aus und es 
wurde deghglb vorgejchlagen, ein unabs 
bängiges Eomite für gejitige Beitrebuns 
gen zu fchaffen,, weihem 10 Prosent 


I nommen; Dagegen wurde 
| da3 zu ernennende Gomite, für geiftige 


ge: | 


der Eelammteinnahmen be3 Bezirkes 
Der Antrag ward 


nenninng des Comites beauftragt. 

Fin Antrag für Schaffung eines Bes 
zirfSorgane3 wurde nicht direft .anges 
beſchloſſen, 


Beſtrebungen anzuweiſen, mit den Her— 
der beiden Vereinsblätter, 
„Vorwärts“ und „Waage“, in Unter⸗ 
handlung zu treten, um event. eines der 
beiden Blätter zum Bezirksorgan zu ma— 
chen, falls ſich dies ohne Koſten für den 
Bezirk bewerkſtelligen läßt. (Die Mög— 
lichkeit für Letzteres wurde durch Turner 
Chriſtenſen, den Redacteur des „Vor⸗ 
wärts“ in Ausſicht geſtellt.) 

Beſchloſſen: Die juneen Turner in 
Zukunft mehr als bisher zum „geiſtigen 
Turnen“ heranzuziehen. 

Beſchloſſen: Für die Offenhaltung 
der Weltausſtellung an Sonntagen zu 
agitiren. 

Beſchloſſen: Die Freilaſſung der vier 
— Joliet gefangenen Anarchiſten zu for— 

ern. 

Ein Comite wurde ernannt, um in 
dieſer Angelegenheit die nöthigen Schrit— 
te zu thun. 

Eine vom „Garfield“ eingebrachte 
Vorlage zu Gunſten vollſtändiger Frei— 
zügigkeit im Nordamerikaniſchen Tur— 
nerbund ward angenommen und die De— 
legaten zur Bundestagſatzung werden 
dahingehend inſtruirt. 

Die Angelegenheit bezüglich des Na— 
tionalen Turnverbandes wurde dadurch 
erledigt, dag man die Delegaten zur 
Bundestagjakung beauftragte, die Bil: 
dung eines zweiten Bezirkes vom N. U. 
T. B. in Chicago mit aller Entfcies 
denheit zu befämpfen. Die übrigen 
noch gefaßten Beſchlüſſe enthielten eben⸗ 
falls Inſtructionen für die Delegaten 
zur Bundestagſatzung. 

Der „Aurora Turnverein“ wurde 
hierauf als Vorort für das nächſte Jahr 
wiedererwählt. 

Die nächſte Bezirks-Tagſatzung wird 
in Joliet abgehalten werden. 

Nachſtehend benannte Turner wurden 
als Bundesdelegaten erwählt: 

Haufen, Grand Crofjing; Engels 
hardt, Fortſchritt; Kelting, Socialer 
Sonnenjgein, National; Vahltei 
Garfield; Noje, Freiheit; Cobelli, Eis 
nigkeit; Greubel, Bahnfrei; Schneider, 
Cie; Zöllner, Vorwärts; Blum, Süd— 
feite; Waterftraat, Landau, Aurora; 
Kindervater, Gloy, Vorwärts. 

Auf Antrag des Turner Plum wurde 
den ftädtifchens und den County Schuls 
behörden in einem Bejhluß die Aners 
tennung der Tagfagung für ihr freunds 
lihes Entgegentommen bezüglih der 
Einführung der deutfhen Turnerei im 
den öffentlihen Schulen ausgefproden. 
Gleichzeitig wurde die Hoffnung ausges 
fprodhen, daß die Coof County Normale 
fule eine Turnhalle erhalten wird. 

Weitere Anerkennungs = Beihlüffe 
wurden gefaßt für den Bezirkövorort, 
den Turnverein von Aurora und die Bes 
amten der Tagfatung. lm dem Turn: 
verein Aurora die gehabten Auslagen 
für Empfang, Bewirthung etc. zum 
Theil zu erjeben, wurden ihm 8100 
aus der Bezirksfafle bewilligt.. 

Um 7 Uhr erfolgte Vertagung und es 
wurde mit Befriedigung Tonjtatirt, Daß 
alle vorliegenden Gejchäfte erledigt feien, 
E3 folgte dann ein flotter Commers, 
der leider um 9 lihr ein Ende haben 
mußte, da um dieje Zeit das Dampfroß 
bereit jtand, um die Delegaten nad} ihrer 
Heimath zu bringen. 


Die EüdjeiteSohbahn, 


Eröffnung der theilweilen Strede 
am I. Juni, 

Geftern Mittag wurde an der 40. 
Straße die erite Rocomotive an der 
Südfeite-Hohbahn auf die Schienen ges 
hoben. Die auferordentlih zierli 
ausfehende Mafchine wiegt nichtsdefto- 
weniger 56,000 Pfund, und e8 war 
demuadh ein fehr interefjantes Schaus 
fpiel; als das Dampfroß an ftarten 
Drahtjeilen von einer Dampfmafchine 
gehoben, in die Höhe ſchwebte. Als 
die erjtie Mafchine auf den Schienen 
ftand, wurden zwei weitere Locomotiven 
aufgeitellt; auch diefe Arbeit ging ohne 
Anitand glüdlic von Statten. 

Die Strede von der 39. bis zur 
Gongref:Straße wird am 1. Juni dem 
Verkehr übergeben werden. Stationen 
befinden ji an der Eongreß:Str., 12, 
18., 22., 26., 29., 31., 33., 35. und 
39. Str. DBorläufig werden 60 Wags 
gons in den Dienjt gejtellt werben, im 
welden je 48 Sitpläte fich befinden. 
Man bofit, daß bis 1. Februar, 1898, 
bie ganze Strede bi zum Ausftellungss 
Nlaße in der Länge von 8 Meilen fer» 
tiggejtellt jein wird. 

Vorläufig werden in der Zeit von 
6 bis 9 Uhr Morgens und von 4 Uhe 
Nadhınittags bis S Uhr Abends alle 3 
Minuten Züge abgelafjen werden; in 
der Amifchenzeit werden die Züge in 
längeren Awijchenräumen verkehren ; 
von S Uhr Abends bis 12 Uhr Nachts 
werden alle 5 Minuten Züge von den 
Endjtationen abfahren und von 12 Uhr 
Nadts bis 6 Uhr früh alle 15 Minuten, 
Kenah den vorhandenen Bebürfniffen 
wird diefer Fahrplan fpäter abgeändert 
werden, ; 


* Die Schüler der unter Leitung der 
Herren Dr. Wahl md Dr. Heniuß 
ftehenden Brauerjchule befudten am 
Samjtag Nahmittag das Etabliffement 
von Herr Ad. Sonntag, des biefigen 
General = Agenten der Anheujer- Bud 
Brauerei in Chicago. Die Herren bie 
ben bis zu vorgerüdter Abendftunde bi 
Herrn Sonntag zu Gaft und fpradien 
fi) Ichliegli jehr befriedigt über bas 


Geſehene rein, „Bennilene®, eur, 
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Schlechtes Geſchäft. 
Finanzſecretär Foſter hat dieſer 
Tage die Anfragen des Senators Mor— 
gen in Betrefi der Silber-Operationen 
er Regierung Sat für Sa beant- 
wortet. Hr. Morgan ift ein Befür- 
tworter der Freiprägung ; wenn es 
aber jeine Abjicht war, aus den Auf: 
ſchlüſſen des Finanzſecretärs Argu— 
mente für die Silbernarrethei zu 
chbpfen, ſo iſt er ſehr ſchlecht ge— 
ahren. 
Das Weſentliche aus dieſem Frage— 
und Antwortſpiele iſt Folgendes: 
Die Regierung hat kraft des Sher— 
man-Geſetzes vom 14. Juli 1890 bis 
um 27. April ds. J. Schatzſcheine im 


Davon befinden ich (rund) 114 Mil 
lionen wieder in der Bundesfajje. Sic 
find gegen Goldmünzen eingetauscht! 
oder für Gold eingelöst worden. 
Dieje (Sherman) Schatjcheine mer-' 
ben täglich eingenommen und wieder: 
ausgegeben, wie e3 die Operationen: 
bes Schabamts mit jich bringen. 
F Was den Anlauf der 43 Millionen! 
© Unzen Silber per Monat anbelangt, 
fo erfolgt derjelbe nach öffentlichen 
Ausjcheeiben. Der Verkäufer muß) 
basjelbe innerhalb 10 Tagen nach 
Einreichung jeines Angebotes liefern, 
und Die Regierung nimmt das nie- 
brigfte Angebot an. Die Hoffnung, 
daß in Folge diefer bedeutenden Sil- 
berfäufe der Silberpreis jteigen 
werde, ift nicht in Erfüllung gegan= 
en.. Die Regierung Hat vom 14. 
uli 1890 bis 1. April 1892 im Gan= 
en 89,044,075 Unzen gekauft und 
für $89,611,050 bezahlt. Nad 
beim Marktpreiie am 1. Wai würde 
fie, wenn jie jene Silbermafie verlaus» 
en wollte, dafür nur $77,833,425 er» 
En Berlujt biß dahin: $11,- 
777,575. Das Silber, das zur Ded- 
ung der Schagicheine dient — Das 
silver behind“, wovon der Finanz- 
h f etär jo hoffnungsfreudig zu reden 
2° pflegte, iftaljo umnahezu 12 Niillionei 
— Am Werthe gejunten. 
— Von den Sherman-Schatzſcheinen 
find zur Zeit rund volle 81 Millionen 
eos im Umfaufe und, wie oben 


















































































nen im VBundesichage. Dies iit jq 
recht befriedigend, aber vorfichtigg 
Leute werden gut thun, den Betrag 
ber jeweils in dent Schapanite befind4 


Er ift eine Art Baronıeter für Beurs 
theilnng des Finanzwetters. 

Der Goldvorrathb im 
Schatamte, abzüglich des für Gold- 
certificate fchuldigen Goldes, betrug, 

ur Beit 120 Millionen, wovon 100 
ilionen befanntlich al3 Referve für 
Einlöfung der Greenbads dienen, alio 
für allgemeine Zmwede nur 20 Milliv- 
nen verfügbar find. s 

Belche Rukantvendung der Silber- 
Ihmwärmer Morgan aus diejem Ber 
richte des Finanzjecretärd macher: 
will und wird, ijt jchwer zu fagen.. 
Bür Leute von gejunden Denktvermöd-! 
gen folgt aus den Thatjachen weiter! 
nicht als. dies: daf die Regierung 
an den Silberfäufen bis jest nahezu 
„ 12 Millionen Dollar verloren bat, 
= bie fich in den Tajchen der Händler 

= "oder der Silberfünige befinden, daf 
Silber und Noten im Schagamte jich 
mehren und daß der Goldvorrath im 
Schtoinden begriffen ijt — daß es mit 
einent Worte hohe Zeit ift, die Sher- 
man-Bill zu widerrufen oder zu jußs 
pendiren. 


ehr Soidaten in Siäht. 


(„Berliner Bollazeitung.”) 


Neber die neue deutiche Militärvor—⸗ 
" Mage werden auswärtigen Blättern Mit: 
* Abeilungen gemacht, die jedenfalls mit 
 Borficht zu genießen find. Es heißt in 
Biejen Mitteilungen u. a.: 
- Schwerpunkt der Reform mird der 
 Mebergang zu der zweijährigen activen 
” Dienftdauer fein, aber nicht für alle 
j Waffen. Cavallerie, Artillerie und 
Pioniere werden die dreijährige Dienft- 
 geit behalten, und audz bei der Infante- 
> zie wird ber Heeresleitung die Möglich- 
- Meit coercitiver (ein angenehmes Wort!) 
Mabnahmen: belaffen werden müſſen, 
- No zwar, daß Leute, die das erforder: 
 Miche Mob an Schulung und mikttäri» 
"eher Erziehung nicht erreicht haben, im 
Aibritten Sabre zeitweilig unter den Fahe 
" men bebalteit werben können. 
Er »,%erner wird behauptet, man werde 
DE mad 1894, bis wohin der Friedens: 
* Hand der Armee befanntli 486,000 
Mann beträgt, „auf Jahrzehnte Hins 
aus“ mit 000,000 Mann reinen mül- 
jen. 3 wird von der Neubildung von 
Bier ganzen. Armeecorps geiproden. 
"And wird, naddem hervorgehoben 
worden ift, dab auker den Erfrägen 
einer neu. einzuführenden MWehrftener 
noch viele, viele Millionen zur Durch: 
Be der geidilderien Reform erfor- 
1 (en, Folgendes geſchrieben: 
Eine Bermehrung des rollenden Ma= 
terials der Bahnen, um die gefteigerte 
a: aft des ftrategiichen Auf: 
des rechtzeitig zn beiorgen, gehört 
den Borbedingungen der Reform 
ifffeine weitere Duelle der Mehr- 
ten. Bejonders- billig * —* der 
ergang zur zweijährigen Dienſtzeit 
en, das dürfte jich der Reichs: 
don vornherein far maden müfjen, 
au die Mehrausgaben ihren 
kt, des allmähligen Ausbaues 
erft in einer Reihe von Jahren 
Fon" 
 hiefe ungeheuerlichen 
5 — den Eindruck, 
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8 Beiherkt, nur rund 113 Millios | 


Iichen Roten im Auge zu behalten; | 


8* | 
etrage von $92,852,000 N | 
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VBolte vor der allerſeits erh 








Thebaner“ kein Glück haben. 


alle obenen For⸗ 
derung nad) Einführung der zweijähri= 
gen Dienfizeit „gramlih“ zu machen. | 
„tundigen | 














Ein ſchweres Verbrechen 





Damit werden aber wohl die 


| Wird dem Bolen 


gelegt. 
De Mordverjuhd besichtigt. — Um S2000 
| 





bejtohlen. 





Der 28 Zahr alte Bole Stephan My: 
fut wurde gejtern Abend in der 33. ©tr. 
Station in Haft genommen, da er im 
LBerdachte jteht, während der Nacht vom 
1. zum 2. Mai einen Mordverjuh auf 
feinen Wirth Stephan Lewfowicz ge- 
madt zu haben. Das Attentat fand ın 
der Wohnung des Letzteren ſtatt, wäh— 
rend ſich derſelbe im tiefen Schlafe be— 
fand. Der Mordbube hatte, wie es 
heißt, das Schlafzimmerfenſter geöffnet 
und auf den in ſeinem Bette liegenden 
Lowkowicz einen Schuß abgefeuert. Die 
Kugel drang demſelben in unmittel- 
barer Nähe des Herzens in die Bruſt, 
verurſachte aber wunderbarer Weiſe feine 
| tödtliche Wunde. Zwar wer der Ber- 
legte einige Zeit an das Siranienlager 
aefejjelt, befindet fich jedoch) bereits wie: 
der außer Gefahr. Emige Geheim— 
poliziſten der 35. Straßen-Station 
unterſuchten den eigenthümlichen Foll 
und kamen vor einigen Tagen zu der 
Ueberzeugung, daß Mykut, ein Koſt— 
gänger von Lewkowiez, es war, der die 
That beging. Bald ſtellte ſich auch he— 
raus, daß Frau Lewlowiez mehr von der 
ganzen Sache wußte, als ſie Anfangs 
vorgab, und nachdem einige poluiſch 
ſprechende Geheimpoliziſten ſie unter 
ein ſcharfes Verhör geſtellt hatten, ge— 
ſtand ſie endlich ein, Mylut habe ihren 
Mann ermorden wollen, um ſie darn 
heirathen zu fönnen. Frau Lewlowiez 
erklärte frei und offen, daß ſie öfters 
von ihrem Geliebten Geld empfing, und 
daß der Plan, Lewkowicz zu beſeitigen 
ſchon längere Zeit von Beiden gefaß 





wurde. Wäre es dem ruchloſen Wi 
gelungen, ihren Mordplan zu verwirli⸗ 
chen, ſo wäre es vielleicht der Polizei 
nie möglich geweſen, den wahren Sach— 
verhalt zu erforſchen. Mylut wird 
heute vor dem Polizeirichter gebracht 
werden, während ſich ſeine Bundesge— 
noſſin bis dahin nur unter polizeilicher 
Aufſicht befindet. 

Dem Scharfſinn und der Energie des 
Poliziſten Stark von der Harriſon Str. 
Polizeiſtation hat es Thomas Lopvleß 
von Milford, Ill., zu danken, daß er 
jetzt nicht über 382000 ärmer iſt. Lov— 
leß kam kurz nach Mittag auf dem Dear— 
born Str. Bahnhof an und machte einen 
Spaziergang die vierte Une. entlang. 
Dabei gerieth er in die Hände Der be> 
rüchtigten Winnie White und als er 
dieje verließ, vermißte er feine Brirf- 
tajche, in welcher ji) $1S0U in Baar 
und Ched3 im Betrage von mehr als 
400 befanden. Er benachrichtigte 
lofort die SBolizei der Harrilon Str. 
Station und Polizist Stark wurde nad 
der Wohnung Winnie’s geiandt, um 
diejer, wenn mögitch, ven Haub abzu- 
jagen. ‘Das Frauenzimmer leugnete 
natürlich entſchieden, Lovleß nur ge— 


are 


ne 


jehen zu haben, doch Start, welcher 
Thon öfter für die bimfelbäutige 


Minnie verhängnikvoll murde, begab: 
ſich ſofort an eine genaue Durchſuchung 
der Wohnung und ſchon nach kurzer 
Zeit fand er Lovleß' Brieftaſche mit 
ihrem Inhalte unter einer Diele des 
Fußbodens. Die berüchtigte Diebin 
wurde jetzt nach der Polizeiſtation ge— 
bracht und dem Beſtohlenen dort ſein 
Geld wieder übergeben. Ohne dem 
Poliziſten, deſſen Scharffinn er e3 doch 
nur zu danfen hatte, daß er wieder zu 
feinem Gelde fanı, mweldyes ihm durch 
feinen ergenen Keichtfinn entwendet 
wurde, ein Dankesweort zu jagen, vers 
ließ Lovleß die Bolizetitation und weis 
gerte jich, gegen die Diebin als Zeuge 
aufzutreten, 


— “r“ — 


Die „Abendpoſt““ befleikigt ſich eines 
voltsthümlichen und zugleich vornehmen 
Tones. Des halb if fie bei dem ganzen 
Deutichthum Chicagos beliedt. 


m 


She Urlaub fort, 

Frau W. Park iſt jehr bejorgt über 
den Aufenthalt ihres 13jährigen Sohnes 
Robert. Geitern theilte jie der Wolizei 
nit, daß Robert am Samitag ihre Wols 
nung verlieh und jeıner Gewohnheit zus 


gegen ſeitdem nichts wieder von ſich hö— 
den ließ. Die beſorgte Mutter fürchtet, 
daß ihrem Sohne ein Unfall zugeſtoßen 
ſein könnte, zumal ihr Nachfragen bis 
geſtern Abend erfolglos war. Die Poli— 
zei dagegen iſt der Anſicht, daß Robert 
die Nacht von Samſtag auf Sountag mit 
einem Freunde verbrachte und in Kürze 
wieder in die elterliche Wohnung zurück⸗ 
lehren wird. 





Was iſt Scrophuloſe? 


Cie entteht aus Anreinigleiten im Blut, welche, ſich 
in den Halsdrüſen anſammelnd, häkliye Knoten vder 
Gejhwäifte Bilden, fhmerzhafte fliegende Beulen an 
ben Armen, Beinen oder Fühen verurjahen, aus denen 
fi Shherfbiftungen in den Augen, Ohren orer ber 
Nafe entmiehn, welche oft Blindheit oder Tanbheit 
zur Folgehaben; ferner find fie haufig die Urfahe von 
Ausjhlag, Frebsartigen Wucherungen und den vielerlei 
anderen VUnzeichen verborbenen Blutes; wern fie in 
ber Lunge zum Vorihein fommen, verurjahen fie 
Häufig Auszehrung und den Top, ; 


Wir kanı dem abgeholfen werden? 


Durch ben Gebrauch von Hood's Shrfavarilla, 
welches, nach den wunderbaren Kuren zu ſchließen, 
die oft damit erzielt wurden, wenn andere Medizinen 
verſagten, ſich als eine wirkſame und eigenthümliche 
Arznei gegen dieſe Krankheit erwieſen hat. Einige 
dieſer Kuren ſind geradezu wunderbar. Wenn Sie an 
Serophbeln in irgend einer Form leiden, ſo verſaumen 
Sie nicht, Hood's Sarſaparilla zu probiren. 


Außerordentlich wohlthãtig. 


„Ich hatte Be Jabre Tang offene Wunden än ben 
Beinen, die cit fo fhlimm wurden, def ich zeitweije 
nicht geben und des Nachts nicht fhlafen fonnte. Gbe 
ih anfing, Hood’8 Gartaparilia zu nehmen, hatte ih 
fo heftige Ehmerzen, Dat ich’3 gar nicht bejhreiben 
tann. Sch hatte Beinen Appetit und gehrte ab. Siber 
Haov’8 Garjaparilfa hat mir auferorbentlih gut 
gethan, Jh hebe jett guten Appetit, Be an Ge⸗ 
wicht zugenommen und kenn qur fchlafen. Meine 
Wunden find faft gang geheilt und ich bin jo meit her⸗ 
geitellt, dap ich ohne Beihmerbe alle häuslichen Arbeiten 
verrichten kann.“ Mrs. G. F. Lord, Dover, R. 9. 


Ased’s Sarfaparilla 
81; ſechs fur 86. N 


ale pubereitet von ©. 3. Dech & Go., 85 









Stephen Yiyfut zur Lall 


Lokalbericht. 
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fireuen. 


ganze Syſtem. 
unfere Behauptungen beftätigen 


Wertbe Frau. —.. 


Frau 9. E. Foskett, Weſt Rutland, Bt. 
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EEE NEL EEE TEE TEE ET U EEE ET EEE RLER IST AUHET TEE ELTERN RETTEN Fra RE ANETTE ET 


Eins toller Hund. 
Zwei Berfonen und ein Pferd von demſel— 


ben gebiſſen. 





Ein biſſiger und anſcheinend toller 
Hund fiel geſtern Abend mehrere Ver— 
jonen ın der Nähe der State und Sal: 
jon Str. an und braten denjelben ver: 
ſchiedene Bißwunden bei, welche viel— 
leicht furchtbare Folgen nach ſich ziehen 
können. Der wüthende Köter, ein gro— 
ßer ſchwarzer Neufundländer trieb ſich 
während des Nachmittags an der Ecke 
ver State uud Jackſon Str. herum, da 
er ſich jedoch anfangs friedlich benahm, 
ſo ließ man ihn in Ruhe. Gegen Abend 





legte das anſcheinend harm— 
loſe Thier ſeine Biſſig⸗ 
keit an den Tag und ſchnapypte allen 


Vorübrgehenden in die Beine, ohn 
Anfangs jedoch weiteres Unheil anzu 
richten, als einige junge GStuber zu ei= 
ſchrecken. la aber gegen 6 Uhr der 
17 Sabre alte Stiefelwichler Deichael 
Flannery, ein kleines verwachſenes 
Kerlchen, dem biſſigen Vieh etwas zu 
nahe kam, ſprang daſſelbe auf ihn zu 
und biß ihn in die Hand. Flannery 
ließ ſich die Wunden, von denen einigs 
ziemlich tief waren, ſofort von einem 
Apotheker behandeln, um nicht Gefahr 
zu laufen, vergiftet zu werden. Etwa 
eine halbe Stunde ſpäter ſprang der 
biſſige Köter piötzlich auf ein an der 
Ede jiehendes Droffenpferd und bii 
fich jo fejt ın vefjen Naje eın, daß de 
Drojchtenkuticher Frank Wetterhahn d. 
gefährliche Thier erſt mit einem Knüp 
pel hinwegjagen mußte. Der blutd 
ſtige Hund wandte ſich hierauf gegen 
Wetterhahn und biß denſelben mehrere 
Male in die Hand. 

fchleunigſt zu emem Arzte 
die Wunde ausbrennen. m gefähr⸗ 
lichen zunde wurde ſpäter von einem 
Poliziſten eine Kugel in das Lehirn ge— 
jagt. 
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Für die ricfige Verbreitung Der „Abend 
keit‘ können die Taniende Zeugin ablegen, 
welche es mit einer Binzeige in ihren Eyalten 
verjuhi haben. 


— — 


zz 
Dir Moaferstbacilins. 





Den Aſſiſtenz-Aerzten des ſtädktiſcher 
Krankenhauſes zu Moabit (Berlin), 
den Herren Dr. C. Canon und Dr. W. 
Vielicke, iſt es gelungen, den Maſern— 
bacillus im Blute lebender, maſern— 
kranker Kinder nachzuweiſen. Berli— 
ner Blättern entnehmen wir hierüber 
ie folgenden Daten: 
Blut von 14 Maſernkranken in gefärb— 
ten Präparaten unterſucht ünd in allen 
Fällen einen und denſelben Bacillus 
ge unden. Die Präparate wurden in 
derſelben Weiſe enzefertigt, wie die 
Blutpräparate bei Influenza und mit 
Eoſin-Methylenblaulsſung gefärbt. 
In dieſen Präparaten fanden wir die 
genannten Bacillen blaugefärbt. Die 


Größe der Bacillen iſt eine ſehr verſchie— 
dene. Manchmal erreichen ſie die 


Größe des Radius eines rothen Blut— 
körperchens, andere ſind ſehr klein und 
erſcheinen dann als Doppelkokken, zwi— 
ſchen dieſen Formen gibt es vielfach 
Abſtufungen in der Größe. 

Häufig ſind die Einzelſtücke deutlich 
länger als breit, ſo daß Nan den Ein— 
druck eines Doppelbacillus oder eines in 
ſeiner Mitte getheilten Bacillus hat. 


Auch dieſe Form hat eine verſchiedene 


Größe. Wir halten die in den 14 
Fällen von Maſern im lebenden Blute 
von uns gefundenen Bacillen für eine 
einheitliche Art und ſehen ſie als die 
Erreger der Krankheit an. Dieſ. Ba— 
cillen finden fi) im Blute der Dlafern- 
tranten in jehr verichiedenen Mengen. 
Wir fanden mehrere Male erft im 2. 
oder 3. Präparat einer Blutentirahme 
einige wenige Bacilleı; mehrere Mal 
aber war fon das erite Gefichtsfeld wie 
überjät mit Bacillen. Was nun die 
Zeit anbetrifft, fo fanden wir die Ba- 
e:llen während des ganzen Berlaufes der 
Majern, in einem Falle fogar nad) drei 
Tage nad) der Entfieberung. In letz⸗ 
terem „alle waren fie zur Zeit der 
Krife in bejonder3 großer Menge vor: 
handen gemweien. Auch fonit fanden 
wir die meiften Bacillen im Blute um 
die Zeit der Entfieberung. Der Form 
nad) gleiche Bacillen, tie die im Blute 
beſchriebenen, fanden ſich im Auswurf, 
Nafen- und Gonjunctivalfecret Ma- 
jerntranfer. Diefe von uns im Blute 
bon Majernkranten gefundenen Ba- 
cillen unterſcheiden ſich weſentlich von 
den bisher bei Maſern beſchriebenen 
Mikroorganismen.“ 





Das große Vublitrum läßt id üper die 
BSerbreituug eines Blattes nicht taufſchen. 
Es bringt jeine Anzeigen denjenigen Zeitums 
gen, weldhe thatijähli einen großen Kefen 
treis haben. Daraus erklärt cd ih, dap Die 
geh u A Anzeigen hat, ald 

anderen dentf Seitungen Ghicagos 
sujammen. 
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Ich glaube, Ihr Vegetable Compound 
hat mir das Leben gerettet; es iſt die beſte Medizin für Nieren 
und weibliche Leiden, die ich je geſehen habe. 
meine Freundinnen ſie zu gebrauchen und niemals ohne Erfolg. 


wWei? Fent 


D.CO., LYNN, 


Wetterhahn eilte 
und ließ ſich 


Mangel an Energie, der Wunſch 
allein zu fein, oder das Gefühl voll 
ftändiger Gleichs!tigfeit find alles 
Schatten 
Keine $rau follie diefe Symptome 
unbeachtet laflen, denn da fie gewarnt ift, follte fie 
fih auch zu f[hüßen wiffen. Lydia E. Pinkham’s 
Vegetable Compound mird alle diefe Schatten zer« 
Es geht zur Wurzel aller weiblichen Leiden, 
erneuert die [chwindende Lebenskraft und ftärft das 

Solhe Briefe, wie der folgende, werden ficherlich 


th and Stionette*, von Lydia 










Kommende Ereignifje 
werfen 
ihre Schatten voraus, 


Das Gefühl äußerfter Apathie, 






= oe 
fomm:i..ıder Ereigniffe, 


Ih veranlapte 
} 


mird per Poft veriandt in Form von 
g von 1.00. 


oder e5 


ich Empfan 


ſchenken Jedem eine 
Briefmarten beilegt. 


MASS. 
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Erforſchung Süß-Am̃erikas. 

Die in Hamburg ausgerüſtete Expe— 
dition zur wiſſenſchaftlichen Erforſchung 
der Südſpitze Amerikas bildet die Fort— 
etzung der im Rahmen der internatio— 
nalen PBolarforihung 1882—83 in 
sriter Linie von maanettich meteorolo- 
ziihen Geiihtspunften unternommenen 
deutſchen Expedition nach Süd-Geor— 
Vom Beginn der Veröffent— 
lichungen darüber an richtete ſich der 
Blid der u..heiligten Zoologen auf die 
in zoologiſcher Hinſicht mit Süd— 
eorgien am nächſten verwandte Ge— 
gend, die Südſpitze Amerikas, deren 
Vertretung in den deutſchen Sammlun— 
gen noch ſehr lückenhaft iſt. 


ſeßt 


*32⸗ 
zıen. 


Um diele Liide auspıfüllen und zus | 
I . - 
weſen ſteuern. 


gleich den deutſchen Fachgelehrten die 
Möglichkeit zu ſichern, an der zeitgemä— 
pen Frage der antarktiſchen Forſchung 
weiter mitzuarbeiten, hat ſich in Ham— 
burg ein Ausſchuß gebildet, der die 
Ausrüſtung einer Expedition nach dem 
bezeichneten Gebiet in die Hand genom— 
men Ert, und dem u. a. Conſul Franz 
Hernsheim, Adolf Woermann, Profef- 
lor Dr. Neumayer, Sensen und Thor» 
mählen, Osfar Ruperti, Generalconful 
B. Dollmann, Ricardo Bahr angehö- 
ren. Inder Berlon des Hamburger 
Zoologen Dr. Wilhelm Michaeljen vom 
dortigen N-turbiftoriihen Mufeum ift 
eine für diefe Neife befonders geeig- 
nete PBerlönlichfeit gefunden worden, 
und e3.tpird die Erpedition vorausficht- 
lich Ihon im Auli diefes Jahres an den 
Drt ihrer Beltimmung abgehen. Die 
Dauer derjelben ift auf etwa ein Jahr 
bereihnet. 


Nothſchild 


Zrti 
»ii 


ED a — 
um zwei Miliosen 
beſtohlen. 
Das Bankhaus M. A. Rothſchild & 
Söhne in Frankfurt a. M. hat entge— 
gen ſeiner bisherigen Gewohnheit, un— 





getreue Beamte gerichtlich nicht verfol— 


Wir haben das | 


gen zu latlen, gegen den flüchtigen Kafs 
jirer Jäger bei der Staatsanmaltichaft 
UAnzerge erftattet. Der Verfolgte ijt 44 
Sabre alt, 1,71 Meter groß, hat dıme 
feies hochitehendes Haar, blaue Augen, 
trägt einen Vollbart und ift an Narben 
auf beiden Wangen fenntlid. Er mird 
wahriheinlih nah Amerika gegangen 
fein. Die immer no fortdauernden 
Srhebungen haben bereit3 über zwei 
Piillionen Mark Fehlbetrag ergeben. 
Süger joll auch die ihm anvertrauten 
Belder zweier Wittwen unterſchlagen 


yaben. Er Hatte die Banfbüdher ge- 
fäljcht, infolgedeifen war die Safle 


intaft. 


einer Getreidefirma. 
Polizeibericht meldet: „Der flüichtige 
Kaifiver Jäger hat au3 Darmitadt ge— 
Ichrieben, daß er den Betrag von 1,=- 
790,000 Mark veruntreut habe, um 
Speculationen an der Fruchtbörfe zu. 
beireiben. Nachdem er alles verloren, 
mollteer feinem Leben ein Ende machen.” 
Der Baarbeftand, den Yäger täglid 
unter jeinen Händen hatte, wird auf 
durhicpnittlich mindeitens 30 Millionen 
Mark gefhägt. Das Gehalt des Ver— 
Ihiwundenen wird auf annähernd 5000 
Mark jährlich angegeben ; er hatte drei 
Ihulpflichtige Kinder. 


—— —— — 
Zerſtörte Weinernte. 


Die große Kälte, die Anfangs der 
letzten Aprilwoche in Frankreich herrſchte, 
hat in den Weinbergen der Gironde 
großen Schaden angerichtet; in den 
Rächten der Ofterfeiertage jan dort das 
Thermometer auf 3 bis 5 Grad Gelfius 
unter Null. Faft der ganze Weinbau 
in der Gironde ift vernichtet, der ganze 
niedere Medoc ift jo gut wie verloren, 
auch der übrige Medoc iſt ſchwer geſchä— 
digt, mit Ausnahme der Gemeinden 
Saint = Julien, Saint= Cjtephe und 
PBauilhac, die weniger dor dem Frofte 
gelitten haben, dod audy nicht vällig 
verihont geblieben find. Au Graves 
find nahezu alle Reben vernichtet, na- 
mentlich ift Haut-Brion jhiwer betroffen 
worden. in gleier Weile jind die 
Begenden heimgejucht worden, in denen 
weiter Bordeaurwein gebaut wird. Die 
„einen Gewädfe” von Sauternes und 
Barjac find nahezu völlig zerftört. Die 
Riederungen von Langoirom, Quinjac, 
Samblames, Bouillac, tyloriac find in 
sinem jammervollen Zuftande. Kurz, 
yie ganze Gironde ijt mit Ausnahme 
Ainiger begünftigter yeldmarfen ver- 
wüftet und man jchäßt, daß mindeftens 
die Hälfte. der diesjährigen Weinernte 
verloren ift. Der Schaden in ganz 
Sranlreich wird auf über 100 Peillionen 
Francs geſchätzt. 


u — 


Eindreifahre altes Kind 
hat die Hälfte der Größe erreicht, 
welhe «5 jemals im Alter erreichen 
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( £> g , . I pepfie, Sartleibigfert und 
Sn Frankfurt jpeculirte er bei | —* 

idi i | Ichaf Kur 
unbecidigten Maklern, in Berlin bei | ar 


Der Frankfurter | 














| in dem B 


Tonnte, Gray iſt 39 





‚neurscandidaten, 


Das „Schwitzſyſtem⸗“. 
Mer Genserkichafts-Rath verlangt 
ſchle anige Abſchaffung deſſelben. 
Ein Comite ernaunt, das den Gouverneurs⸗ 

Candidaten und dem Bürgermeiſter 
ſeine Anfwartung machen wird. 





Die Grũndung einer Union befürwortet. 





In der geſtrigen Sitzung des Ge— 
werkſchaftsrathes wurde ſehr lebhaft für 
die Abſchaffung des Schwitzſyſtems, 
welches unter den Arbeitern für die 
großen Geſchäfte mehr und mehr über— 
hand nimmt, debattirt. Jeder verſtän— 
dige Menſch muß ſich ſagen, daß eine 
derartig lange Arbeitsdauer, wie die 
armen Menſchen gezwungen ſind inne 
zu halten, auch den kraftigſten Menſchen 
ruiniren muß, und es find nicht nur 
Männer, fondern Franen und naments 
hh Kinder, melde unter dem Fluche 
diejes Syitems jchmachten. Die geitrige 
©igung wurde von J. Burns zur Drde 
nung gerufen und jiellte ‘Bajtor Sjenlun 
Lloyd ones al3 VBorjigenden der Ber- 
fammlung vor. Henty D. Loyd war 
der erjte Nedner. Er jchilderie in be= 
redten Worten das entiegliige Elend, 
in welchem die Kileiderarbeiter unter 


dem Syitem jhmachten, ja zu shmadhten | 


gezwungen fein, wenn fie ihr armjeliges 
Dajern frijten wollen. Er legte dar, 
daß die Gründung einer Union diefer 
Arbeiter nothiwendig jei, wenn fie aus 
ihrem Elend ji) aufraffen wollten und 
e3 jei Pflicht jedes Einzelnen, ihnen 
dabei behülflich zu jein, denn das Sy: 
item jei ein Gemeinihaden, da die 
„Spigtäiten“ eine Brutjtätte der Krant- 
heiten jeien und Ddieje leicht durch die 
dort bearbeiteten Stoffe Weiter ver» 
breitet würden. M.B. Brityns jprad 
fi) ebenfall3 jehr lebhaft für die Grünes 


dung einer Union aus, zu verlieren | 


hätten die Leute jo wie jo nıdhts, aber 
unendlich viel zu gewinnen, Ein Streif 
würde die erjte Foige jein, alle die an 


ı deren Ürbeiter und, wie er hoffe, auch 


alle Bürger würden jie in dem Kampie 
unterjtügen. Chus, A, Cheney glaubt, 


| e3 jei bejjer, wenn gejeglich vorgegangen 


würde, Die Ver. Staaten und Jllinvis 
jollten Gejege erlafien, welche dem Uim- 
Aber auf er Kar der 
Meınung, daß ein fejtes Zufammenhal- 
ten aller Unionleute die wirkjamere Hül- 


fe jei. Herr Bisner, jelbjt ein Kleider- 
macher, ſchilderte das Entjtehen des 


Schwitzſyſtems und die vergeblichen 
Kämpfe ſeiner Genoſſen dagegen. Dr. 
Holmes führte den geſundheitsgefär— 
lichen Einflug des Syitems an einigen 


Beijpielen Hlar vor Augen. Fran Kelly | 


ſprach ihre Anſicht dahin aus, daß die 
Ehicagoer Arbeiter nicht auf irgend 


die NRothiwendigleit vorhanden jei. Herr 
Steward verlangte die Anbringung von 
„union Label3“ an jeden Kleidungs— 
jftüd, Herr Loyd legte jodann eine Ste: 
folution vor, daß in Anbeiradjt der ent- 
jeglichen Beryältnifje der Stleidermacher 
die Verjammlung gegen eine Weiter: 


den, Ein Komite von zehn Bürgern, 
von 5 vom Gemwerficajtäratd und 
2 von der Central Labor Union jollen 
ernannt werden, um vorzugehen. Das 
Komite jole mit den beiden Gouvers 
dem Bürgermeijter 
und den Großhändlern in Kleidern ver- 
handeln und fie um ihren : Standpunft 
in der Sacde befragen, entjichieden Ab— 





er> 1 


if feit über fünfundztwangig Jahren der anerfannte Stand: 
vd des Rauchtabafes gemweien. Gleihmäßig gut und 
gleihmäßig der Erjte. Hell, mild und wohlriehend— 

laden wir die Wählerifchiten ein feine eigenthümliche 


Norzüglichkeit zu erproben. 


Blackweil’s Durham Tobacco Co., Durham, N.C. 








— — 
Blackwell's Bull Durham 


Dffice Weltausſtellung 

15. September 1893. 
BLACKWELL’S 
DURHAM 
TOBASCO CO., 
Durham, N.C. 


Geehrte Herren: Wir haben den 
ganzen Tabak in der Weltauds 
ſtellung aufgeraucht und einſtim⸗ 
mig die goldene Medaille für 
Rauchtabak 


BLACKWELL’S 


Bull Durham 


zugejprochen. Ihnen zu Ihrem 
Erfolge Glatwünjchend zeichnet 
achtungsvoll 

un, Committee, 








To Sahre verheirathet! 


' . Das fiebzigjährige Jubiläum der 
Hochzeit des Schulze'ſchen Ehebaares 
wurde am 22. April im Peſtalozzihauſe 


zu Pankow bei Berti feſtlich begangen. 
Das Reftalozzihaus fteht unter Yeitung 
de? ültejten, jest bereits 7Ojährieen 
Sohnes des Jubelpaares. In der 
Heinen Aula des Peitalozzihauies, mo 
an den Ichlihien Zängswänden die Bil- 
der der drei Kailer hängen, während die 
eine Schmalwand mit den Büjten Die- 
fterweg3 und Lettes und einer Gruppe 
bon SLorbeerbäumen geihmüdt mar, 
faß das Yubelpaar. Der ehemalige 
Lehrer Johann Friedridd Schulze ift aus 
Hodh-Saaten gebürtig und jebt zwei- 
undneunzig Jahre alt. 


un \ Rod) fteht er | 
faft aufrecht, die Augen unter der gold- | 


gerandeten Brille find ein wenig gerö= | 


thet — vielleicht von ‚leicht begreiflieder 
Nithrung—, da3 filberweiße Haupthaar 
it no) dicht und wenn der Greis jpricht, 
geihieht das mit einer Lebhaftigkeit 
eines Dreikiger!. Fünfzig Jahre hin= 


| durd—bi3 zum 1. Juli 1873 —hat der 


hülfe fordern und die Antworten der | 


Einzelnen der Deffentlichkert übergeben, 
damit zeder jähe, woran er jei. Die 
Beiylüffe wurden einjtimmigjangenom- 
men und folgendes Komite eruannt: 


Frau Adams, Dr. Holmes, 
Schilling, Burns, Langhlin und Kettis. 





Eine Entfheidungsihladht jür die Befreiung 
vom tyranmiichen Joch der despotifhen Ülliirten Dy 3» 
x sberieiden wird gelicfert 
Opfer ihrer ärgerlichen Oberherr⸗ 
a: "3 Magenbitters durch— 

er ütel das Fe 








wenn das ehemalige 
it Hoſtet 




















Daun 


madıt. 

















Eand am 
Die glückl ug dhbeiltrafriger 
wie fie die große Rüſtkammer der N 
Bitlers vertretener ſpirituoſ 





Eigenſchaft 
darb 






















nicht nur, ſondern bewirkt an und 

chroniicher Verdauungsbeichwerden, ur 

Fungirens der Eingeweide und Gallenzerieg 
Gegen Vlalaria und all’ die Ihädlichen, aus unreiner 






verpsiterer Atmosphäre entipringenden Krankheis 
ten ift das Bitters die b Schutzwehr. Es hemmt 
die Neigung zum Rheumat is, regt die Nieren und 
Blaſe zu energiſcher Thätigkeit an und durchſtrömt 
den heruntergekommenen kraftloſen Körper mit fri— 


und 









ſcher Kraft. Äls toniſches Mittel hat es nicht ſeines 
Gleichen. 
— 31 —ñ —ñ — 
Un faälle. 


Zaun Bu. Dunn von einer Lorsmotive 
erjagt nnd wer verlegt. 

Bon einem traurigen Unfall, der noch) 
fchlimmere Folgen nad) jich ziehen dürf- 
te, wurde gejtern die Frau von William 
'Dunn Ro. 39 Jane Str. betroffen. 
Frau Diinm ging gegen 1 Uhr, wahr- 
ficheinlich ın Gedanken vertieft Die North 
"ve. entlang und freuzie die Geleije 
her Chicago, Milwaukee & St. Paul 
Bahn, nit bemerfend, daß eben ein 
Bug in voller Geihwindigfeit heran- 
braufte. Zm näditen Augenblid war 
'ie von dem Kubfänger der Lokomotive 
erfaät und zu Boden geichleudert worden. 
"Die Unglüdliche wurde ohnmädtig auf 
gehoben und per Ambulanziwagen nad) 
dem deutichen Hojpital No. 754—56 
Zarrabee Str. gebradt. Das rechte 
Bein unterhalb des Knie’ war boll- 
ftändig zerqueticht umd die Werzte er- 
Härten eine Amputation des verlegten 
Sliedes für unumgänglich nöthig. 

, Geftern Mittag fur; vor 12 Ubr 
wurde der Wagen der Desplainezitr. 
Stution nad der Ede von Haljted und 
Adamzftr. gerufen, weil dort William 
Gray blutend auf dem Seitenmwege lag. 
Er war jtarf betrunten und jo unglüd> 
ch zu Falle gelommen, daß er fid) eine 
nicht‘ unbedeutende KHopfiwunde zuzog. 
Er wurde nah dem Couniy-Hoipital 
gebradht und dort verbunden. €3 ftellte 
ſich Heraus, da& die Wunde nitht gefähr- 
lıh war und Gray nad) jeiner Wohnung 
144 Rorthiweflern Ave. geichafft werden 


. 
’ 
! 


Jahr alt, unvers 


* — 





ſo viele wie 
tſo nihlos wie dieſer. 


Die Liebesbeweiſe, die mir aus dieſer 
H. D. Loyd, J. 2. Jones, Frau Kelly, | ! 
Britgerg, | 


Glückwünſche geiendet und aus weiter | 






une nn ann nn ng 


| mit 
welche Gejege warten, fondern jelbit die | Sträußden geiämüdt, ſaß jie tiefbe- 
ei = ne | mwegt auf ihrem Ceijel, während die 
Sache in die Hand nehmen jolten, da | Gratulanten herandrängten. 


| fam da nicht Alles! 


| der Lehrerihaft von PBanfow und der 


Prave das nicht immer leichte und 
roienumfränzte Aınt eines Zandichul- 
lehrer3 wmwader verwaltet. Mährend 
und nad diefer Zeit ijt ihm feine aus 
Cıhildow gebürtige, jeßt einunoneunzig 
Sabre zäplendersrau helfend und rathend 


| zur Seite gejtanden. 


Im ſchwarzen Geidenkleid und weis 
fer Spikenh abe, ebenfo wie ihr Gatte 
einem grün = filbern = goldeuen 


Und wer 
Nachdem der Pre- 
diger geiprodhen und die Verfammelten 
da3 „Nun dantet alle Gott” gejungen, 
traten die Sprecher der Deputotionen 
vor. Zuerſt der Amtsvorſteher, wel— 
cher im Auftrage des Kaiſers dem Ju— 


= re : | belpaar die filberne Ehrenmedaille über- 

führung des jegigen Syitems protejtire, | zeichte, u 
Kinder unter 16 Jahren follten mg | morgen mit einem Glüdtwunihichrei- 
arbeiten, und nicht länger al3 8 Stuns | 5, eine Heine Ropiedes 


Die Kaijerin hatte Ichon am 

3 Ihormwaldien’- 
fchen Chriltus gefandt. Ercellenz Hob- 
recht gratulirte mit warm empfundenen 


Vorten ‚im Namen der Beltoiozzis | 
Stifung. Dann famen die, Spredyer 


dortigen Einmwohnerichaft. Und nad: 
dem die officiellen Glüdwünjche darge= 
bradt waren, erhob fid) der ubilar. 
„Grlauben Sie,“ ſprach er, „dak 
ih Xhnen Allen meinen gehoriam- 
ten Dant abftatte. Wenn ich nidt | 
viel fpreche, jo werden Sie mir das 
meiner Grgriffenheit zu Gute halten. 





fremden Gemeinde dargebradht wurden, 
haben mid) tief gerührt. Aber aud) aus 
meiner alten Gemeinde hat max mir 


Ferne, aus Amerita, Rukland, Baiern 
und vielen fernen Gegenden haben mir 
meine Schüler gratulirt. Ich danke 
Ihnen Allen.“ 

Es war unendlich ergreifend, als der 
Greis dieſe Worte ſprach, während ihm 
die Thränen durch den ſilberweißen 
Bart rannen. Excellenz Hobrecht bat 
ihn, ſich nicht der Rührung zu ſehr hin- 
zugebeu, und der Greis ſtellte Herrn 
Hobrecht dann ſeine Familie vor, die | 

| 
| 





fait den ganzen Saal füllte, von den 
neun Sindern — fünf Söhnen und | 
bier Töchtern — an, bis zu dem jüng: 
ften zweijährigen UÜrentelhen. Und in 
der Mitte diejer Kinder, Enfel und Ur- 
enfel, ftand das alte, vor € griffenheit 
zitternde Paar wie jene frommen, biel- 
beiungenen Alten Bhilemon und Bau— 
ci3, das Herz voll-frommer Dantbar- 
feit, al3 wollten fie mit Yenen jpre= 
den: 

Zuaht uns zur Kapelle treten, 

Lesten Sonnenblid zu fchaun, 

Lapt uns lauten, Inien, beten, 

Und dem alten Gott vestraun. - 


Ein feitlihes Mahl Toll dies feltene 
Subelfeft beichliegen, für melches das 
Lexikon eine Bezeichnung noeh nicht 
kennt. Fünfundzwanzig Jahre ſil— 
berne, fünfzig goldene, Jehzig diaman- 
tene, fünfundjehzig eiferne Hochzeit. 
Dae fiebzigjüährige Hochzeit nennt nod 
fein Name. 





Die „„Abendpoft‘‘ gibt nick Geld Tür Neuig 
Zeiten aus, für Sceerenrenacteure Leinen 
Gent. 


ar rar 3888 8 1 1 4E 2800040207000 04 
$ „Werth einer Schaditel eine Guinea. 


Mit einer geihmadflefen und auflös- 
Hülle überzogen. 

Eine wunderbare Medizin gegen: 
Unverdaulidfeit, Appetitlofigfeit, Blähungen 
nad dem Eiien, Erbreden, Magenleiden. 
bilidie und Zeberleiden, Migräne, kalten 
Schauer, heite Aufwallungen, Niederges 
ihlagenheit und ale nervöjen Webel. 

Um dieie Beihwerden zu heilen, muß die 
Ariahe beieitigt werden. Die — —— 
wird gewölmlid auf Magen und Neber zurüds 
geführt. Stellt Diele beiden Organe wieder 
ber und Alles ift wieder gut. Zwei bis vier 
Pillen zweimal des Tags eine * Zeit lang 
eingenommen, werden das Hebel beieitigen 
und dem Patienten perfelte und dauernde Ge⸗ 


N ee wait die Shadtel. 
€ die 
* Rem York Depot, 365 ‚Sir, 
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Männer 


| Krankheiten 





Temple. 


von 2-4; Abend nad.6 Uhr, 


_ Stunden : 104. 





Theure Mieth 


brauden diejenigen nicht zu Bezahlen, die als Mitglies 
ber der Garden City Mutual Savings, 
Loan and Building Association tm Stande 
find, durch monatliche Zahlungen, mit höber als der 
monratlide Mietbbetrag, ein eigenes Heim zu befigen. 
8 Eerien bereits voll ausbezahlt, die 4. Serie im Junt 
sabhlber. Unleihen kommen der Borgenden nur aut 
514 Prozent Imtereiien. Pränten nicht abgezogen. 
Applicattonen für Anleihen werden irgend cine Beif 
entgegengenommen, ebenjo können Antheile für die 
39. Serie gezeichnet werden in der Gecretärd-Dffice 
93 5. QAve., Staatözeitung3-Gebäude. 

&. Bomy, Präfident. 

3. 9. Kraemer, Secretär. 


Schwäche. 
Tölige Wiederkerfiellung der 


Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeit 


mittelft der 


La Saleihen Maftdarme Behandlung. 
Erfolgrei, wo alles Andere 
fehlgeschlagen Bat. 


Die La Salle’fhhe Diethode und ihre Borzüge. 


1. Applitation der Mittel direft aım Sig der Krank⸗ 

eit. 

x 2. Vermeidung der Verdauung und Abihwädhung 
der Wirkiamteit der Mittel. 

3. Engere Annäberung an die bedeutenden unteren 
Oeffuungen der Rüdenmarktänerpen aus ber Wirbel» 
fäule und daher erleichtertes Eindrinaen zu der Ner« 
denjlüffigkeit und der Maite de8Gebirns und Rüdgrat3. 

4. Der Patient fanır fi jelbft mit fehr geringen 
KRoften ohne Arzt heritellen. 

5. Ahr Gebraud erfordert feine Veränderung der 
Diät oder der Lebensgewohnbeiten. 

6. Sie ſind abſdlut unſchädlich. 

7. Sie ſind leicht von Jedem an Ort und Stelle eiit« 

uführen und wirken unmittelbar auf den Sitz des 
Hebels innerhalb weniger als einer halben Stunde. 


23mz33m momiſare 











Kennzeichen: Geſtörte Verdauung, Appetitman—⸗ 
gel, Abmagerung, Sedähtnikihwäde, beige Walungen 
und Errötben, Hartleibigfeit, fieberhafter ur 
ober tiefer Schlaf mit Tri Herzfl 
ſchläge im Geſicht imeb 
gegen Gefellichaft 
lenskraft, 

















ſere Behand⸗ 
rung und keine 
die Medikamente 
yewandt. 

le'ich das Nittel gegen 
der Rtieren, Blaje und Vorftehdrüie. 


Bud mit Zengniſſen und Gebrauchſsanwei⸗ 
fung gratis. Mau ſchreibe an 






Der 





Dr. Haus Treskow, 
822 Broadway, New York, R.. 









find felten glückliche. 


Mie und woburd diefent Hebel in Eurger® 
Zeit abgeholfen werden kann, zeigt ber „„ Met 
tungs=:Uufer‘‘, 250 Seiten, mıt zahlreihen 
natwvgetrenen Bildern, weldger von tem alter 
und bewährten Dentihen SeilsInftitu 
in New Vork herausgegeben wird, auf Diefl 
Harfie Setſe. Junge Leute, bie in ben 
Stand der Ehe treten wollen, follien den Sprid a 
Schillers: „D’esum peife, tver ih ewig 

bindet‘‘, wohl beberzigen und das vortrefflichei 
Bud) lefen, ehe fie den wigtigften Schriit 
thun! Mird für 25 Genie t 
Voſtmarten in deutſcher Sprache, forgie 
verpadt, frei verſaudt. Adreſſe 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
Clinton Place, New York, N. 
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Der „Rettungs:- Unter‘ it au zu Haben 
Ehicago, ZU, bei Ser. Shimpfty, 276 Nork 
de. 


Trunkenheit 
und Gewohnheits-Trinfen, 


In der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specific, 


&3 kann aud in einer Zaile Kaffee oder Thee, oder 
in einem andern Nahrungdmitiel.gegeben werden, ohne 
daß der Vatient bieled weiß, wenn mothivendig. 63 
wirkt ftet3. Ein 48 Seiten enthaftended Buch rei zu 

aben bei Dale & Sempill, Druggiſten, Clark und 

dijon Str., Chicago, JU3. 2 





Dr. A. ROSENBERG 
ftädt fih auf 35jährige Praris in der Behandlung ges 
beimer Krantpeiten. Junee Leute, die durch Jugend⸗ 
ſfünden und Ausſchweiſungen geſchwächt find, Damen. 
die an Funktionsſtörungen und anderen Fraueukrauf⸗ 
beiten leiden, werden Du nicht angreifende Mittel 

ründlich geheilt. 1265 S. Glart Str. Office 
tunden 9 biö 11 Qorm., 1 bid 3 und 6 biß 7 Abend3. 








DR. GOODMAN, 
a Sabnarzt, Parlors 1.2, 3 und4 
FI Sureta Blod, 155 ©. Madis 

ion Strafe, Ede Halited. Zähne 
fhmerzlos ausgezogen. Weite Gebiffe %5 bis $10. 
Feine Füllung 50c. und aufwärts... Die größte und 
vollftändigite zabnärztlihe ffice Chicagos. Keine 
Ecüler, nur geprüjte Zahnärzte. 


Dr. C. SCHROEDER, 
Zahnarzi, 

413 Milwaukee Ave., 
Ede Garpenter Str. Brite Gebifle 5-8 Dollar, 
Zähne jhmerzlos gezogen, feine Füllung von 50 u. 
aufwärts. Befte Arbeit garantirt. Sonntags offen. 


Dr. €. Welder, 














Augen uud Ohren-AUrzt. 


Vorm.: Zimmer 1005 u. 1007 Majonic 
Nach m.: 449 Dit North Ave. 
2Zınai3mo,modifr 


Dr. ROHDE, 


Deutfer Arzt, Sundarztu.Geßurtsßelfer, 


723 ©. Salite» Str., Ede 18. Etr. 


Spregftunden: Diorgens bis 9 Uhr; Nachmittags 
1ibmomifrömd 


Dr. F.O©. HARNISTH 


Deutider Augenarzt, 


vormals langjähriger erjter Aifiitent der füngl. Uni» 


verfitäts-Augenklinif zu Leipzig. 
Dffice: 103 DOft-Adamsftraße, gegenüber der 
Poſtoffice. modoſa 
Telephon, Main 1807. 


103 Gonfuliet a —X 


E.AdamssStr. Eurer Augen. 


Sufriedenheit im jeder Hinfiht garantirt. > 





Eye and Ear Dispensary- 
Alle Krantbeiten der Hugen und Dhren 
bebandelt. Künftlihe Augen auf Beltei» 
lung angetertigt. Brillen angevaßt. 


Ratbertheilung rei. ET 


210% Glart Str.. Cie Adams Str., SimmerL 
Keine Kur, 


Keine —— Dr . KRAN 


Specialist. 
” Stablirt 1954. 5d31j$ 
169 ©&. Glart Str.,.... ‚Ebicago, 


— — — 





ee unfehther, “ 
Baudwurn tik ES" 


Dan adte genau auf die Hausnummer 
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Vergnügungs⸗Wegweifer. 
Grand Opera Houic— Beaceful Valley. 
Ehicago Opera Houfe—Natural Gas, 
Hooleys— Alabama. 

Windjor— The Old, DId Story. 
Gafino—Haverlys Minftrels, _ 
Havlins—DO'Domwd's NeigHbors, 
DacchE Academy — Forgiven. 

Clart St. heater —Unele Tom's Cabin. 
Standard— Ten Nights In A Barroom. 
Veople's —Orpheum Novelty Co. 
MevVickers —The Check Boot! 

Park Theater ⸗J. W. Kelly. 
Eolumbia— The LojtParadiie. 


=————— e — 


Ser Krieg mit Dahomeny. 


Aus dem Conflicte, den die Franzo— 
ſen vor zwei Jahren mit Dahomey hat⸗ 
ten, ſind ſie nicht ſehr rühmlich hervor— 


gegangen, denn ſie haben den Frieden 


durch die Ausſeßung eines Jahrgeldes 
für König Behanzin erkauft. Die fran— 


zöſiſchen Officiere mochten nicht gegen 
Weiber kämpfen und hatten übrigens 
die Amagonen als beadhtenswerthe Geg= | 
‚Ner tennen gelernt. E3’ift in der fran- | 


göfiichen Kammer feitgefiellt worden, 


pen von Dahomey ftarf bedrängt wer, 
ber Befehlshaber de3 


der Marineminifter dies telegraphiich 


unterjagt hatte, und daß, als hernad) | 
der Adiniral Euverpille einen Bormarfch | 
mit 3000 Manı nad Abomey, der | 


Hauptitadt von Dahomey, unternehnen 


wollte, ihn die Weifung zugegangen | 
it, nur den Friedensſchluß fi angeles | 
Ohne Zweifel iii 
der jegige Uebermuth der Neger auf die | 
damalige Schwäche der Franzojen zus | 


gen jein zu lafjen. 


rüdzuführen. 


Bei diefem Handel wird in Paris | 
auch wieder viel von den Dextihen ges | 


proben. Großen Xerger hat die Er- 
zahlung erregt, daß im Gegenjake zu 
der NVerjagung der Unterfiügung feiner 
Landsleute durch den ‚Commandanten 
de3 „Sane” ein Fall aus den Jahre 
1883 anzuführen jei, in welchem ein 
deutjcher Officier Yremzofen beigeftan- 
den. MS damals Kotonu gefährdet 
war, habe Admiral Pnorr, der mit der 


deutſchen Fregatte „Sophie“ in Sicht 
der Hüfte fuhr, auf die Bitte der be= | 


drobten Franzojen 50 Mann ar’s Yard 
aeihidt und jene in Sicherheit gebragit. 
Nie jei dafür von dee franzöfiigen Stes 
gierung dem Herrn Knorr sder den 
Dfficieren und Mannjcaften der „Sp 
phie” gedankt worden. 


— rn 


— Die goldene Tugend 
eoje, welche Bapit Yeo XIII. in diejem 
Sahre für die Königin Amalia von 
Bortugal beitimmt hat, ift dem Heili= 
gen Bater vor einigen Tagen von dem 
Bardinal = VBicar feierlihit überreicht 
worden. Die Roje repräjentirt einen 


‘+ Verth von mer als 50,000 Francs. 


Der Juwelier, der fie angefertigt hat, 
kammt aus einer berüßtiten Gold- 
ihmiedfamilie, die jhon vor dreihun- 
dert Jahren hr Geichäft in der Nähe 
be3 Beterdomes begründet hatte. Er 
hat für jeine Arbrit allein SO00 Francs 
erhalten; der Stengel der Roje ijt aus 
Snajjivem Golde und mit Im CIem; 


der Kelch der Blume ilt feinite Majliv-. 


arbeit und beiteht aus pradtvollen Edel= 
feinen; auf den Blättern befinden fi) 
neben dem Namen des Bapites die Titel 
der Fürftin, für welche die Noje be- 
ſtimmt iſt. Die Blätter find gleich- 
falls mit kleinen Edelſteinen befät, die 


fih wie Thautropfen ausnehmen. Das | 


Yang Kunftwerf liegt in einem pracht- 
vollen Yutteral aus weigem Atlas, das 
mit filbern. Roſenknospen beſetzt iſt. 
Zwei Abgeſandte des Papſtes werden 
der Gemahlin des König: Don Carlos 
das fojtbare Gejchent überreichen. 

— AWu3 Gatalonien wer- 
ben mehrfache Attentate gegen Geijtliche 
gemeldet. In Tarrega drang ein mit 
einem Dolche bewaffnetes Individuum 
in die mit Andächtigen dicht gefüllte 
ſirche und verwundete mehrere Verſo— 
nen, darunter einen Priefter. Auch in 
Zerida drang ein masfirtes, mit einem 
Revolver und Sübel verjehenes Indi— 
biduum in die Kirche ein, brachte dem 
selebrirenden Briejter eine jchwere Ber- 
legung bei, tödtete einen AUndächtigen, 
berwundete mehrere andere und vers 


ſchwand. 
—  — — 
Felle und Vergnugungen. 


Chicago Turngemeinde. 
Die geftrige Feltlichfeit der Chica- 
go’er Turngemeinde nahm, wie das aud 
Bicht anders zu erwarten war, einen 
beraus jchönen Verlauf. Der Bejuch 
war ganz außerordentli gut und dag 
Programm vortrefflic. 

Die Turnübungen an den Geräthen, 
das Stabererciren und Keulenfchwingen 
wurde unter Leitung der Qurnlehrer 
Subder und Hein eract und elegant aus: 
geführt. Auch der mufifalifche Theil 
des Feſtes, an defjen Gelingen fich na> 
mentlich der QTurner-Männerhor und 
ber Apollo: Zither- Kranz verdient mach: 
ten, fanden ebenjo reichen als wohlver: 
dienten ‚Beifall. Ein flotter Ball be: 
ſchloß das ſchöne Feſt. 

Vorwärts. 
Die Damen vom Turnverein „Vor— 
wärts“ veranftalteten am Samstag ein 
Maifeft, weldes in allen feinen Theilen 
mufterhaft arrangirt war und einen 
überaus gemüthlihen und amüfanten 
Berlauf nahm. 
Nummer des Programms bildete die 
Bertheilung der bei dem lebten Preis: 
fegeln errungenen Gewinne, m übri: 


gen wurde dem Vergnügen des Tanzes 


bis zur frühen Morgenftunde gehuldigt. 
Das Arrangement und die Leitung der 
Feitlichkeit hatten folgende Damen über: 
zuonmen: Frau Mathilde Zippe, Frau 
Maria Jenſch, Frau Veronika Mumm, 
Frau Maria Quirmbach, Frau Anna 
Gutmann, Frl. Minna Forſter, Frl. 
Franzisla Reichel, Frl. Minnie Witte, 
Frl, Ida Jenſch, Frl. Emina Forſter, 
Frl, Tilly Pieper, Frl. Eliſa Boelke 
und Frl. Anna Mumm. 
Druidenfeſt. 

Die Druiden-Haine „Harmonie Nr 
20“, Walhalla Nr. 39%, Körner Nr. 
70“ und „freiheit Nr. 66“ begingen 

ern in feftlicher Weife die Inſtalla—⸗ 

ihrer neugewählten Beamten. Die 


che Handlung wurde durch den 


er Kriegsichiiter | 
„Sane“, weldyes dort lag, fich geweigert | 
hat, Mannihaften auszufchiften, weil 











Eine jehr interefjante | 


Groß Edelerz I. Ingenthorn, Grof: 
fecretair 9. ©. Olms und den Grof- 
fchagmeifter W. Klemm geleitet. Die 


Namen der geftern auf ihre neue Würde | 


hin vereibeten Drdensbrüder find: Edel- 
erze: Galanid, Rudolph Bufhmald 
und Pfilter; Untererze Gärtner, Knopf: 
lod, %1008 und Gndler; Gecretaire: 
Müller, Yangkomsfi, Yemfe und Wag- 
ner; Schatmeifter: Gölte, Roöp, Son: 
nenjhein uud Schubert; innere Wade: 
Virmann, Weigel, Schreiner umd 
Haine, 


der fih Jung und Ait aufs Noübarite 
amüfirte, 

Um das Gelingen des fhönen Feftes 
haben fich folgende Herren ganz bejon: 
der3 verdient gemadt: Möbder, Bol, 
Piiter, Müller, Marı, Baulsmever, 
Knopfloh, Lak, Koop, Sonnenihern, 
Sternberg und Lemfe. 


Deutfcher Preßclub. 
Am Mittwoch den 11. Mai befchlieht 


dat 1890, als Kotonu durch die Trup- | der deutiche Prefclub die diesjährige 


Saijon mit einem Aamilienabend in 
Kretihmars Halle. Die Feier wird im 
Etyle der Herrenabende gehalten fein 
und nad Abjolvirung eines furzen mujie 
faliijhen und huntoriftifchen Programms 
ein QTanzfränzheun den Abend be: 
Ichliegen. An Anbetracht des nicht zu 
geräumigen Lofals wird diefe Fetlichfest 
auf die Mitglieder des Clubs und deren 
Wsamilien bejchräntt bleiben, und find 
GSinladungen an weitere Kreife nicht er: 
gangen. 


Todes: Anzeige, 


* Geftorben geitern morgen 3 Uhr unfer lieher 
Sohn Arthur Hermann Smil Nottfe: 
Selde im Alter von 6 Jahren, 8 Monaten 
und 6 Tagen. Dre Beerdigung findet ftatt am 
Dienitag Vormittag 10%; Uhr vom Trauer: 
hbaufe 135 Willow Etraie, nad) Concordia 
Kirchhof. 

Um ſtilles Beileid bitten Die 


Eltern. 
Bruno und Auguſte Selcke. 


betrübten 


Todes-Auzeige. 

unden und Bekannten die traurige Nachricht, 

unſer geliebter Gatte und Vater, Philipp W 
m Steinmitlier, tm Alter von 24 Jehren 
onaten, nach ſchwerem Leiden ſanft im Herrn ent— 
Ichlafen ilt. 2 tauma findet ftatt am Dienstag 
den 10. Mai, Nadın > Uhr, vom Zrauerhaufe, 
223 Dayton Str.,. nad 


ehill. 

bittet die tranernde Gattin 
Eva Steinmüller, aeb. Suhles, 

nebit unmündigem Kind, Eltern und 

gereltern. 
Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht. daß 
unſer geliebter % vr und Großvater, Shriitian 
Sch, im Alter von 6 Monaten und 7 
; s entfhlaten it. Die 


11. 


und 


Schwie— 
Schwie⸗ 


errr 
ch) dei 
ı Trauerho dubel Str. 

heim ſtatt. Um ſtille il me 
trübten Hinterb 
ian, Henry, John, 

nann, Söhne, 

uguſta, Caroline, 
ateln modi 


Soli 
lhelmin 


Töchter; ne 


ne 


bit Er . 
N AP ) 1 
Schriften-Atlas 

8 Br rd + 
Sammlına der wigtigiten Schreib: und Drud-Schrif- 

‚ten aus alter und neuer Zeit nebjt Jrmitialen, 

Monogrammen, uw. 

Keelling & Kliappenbach, 


Telephone 2116, AB Dearbern Str. 
Deutſch⸗Amerikaniſche 


* *F Pc" 
Damen, Kinder, u. gemiſchte Chöre 
für die Welt-Ausfielung. 
Anmeldungen für den neuen Curius (dom jekt bı3 
zum Mai ’93) werden jederzeit jchriftlich oder mündlid 

entge jenommen. ’ 
Honorar 31.00, ınclufivde Lehrmaeterial. 
G. Eatzenberger, Direftor, 
357 Mohomwi Str., 
zw. Garfield. Ave. u, Center St. —Lintoln Ave. Car— 





35 Wiinnten Yahrt von der Stadt. 
Das herrliche 


ELMHURST, 


gelegen an der Ehicago & Northweitern Eifenbahı. 
Kotten, $150 bı3 8200, 
310,00 buar, 31.00 per 3Nodye. 
Keine Zinfen berechnet. 
„Abftra& of Zitle* wird mit jeder Lot geliefert. 
Züge gehen vom Wells Str. Bahnhof ab um 2 Uhr 
Hachınittags. k 
=” Freie Sonntagd-Ereurfion Ax 
Tickets in unferer Office. I 
eine diejer Lotten ın Ehicaao® fchönfter Bor« 
ftadt. Häujer gebaut ud verfauft auf leichte Abs 
zahluna. sapblju 
CHENEY, DELANY & FADDOCK, 
(Nadfolger von Delany & Salıman,) 
Zimmer 54 und 35, 115 Dearborn Str. 
Montag Abends offen bi3 9 ihr. 


EINKE North Ave. und 

' Sedgwick Str. 

m Kein Umjug! Nur 
Ausverkauf des gejamme 
ten Vorraths zum Seidits 

A Tofteupreis wegen Neuges 
ſtaltung des Geſchäfts. 
Sehen Sie meine Preiſe. 
Erſte Clafſe Reparatur, 
wie immer. Reinigen 
75c. Feder 81. uſw. 1 

Jahr Garantie. 

Zweigueſchäft, 459 N. COlark Otr.,. nahe Divbiſion. 


+ 
Kauft 


EDUARD R 


8 
at 
gejandt I 


Maffer Steuern. 
Ale Waſſerſtener Rechnungen werden im 


Hauſe eines jeden Conſumenten abgeliefert. 
. „ Die Rechnungen können in den Officen der United 
States und Pacifie Expreß Co. bezahlt werden ebenſo 
in den Zweig⸗Officen der Geſellſchaften, (die Adreffen 
tind auf der Rückſeite der Rechn ungen gedruckt) für die 
Summe von 5 Cent. Der gewöhnliche Rabatit von 
15 Vroe wird für alle Rechnungen eriaubt von der 
liter Did zur sten und von der Witen bis zur Zaſien 
Ward, die während de3 Monats Mai bezahlt wers 
den, und alle Redhnungen von der 17. biö zur 19. 
Ward, die während des Monats YZumi bezahlt 
werden, 

Zienn cin Gonjument Feine Nehnmung er: 
hätt io foll es fih in Seiten melden, da Der 
Habatt nad der genannten Zeit niht mehr 
bewilligt weräen wird. 


Wm Lorimer, Supt. 
Senry I. Carr, Ehief Elerf. 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine pradıtvolle Wiedergabe des 
‚Brandes bon Chicago. 
„Sogar die Yırit iſt ein Flammenmeer, die Himmel 
erjünt mit breiinenden Gtoffen; die Straßen find 


Jeuerſtröme.“ 
zwiſchen Madiſon und 


XIIIIIMN ME. Monroe Str. 


gr Ziglig geöffnet von 10 bi3 10, Sonntags 2 bis 10. 
Tel. M. 2936. German Waiters & 


ö I PanhreR 
164 MihiganGt. COLUMBI ‘ BartendersAss’tion 


Bejorgt gute zuverläffige Leute für Hoteld, Reitaus 
zants, Sommerpläße, Pienicd und Hrchzeiten im fürs 
zeiter Zeit, Zufriedenheit garantirt Aufträge wolle 
man gefl. dem Sekretär übermittelt Sapsmi 





«er: onditor⸗ Ardeitsnachwerſungs; 
— Thicago Bockermeiſter ⸗Vereins de · 


findet ſich in No. 202 6. Avo. bw1? 


Heiraihsgeſuche. 


—— Ein deutſches Mädchen. Mitte drei⸗ 
Big. wünigt die Belanntichaft eines Kern gleichen 
Alters behufs Berheirathung zu maden. Nur Bewer» 
ber, weldye e3 eruft meinen, wollen ficy melden... Abr. 
MP. 66, „Abendpoft." mo mi 


Geihäftstyeilhanber. 





Sejust: Gin Partner für einen qutgehenden Saloon 
arit 450 Dollars Gajh,ivelher das Geigäit jelbititändig 
führen faun, indem der Gigerfihliter zwei Gejhäfte 
bat. Adxefie, W 60 Abendpoft. 


Intelligenter Denticher, Vierziger, über 10 Jabre in 
Amerita. wüuſcht ih an einem bereitö beftehendent, 
nachweislich rentabeln Gejhätt mit ca. 1000 Dollars 
tbätig au betheiligen, oder jolches fünflih zu überneh- 
men. Wejtaurant, Saloon zc. ausgeihlofien. 


‚ _Ausführlige Offerten erbeten, 334, Abendpoft. 


; * Sofort ein Painter, um in einen Store 
Kresse n. Zu erft. 1691 N. Elart:Str,, Sewelry 
ore. E 


—— ———— —— — 
Geſucht: Ein Partner für ei Saloo 
* ea Sal u x —8 ae n 

hren x 
te bat. ade, A. 69, Ubendpol, 


te 


Un ftilfe Thetlnayme | 


„Abendpofl“, Chicage, Montag, ven 9. at 1892. 


Rohde, Staah & Fleischer, 


«5 — 81 Dearbern Str., Zimmer 331 — 336, 
Anity Building. 


Geld zu verleihen 


auf Gruudeigenthum. 


Dan-Darlehen 


an zuverläffige Leute. 
Smaibw 


ED. Pauling, 


Dem officiellen Theile fchloß fich eine | 
gemüthliche Abendunterhaltung an, bei | 





und engliſch ſpricht. 


—— — — 


149 £a Halle Str., Simmter 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erſte Hypotheken 


zu verkaufen. gap 





Kleine Anzeigen. 


1 Cent das Wort 334 


Berlaugt: Männer und naben. 


Derlangt: Ein Mann um Pi 

ern Hanse nühlıhb macen ur 
Norddeuticer vorgezogen. 
Oonr 


1830 


Gin guter Garriage-Treiber, der deutich 
Nochzufragen 4529 ©. Nlhlar) 
Famı) 


Perlangt: 





gt: Ein Glasbläfer. A. Werätopf, I11 ; 


eniämied; nur cm 
abe Arbeit gründiı 
Verlangt: Zwei Schne 

mödhen zu biljen ber Eu 

9ın 

< . 





Shuhmader auf Reparatur. 


ngt: Gin guter 
jamo 


In Ave, 
r Butcher. der gut Wurftr 
und auf den Ehop tenden kann. 1017, 
samo 





hen 
Etr 

Verlangt: Tıichler an Salaon Firture. 
Weſtern ne. 

Rerlangt: Ein erfahrener NRodichneider. 
Garpenter Str., hinten. 

Verlangt: Ein Porter im Neftaurant 183 Madifon 
Etr., Bajement. 

Berlangt: 2 Schmiede und 1 Helfer für Steinhauer: 
Werkzeug. 4435. Ave. 


Wagenrmader. 54331. Str. 


273 N. 


Berlangt: 


Verlangt: Ein guter Zunge, der Ihon an Gafe ge 
arbeitet hat, für im ein Hotel.  Nachzufragen nad 5 
Abends. 47 Hall Etr., zwiſchen Clark: u. Halited- 


Lake B 





nat: 2 gute Echnerder, fofort neue und alte 

_443 Wells Str., im Store. 
erlangt: Ein junger Mann von 18-20 

etwas vom Wuritmachen veritebt. 732 Southport Ave. 

Berlongt: Ein junger Mann für einen Bäderwagen 

zu fahren. 33 W. Harriion St. 


Guter Lohn. 912 Welling 


Berlangt: Gıtte Painter, 
Bi modt 


ton Et. Gev. Pfaff. 
Verlangt: Eine qute Erfte Hand an Brod. 516 29. 
St. gegenüber Butler St. 


VBVerlangt: 1 Waiter der Bar tenden kann. 105 South 
Canal St. 


Verlangt: Ein Junge in einer Bäckerei. 740 W. 
Madiſon Str. modi 
Verlangt: Gute Schneider. 378 Centre Str., nahe 
Lincoln Abe. 


Nachzufragen für 8 


Schneider. 
Ave. 


Verlangt: Guier 
Tage. 2353 Wenthwortd 


Ein Mann, der mit Pierden umgehen 


Berlangt: er 
110 Burling Eir., hinten, 


fann und enaliid) ipricht. 
unten. 





Verlangt: Ein guter Rockſchneider, bei ber 
716 Nord Halited Str. 


: Geihäftemamm mit weng Capital oder 
icherheit oder Grundeigenthun mm einen 
jjtehenden Gef Grocern Store zu übernehs 
r leichten Bedingungen. Alles Nähere 41 WR. 


genügen 
ſeit Jat 
men u 
Peoria Str. 
Verlangt: Painters. F. Schneider, 606 N. R 

Str. 

Vexlangt: Ein guter Haus-Carpenter. Vorzuſpre—⸗ 
hen heute 6 Uhr, 15 Penn Str. 
Ein guter Shuhmader an Reparirung. 
Milwaunkee Ave. 


Verlangt: Ein guter Schnei 
beſter Lohn. 194 8. Clark S 


NA . 
Röcken; 


der an Cuſtom-— 
‚Room 19. 

q ngt: Ein tüchtiger und ftetiger Heiiner; muß 
192 ©. Clark Str. Baje- 
modt 


oL u 
an Rooltiichen aufpafien. 
ment. 





Sunger zuderläffiger Deutiher von 15 

ilch-Geſchaft; guter Lohn und gute 

Str Ede 
modi 


Berlangt: 
bis 18 Jahren im Milch 
Behandlung Nadızufragen, 1618 9%. Clart 
von. 


Junge um Milchwagen zu 


DJ 


tt: Ein Ster Hand Brodbäcker. 





zerlangt 


Gin V 


tragen oder ein guter Ju 


Verlangt: 


langt: Ein Delier in Büderet. 639 Auftir 
Nanıt, um Mferd zı 
an Gafes zu helfen. 


ein junger Die 40 Eanalport 
Ave. 


Nur ein } 
Ecke Aſhland 


rKlaſſe Porter, 
Guter Lohn. 
. Grau. 


Berlangt: Ein erf 
braudt vborzuipreh 
Ude, und Divifion Str. 9.% 


miedhelfer, 133 W Poltitr. 


Verlangt: Ein junger Mann, im Saloon auszuhel 
ſen, No 729 N. Aſhland Ave 


er e Board zu 5 
ſchöne Heimath für einen anjtäindigen Mann 801 Miis 
maufee Ave mo 
angt: Gin Kumge von 16 Ichren, um ein Pierd 

ejorgen und jonjtige Arbeit 2149 AUrcher Ave. 2ter 
Floor mo 


erlangt: Ein 1jter Kiajfe Eakebäder. 2707 Went- 
worth Ave 2 
Terlangt: 
Mur gute Empfehlungen habeır. 
big Donnerftag unter u B Abendpoit 


ri 


Ein junger Mann als Porter für Store. 
Schriftiiche Offerten 
modi 

Verlangt; Tapezierer. 
Street. 


Wells 


mo 


Hoher Lohn. 130 


rlangt: Ein Junge von 16 bis WO Jahren für6 

Etunden Rrbert im Reitanrant. 124 ©, Clark Str. 
Berlangt: Zwei gute Carpenter bei Gajpar 

37 Clyborn Ave 





Verlangt: Agenten, oder Vedler für Wind 
ners Comfort und Safety Foot Strap, we je 
tem Haushalt gebraucht wird. Guter Verdienſt für 
den richtigen Mann. Room %6, 125 State Str. 
Verlangt: 
Reaviit Str. 


Schreiner aPSalvon-Firtures. 1013 N. 


Etraße. 
mo. di 


Verlangt: Ein Barbier. 59 Nord Clart 





Erſter Klaſſe Buſhelman. Muß einen 


Verlangt: 
Ih. Ebner, 25 Elyboura Ave. 


quten Rod machen. 





Verlangt: Ein quter Junge, der qut an Cafes ar- 
beiten Tann. Stein anderer braucht fi) zu melden. 300 
Milmantee Ave. 





Verlangt: Ein Junge don 14 bis 16 gahren im Sa= 
loon. 263 W. Chicago Ave. 





Verlang; Deutſcher Junge, 14 biß 16 Jahre alt. 
180 Eiybourn Ave.. im Store. 

Berlanat: Painterd. 36 Cleveland Ave. 

Veriargt: Gebildeter Mann, der Heine Bürgihaft 
ftellen kann, findet lohnende Beihäftigung. 167 Q. 
Yallon Etr.. Zunmer 313, Dienitag Borm. 3 Uhr. 


Verlangt: Ein guter Shuhmader. 501 31. Str, 
Corn. Shields Ave. 





Berlangt: 500 Eijenbahnarbeiter für Jllinots, Wis- 
confin, Iowa, Michigan. 81.75 per Tac. 100 Säge: 
müblet-Arbeiter für Michigan. SW—EI0 per Monat 
und Koft. 100 für Ehicago Nordweitern Company in 
Sowa, Wisconfin und Illingis. Freie Fahrt nach 
alien Dielen Arbiitsplägen, Farm⸗ und Steinbruch— 


arbeiter für Jlinois. 200 für Montana und Waihrngs | 


ton; billige Fahrt. 
Diarktet Str., oben. 


Berlangt: Shop-Coat-Schneider. 
Aen Trimmer. Auch Mathinenmädgen. 
Diviſtouſtr. hinten. 


Derlaugt: Rainters, 
beider, Eimburit. ZU. 

erlangt: Ein guter Abbügler an feine Ehopröke. 
26 Gugenie Str. 5maylım 

Verlangt: Weber. Michigan City Carpet Co.. 
Michigan City. Judiana. dost 

Berlangt: Sofort, mehrere erfahrene Tinner und 


Gar-Bayer. Nadyufragen beim Manager, Pullman» 
Car MWörts, Pullman. JUs. dofrjamo 


Derlangt: andmwerfer und Dienftleute, welche 
Eintajjiren baden. 8 eintaiftrt, 
IR — oba gratis iR 
3945 Atlaı 
an 


In NoB Labor Agency. 2 © 
friw 


Su melden beim 
258 mM. 
friamo 
guter Lohn. Anton Cchön: 
: Smad Gt 





Ihren, der 


beſorgen und 


 Berlangt: Frauen und Mädden. 


— — — 
Rüden und Frabriten. 

erlangt: Damen und Mädden, um Zufchneiden, 

Envafien Nähen, Draperiren fowie fyertiguacden 


von Stleidern, Yadet3 zc. zu lernen. 212 ©. Haljteb 
Str. 2lapim9 


Terlangt: Gin Mädchen, um das Kleidermaden zu 
erlernen. 506 Blue Island Ane. 

Terlangt: Lehrmäden an Shoprödeu. 207 13, St, 
nche Aitland Ave. 

. 4 Zınijchers an Röden, lan Kragen. 906 

Mon Horn ©tr, 

Qerlangi; Maihinen: und Handmäbden an Shop» 
schen Sid NR. Pauima See mid 





2 Mädchen 


u basiten, 
435 Cornel Str 





Mäpcen, die dat Kleidernagen und Bu: 
nceriernen wollen. 35 Joma Str 


Rerionst: 
zer 451 N Elarf Str 


Gine tätige Berfäuferin in eıner Bid 
mio 


Marginen- und Han» Mädchen an Weiten 
modı 


Qerlanat: 
2126 Cleaner Sır 
Derlanat: 4 Handnädhen an Chopreden. 242. 
Altiand Ane. 





Terlangt: Mathinenmädden und Balterd an Mes 
ften. 22-24 Zeınpfe Str, 2. ier, hinten, Lindenberg. 
m>.dt.mt 





Qerlangt: Darten, um das guibnerden und Kleider 


machen au erlernen 734 Eigbown Ave 


4miuſoamo 


Veriangt: Eine Dame mit Eriahrung einer Klender⸗ 
macherin els Partner einzutreten. AUdr. A 100 bo ⸗ 
poſt. {amd 


Derlangt: 3—4 


Msdchen zum Torſchennäben an gu—⸗ 
ten Ehaprdden. © 


Sthnerderibop, 27 Elereland Ave. 
ſamodi 


Verlangt: Ein Madtden. das Damenkleidermachen 
zu lernen 81 North Are time 


Sal 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


Oausarbeit. 


Sofort. Köchinnen Hausarbeit zweite 
Arbeit, Aindermädchen und eingewanderte Mädchen 
für die beſten Platze in den fſeinſten Familien bei do⸗ 
ben Lohn, immer zu haben an der Sudſeite bei Frau 
Gerſon, 237 Wabaſh Ude. dw 

Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite 
Ürbeit, Hausarbeit und Sindermädbgen. Herrichafs 
ten belieben vorzeiprechen bei rau Schleik, 157 W. 

Str. 13j6w17 


Nerlangt: 





Verlangt: Köchinnen, Hausarbeit, zweite Arbeit, 
und Stindermädcen, die beiten Stellen bejorgt. Mtr3. 
Ruben, No. 3107 Prairie Ave 12ap1m7 

erlangt: 1000 Abchinnen, für Hausarbeit, zweite 
Arbeit und Kindermädhen. Gingetvanderte Mädchen 
and frauen. Zimmermädcen, Geihtrrwafhmädden, 
in und außerhalb der Stadt, für dad North Side Oteis 
lenverntittfungs-Bureau, 587 Xarrabee Str., nahe 
Eenter. l4aplınz 


Berlangt: Köhinnen, Haudarbeits, zweite und Sins 
dermädhen, Lande und Stadtmädihen, fonımt fofort 
zur Frau erfer, 2725 Cottage Grove Ave., beſorgt 
Die beiten Blüß isrvuimwl 





Dan 
Verlangt: 


beit. Gute 


mi LWoche. 

»as Damenkleidermachen 
zu erlernen. No. Ave. mil 
‚für Frivatfam te und 

dt und Land. Herrſchaften 
QDusfe, 448 Dlilwaufee Ave. 
2sabr2m 


Verlangt: Gute 9 
Boardinahäuf 
belieben do 





Perlangt: Eofort qute Mädchen für das jchbne 
tädtcheu Sp. Enanitomw 30 Minuten vor Chicago; 
e Reiſe nud freie Pläße bei Dirs. Mtiedlind, 587 
Larrabee Strafe. apr26lmd 
Berlangt: 100 aute Mäddhen für Hausarbeit für 


Stadt und Land bei yzrau Scholl, 187 ©. Dalfted Str. 
2mai2i 





Berlanat: 100 Mädchen für alle vorfommende Hat 
arbeit. 491 W. 12te Str. 3marlm 
langt: Mädchen für ellgemeine Hausarbeit. 
Wellington Ave. nahe Evanſton Ave. ſamo 

Ein anſtändiges deutſches Mädchen, um 
mitzuhelfen; gute Heimath und guter 
ür die richtige Perſon. 

Saloon. 

Verlangt: Eine Haushälterin. 822 N. Lincoln Str. 
ſamo 


1e 
® 


famo 


yen für Tagesarbeit in dev 


auſe ichlafen. 2837 Part Ave, 


fann zu 
ſamo 


Ive., Ster Stod. 


tn autes deutiches Mädchen in 182N. 
3 Flat. Lohn 82.50. famo 


: Mädcden für Hausarbeit. 110 Bo3 


Haus ha 


nahe Hoy 


orth 
ſamodi 





Ferlangt: Ein Mädchen zum Gechirrwaſcher, welches 

ſteht zü waſchen, 224 M. Clart Str. modi 

erlangt: Ein Mädchen zum Geichirrwaidhen. 336 
Avbe. 


ve 


355 E. North Ylve. 
erlangt ahrenes Mädchen zum Helfen an 
Coſtumtecken. 273 N. Carrenter Et 

Qerionat: Em 
beit. 213 Linec 

Verlanat: Ein Mädchen für Hausarbeit in Lleiner 


? Serrabee Str. 


für gewöhnliche Hvusars 


Familie 


it: Ein gautes Mädchen für Hausarbeit. 1228 
George Str, Lake View, i 


Berlangt: 


1 Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
tt, Heine Privatiamilie. 179 & Huron St, 


rlangt: Eine anftändige Frau als Haushälterin. 
3 Willow St. Zu erfrageı ım Store, 

Verlangt: Gin gutes deutjches Müdchen für allge 
meine Hausarbeit. Anzufragen am Dienjtag, 1465 
N. Clart 
Verlangt: Ein Mädchen zum Geſchirrwaſchen. Guter 
Kohn, M— 
Clart, Baſement. 


e Hausarbeit in Familie von zwei. Referenzen 

t. Robey St., nahe Siviſion St. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

| Peitändige Arbeit uud guter Lohn, 537 South State 
Etr. 

Verlangt: Eine gute Ködin. Deutiches Reftaurant, 


85 Divifion St. 








Verlangt: Ein Mädchen von 14—15 Jahren um im 
Haufe behilflich) zu jeta und Kinder aufzupaffen; muf 
zu Haufe fchlafen. 204 Vine St. unten. 

Hausarbeit, gleihfalis cım nettes Kındermädden. 360 
Centre St. 


SEIN. Franklin Str. 


Derlangt: Dienfimädchen und Leute, melche Löhne 
zum einiafjiven haben. Sohn gratis einfafjirt. 760 
Weſt Lake Str. aAmzfruromibwo 


n, ungefähr 10 Sabre 


Verlangt: Ein Kindermädäder 
3 Reuter, 3 W. Quron 


alt, fannı daheim jchlafen. 
Str. 


Ein Mäder von 14—15 Jahren. 434 





modimi | 


Ive. modi 


gt: Ei 
Hausarbeit; Ele 





Mädchen für allgemeine 
1004 N. Hatjted St. 


rädehen; Leine Sonntagd-Ars 


Berlangt: 
tt. ‘, Baientent. 


153 E. Madiſon 
tüdhen für allgemeine Hausarbeit. 3310 
modımt 


Berlangt: Tühtiges Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 49 Ya Sale Ude. 


DVerlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 1481 Milwaukee Abe. 
Verlanat: Gutes Dienitmädchen 


Hausarbeit. 237 E. Norih Ave. 





für allgemeine 


Verlangt: Ein tühtiges Mädchen für die Küche im 
Reitzurant. Guter Yohn für die richtige Perjon. 325 


DVerlangt ein Mädchen für Hausarbeit. 627 Sedg⸗ 
wid Str. ü 
— Ein gutes Kiudermädchen. 613 Sedgwick 
Straße. 


Verlangt; Ein junges Mädchen im Haushalt zu 
helien und Kinder aufzupaſſen. 604 Sedwickt St. 

Derlangt: Haushälterin. SIOW. Erie St. modimi 

erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; Res 
ferenzen verlangt. Nadzufragen, 352 Belden Avenue, 
2. Flat. 

Verlangt: Sofort 100 Mädden für Hausarbeit; die 
beiten Plüße unentgeltitch vermittelt dur Mrd. Ye 
Grand, 8 Wlohamf Etr, Eite Eiybourn Une. 

Berlongt: Mädyen cder Frau für Küde, Tee 
Sonntagg-Arbeit. 105 ©, Canal Str, 


Betlaugt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 409 




















Marjhfield Ave, nahe Polk. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
modi SION. Paulina Etr 


Verlanat: Gute. Mädchen für Privatfamilie und 
Boardinghäufer in Stadt und Land. Herrigaften 
belieben borzufpregen. Duste, 448 Milwautee Abe. 

9mailw 


Derlangt : Ein Mädchen für Hausarbeit. Haus» 
reinigung bejorgt. 537 Wells Et. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit ; ebenjo ein — Rinbermädgen. 
| } . ! 350 Gentre Str. 
Verlangt: 100 erfte, zimeite und Sinde rmädden für 


—“ 


eadota Reſtaurant, Nordoſtecke Lale und 


dchen für allge- 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 


Verlaugt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 





! 187 Syullerte 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Sausarbeit. 


Terlangt: Eine Frau oder ein Mädhen, alleinftch 
end, meides zu Haufe ichlafen gehen fann. Im Store, 
200 Giybourn Are friamo 


Verlangt; 200 Mädchen. Beſte Nordſeite⸗Familien 
Frau Appel, dis Weustraße. marsim 


Verlangt: Ein gute? MädGHen für Hausarbeit. quten 
* ne SIR guies adq 
Sohn. 6356. Haifted Et. jamsdbımı 
Verlangt Ordentliches Mädchen in Familie chne 
Kinder. 1509 Wolframitr., nade Halftetitr. famo 
Verlangt. Eine altliche Frau zur Pflege einer Wod⸗ 
neren für längerz Zeit; fann zu Haufe fhlajen. Go 
tert. 118 Wills tr, lat 6. 
l 500 Mädten für Privat- Familien Frau 
it Str, mo?dmatlmo 





Michen für algemeine Hautarkert, 
medi 
Ein deutihe3 Mäirhen für cAgemeine 


1134 Miimaufes Ave. 


3 


v2 
” 
& 


2218 


Verlangt Etnjunges Madchen üt algememiHaus⸗ 
orbet 759% € modımt 
Berlangt Gin 3 
Dauiettiatn. 781 Miimaufee 





1sthen für Hausarbeit, muB au 
%o mo 


Ade. 


Grundeigenthunꝛ und Häufer. 


Zu verdanſen: Reue allernſtehende, ſeben und 
ac Zimmer⸗Steinhäuſer. auf volen Lots nahe Sgden 


Ave.Pferdebahn und &.B. &O.-Babrrhof; gepfigiterte | 


Etraßen, Sewer. Wafler und Ga3. Auch ander 
Käufer, an Eongrek Str., Jrving Ave. und anderen 
Meitjeite-Straßen. Ich habe 50 Lots zu verkaufen und 
zu bebauen in Lawndale; juchen Sie. utih auf wegen 
eine? Haufes zu billigen Preije, ehe Sie kaufen oder 
mietben. 

JR Eunning, Bauunternehmer, 


5 Wafdıngton Str. 
Für 325 fauft man — aub auf Ab« 
32blung — eıne Schr ihön, Bo undtraden 
gelegene Baulot mr 
gragtvoler Ausfigl auf Sale Miätgan. 
Nurrnoh werige gu haben. 
Bidigfte im Marit._ A 
hr 8200 wertb jein. 
et 





Wis. mit gntem 


Zu derkaufen;: 
Munzburg, 282 


Mauie Grenz an S 
M:imaunlee Ave. 





Tart, W. Mar 
Beſitzer Chas. 





Verlangt: Eing zurperläffeges Madchen fur Boder— 
Store, 2303 Archer Ade mod 
Terlangt: Gin Mäpden fi 
malhen und bügein helfen. Gute 
Ade. 
WVerlangt; Ein junges Madchen um Geſchirr zu wa— 
ſchen, 188 Well Str 





Verlangt: Madden für aUgemeine Hausardeit 
Nelerenzen verlangt. 3445 State Zır mo.di 
Terlangt. Ein Mitten für allgemeine Hausarbeit, 
45 12 Str, Gd: Center Ave. 


Zeriangt Ein Madchen ſur gewöhnliche Haus- 
orteit. 122% Chraz> Abe. modi 


für gewöhnliche Hausarbeit. 


langt: Modchen 


Stellungen fuhen: Männer, 


Gejudt: Ein Hutmader, der finiihen und repariren 
Tarın. fu$st Stelle. 589 S. Union Str. milm 


Geruit Ein Seidenfärber (Color3) wünigt Stellung. 
Adreiie, 5 Prince Str., New York E 





Geicht: Buther jugt Stellung im Hotel, am I 


ften im Hotel oder Rejtaurant. Adrejje, Otto Matt! 
220 24. Place. famodi 


‚Geindt: Gine Unftelung bei einer Sandfirma von 
einem, melcher der deutichen ste der engltihen 
Strade mägtig tt und 15 Jahre J im Landgeſchäft 

r. Der Mann iſt 41 Jahr 
t Familie nah Chicago a 





uten Referenzen 
und Gartens 


hburne 


t: Ein deutſcher 
m 15. Mai eine S 


arbeit. Zu erfragen 15 igan Ave. 

Geſucht: Stellung als 8 deſte Empfehlunger 
über Treue, Chrlich⸗ und Zu ſigkeit zur Seite. 
Dobinsty, 528 N. Franklin Str. Hinterhaus. 


Geſucht: Erſte Klaſſe Waiter ſucht Stellung. Adr. 
P. 81. Abendpoſt. 


fucht: 


er Deutſcher der das 
eht und keine Arbeit 
ferten G. Reiling, 55 
modimi 


Gefud Etn junger, gebild 
Gro Geſchäft gründlich v 
ſcheut, ſucht einen Piatz. Gefl. C 
Maplewood Ave., near Fulton Str. 

Gefucht: Ein Mann, der mit Pferden umgehen kann, 
am liebſten einen Wagen zu treiben, ſucht Stellung. 
mo P. G. 27 Duſſold Str. 


Geſucht: Ein lediger Mann um Team zu treiben. 
468 Loomis Str. mo 





@ejuht: Junger Mann, mit beften Referenzen, fırcht 
während den Vtorgenftunden Beihäftigung als Eols 
lector oder bergleihen. Bis U 8, „Abendpoit.“ 

Imabws 


rauch. 


Stellungen fuchen: 


Geſucht: Eine anſtändige deutſche Frau ſucht Plätze 

aſchen und Hausreinigen. Adr. E. Huronſtr., 
ſamo 
t aus 


ht: Gin fürzlich eıngewandertes NA 
guter Familie ſucht unter beſcheidenen yer 
nen Plaß zur Stüge der Hausjrau. 360 W. Lake € 





Geſucht: Ein dentiches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 5008 Juſtine Str. 

Gefucht: Eine angenehme intelligente deutſche Dame 
ſucht Stelle als Haushalterin bei einem älteren Herrn, 
genter, 999 Ban Horn Sir. a 
iuht Pläge zum 
51 Gardner Etr., 


Geiudt: Eine deatihe Frau 
MWaichen ie oder außer dem Huufe, 
hinten unten. 

Sefuchr: Deutiches Mädchen Tucht 
bälterin beim Wittiwer mit Kindern. 
Geſucht: Eine Frau wünſcht Plätze zum waſchen und 
ſchruppen. 240 Dayton Str. modo 


Stelle als Haus⸗ 
69 N. Centre Av. 


Geſucht: Eine ältere alleinſtehende Wittwe wünſe 
Stellung ald Haushälterin bei einem älteren alleiım 
henden gut fituirten Herrn. P. Müller, 243 Biſſelſtr. 

Geiuht: Eine alleinftehende Frau judt Stelle uls 
Haudhälterin bei Älterem Herrit. — 

677 W. Ohio Str., oben, 

k Ein deutjches Mädchen jucht Be 3 

undry Arbeit vorge Abends heimzugebe 
ion Str 


Familien» und Barberwäldhe zu waicheıt. 
Jaljted Str. 


perfsulichs. 


Alexanders deutſche Geheimpoli— 
zei⸗Agentur. 181 W. Modiſon Str., Ecke Hal⸗ 


ſted, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erſahrung 
dee | 


Alle Ehejtandsfälle unteriugt und Bes | 


auf privaten Wege, 3. B. judht Verihmundene ı 
Verlorene. t 
weije gefammelt, Schivindeleien auf Verlangen aufs 


eipürt. Die einzige rihtige deutiche Polizeislgentur | 


ın der Stadt. Syeder, der in irgend welde Unanmehen 
lihteiten verwidelt ift, möge porfpreen. ji 
Rath frei. Offen Sonntags bis Dittags 


D. E. Leonardion, Nachfolger von 
Co.", Reditsanwälte, Zimmer 25, 118 
Wir übernehmen das Einzieben von © e 
Art, namentlich Dienſtboten- Arbeiter: und Hands 
werker⸗Lohnforderungen. Keine Gebühren im ðJ 


orn 


ulden all 


Bekanntmac 
fälligen Nacht 
n Ave. umgezogen bin. 
wid, Hebantme. 


10. 
jt, dal ic) von 93 Fullerton Ave. nad 
Mirs. I. 9 
3maylweek: 


Advofat unterfucht Abftrafte für 810, Zimmer 514 | 


ja im | 


84 Ya Salle Str. 
Brief 
ange⸗ 


milw 


A. Hermann Müller aus Medken, Preußen. 
von Mutter Charlotte aus Memel für Dich 
kommen. E. 


Heinrich Mahler aus Kaiſerslautern wird erſucht., 
ſeinem Bruder Daniel ſeine jeßige Adreſe anzugeben. 
Daniel Mahler, 85 Plymouth Place, früher 3. Ade. 

Freier Rath ertheilt. Alle Rechtsangelegendeiten 
werden prompt und ſorgfältig beſorgt. Axbeitslöhne 
ohne Koſten collectirt. 162 Waſhington Str., Zim- 
mer 36. Y9ınailmw 

Ale Arten Haararbeiten fertigt R. Gramer, Damen» 
friieur und Perrüdenmader, 354 North Ave. MDlapim 

Garpet reinigen; pajiend legen; alle Arten Garten» 
arbeit verrichtet, |; Dobinsty, IN. yrantlin Str., 
Hinterhaus. 

Weißwaſchen. ohne Möbel, Thüren oder Fenſter zu 
beiprigen,. verrichtet Dobinsty, HIN. Market Straße, 
Hinter haus. x 

Meine Damen, wern Sie Ihre Hüte zum Garmiren 
bringen, jehen Sie, bitte, genau auf bie Nummer. ZH 
wohne 413 Xarrabee Str., 1. Etage. Grau Hausen. 

tamomtma 


Gute Gelegenheit für einen jungen Mann, der in | 


Pic-Nic-Geihäft gehen will; muB 8500 Geld haben. 
Näheres in da Bötr. 


Löhne, Noten, Board, Ealooıs, Grocerh», Reit 
Bis und ihledhte Schulden afer Art jofort collectirt. 
Sonjtabler immer an Hand, die Arbeit zu thun. 76 
di3 785. Are., Zimmer 8. Dflen Eonutagd bi 11 
Uhr Vormittagd. Schneidet dies aus. 18en1wl 


Edi. A King, Anwalt, 134 Wafbington Gtr. Ztme 
mer 1119. Abjtracte geprüft $5 und barüber. Mäßige 
Breife für Procejie Kath gratiß, l5jalj 


Zapezieren beforgt: Iheod. Zaber, 382. Ehis 
cago Ave. Apr 27 2 weel3 


Yobn ©. Schüßler, Calciminer, Whitemaiher und 
Plaiterer. 208 Blue Jölandb Une Weite Arbeit. bw 


Verſchiedenes. 

Verloren oder geſtohlen: Ein 8 Monat alter Hund. 
halb Schaäfer ⸗Waſſer Spaniel. braune Farbe, werke 
Bruſt und einen weißen vorder Fuß. Liberale Beloh⸗ 
nung. für Auskunit. oder Rückgabe. HO. Woltermann, 
783 Milwaukee Ave. famo 

Nerloren: Aufdem Zuge. verläht Waldheim 3.05 
p.M., ein Satdel. Gute Beloknung, wenn abgege- 
ben Nr. 954, W. 20. Etr. 

350 Belohnung denrjenigen. der eine. Geldtajche ab» 
Yiefert mit 2 Ringen und einer große Summe Geld. 
verloren in Lincoln Ave. oder R. Hatjted Etr. Frau 
B. Klein. 137 Lincoln Ape., oder bei John flein, 148 
Calle Str., Bajement. 


Unterricht. 


ZithersUnterriht ertheilt gründlich in umd auker 
deni Haufe Alois Alt. Couzertiſt, 6178entre Ade. 3mariw 


Unterricht im Engliichen, $2 per Monat ; Gtenogra- 
pbie, Budführung, ufiw., Bag oder Abend; Norbieiter 
erhalten Transfers; 465 Milmaufee: Mde,, bis 


* 


cago Ave. Niffens Bufine &o je Finale 





modt ; 8 





Geſeblicher 


lllen meinen Kunden zur ge⸗ n N er 
beit. Frau Dr. Schwarz 279 W. Adams Str. 


art= | 


famo | 


? Zahlungen. 
moiw 





nd in Elthorn 
on der Stadt, 
nur 219 Meise 

u fehr lıbe» 
gegen Ghie 


und Centre Ave. 
Haufr. 759 W. 





Zu verfaufen: Gin Haus und Lot 22000, 
born Str.. amtichen Garfield ı. MWebite 
Erglewood. S:FZim: 
ta 5x130; jod 
aar; nurr te Tage ein 
v €o,, Salle 


ın: 5925 Wright Str 


156 & 158 Ya 


a DIE, 
gemacht und bezahlt; 
& 6&o., 1565 & 155 Ka © 


en: Bargain; : 
39. 
Str, nahe 
jamo 
ichert: 50 Acre Land, Midi« 
Frucht und Beeren. 20 Acre 
d Stall. Alles umzänmt. 





duna. 6 
1012 Lincoln Av 
Eine Cottage, ſehr billig, muß fort⸗ 


ft werden. 304 Sedgwick Str. ſamodi 


Zu verfaufen: Haus und Stall auf Leaje-Grounde. 
| : Str. ſamo 


2332 La Salle S 


t Euch eine Lot aus und 
uf monagatliche Abzahlungen. 
Die Chicago Mil & Bldg Co. 


e 
+ 
47 


wir bauen Euch ein 
2 Goutracte ers 
j 515 
Apr 27 baiv 


Haus 
wünſcht. 
19 Quiney 
Zu verlaufen: Billig, fhöne 4 Zimmer Gottages 
gegen Keine Anzablung und leichte Bedingungen, us 
wre ein zweiftöcges Bricth ment T.M. 
DBoste, Eigentümer, 2955 Emerald Hlve dagdw 
825 für eine Baulot in Chicago, Spring Bluff⸗ 
Addition. Keine weiterzn Ausgaden. Mehr als 1700 
Lotten verkauſt. JI. U. Webb. 153 Elar! Str. bi09 


„= — — — 


Kauf: und Verkaufs⸗Augebote. 


820 fauren qute neue High Arın Nähmafchine mit 
fünf Schubladen, fünf Jahre C tie. Domeitic 825, 
Nem Home 325, Singer $1O, Wheeler & Wiljon 310, 
Eidredge $15, White 515. Domeftic Offtee 216 S. Hal- 
fted Str. Abend? offen. vb» 


Alle Sorten Nähmafinen garantirt für fünf Jahre 
Preis von $10 bis $85. N 
nter & Sperbel 

Zu verfaufen: Show Eaje3, alte und neue, 
werden alte gefauft. 110 Sigel Str., Nordjeite, 

Vibaml 


246 ©. Halited Str., Gonmeve. 
15deylt 


auch 


Wenn Sie die Abficht haben, einen 
a: aufen, adrejlirt, Geo. . King, 341 Wabafh 
Ave, und ich werde voripredhen, 3mailw 
Zu verkaufen : Ehelves und Counter. 304 Sedg: 
wid Str. famodt 
Zu verlaufen: Kleine Warthien Eigarzen, jehr billig. 
26 N. Elarf Str., Cigarftore. jamo 
Ein no auter Sfannen-Mildfühler, 
i Aihland Ave. 
Qır verfaufen: Kinderwagen und Kinderbettitelle. 
101 Eleveland Ave. 
fen: Cigarren-Ausverfauf, per 1000 Stüd 
817 ; auch per Bor. 642 Loomid Str. 


Zu verkaufen: 
billi 1217 NR. 


Zu derfaı 
SEIN. Clark 
modi 


Su verlaufen: Eine gute Storefront. 


Street. 
Zu verkaufen: 2 noch ganz neue Schlafzimmer⸗ 

Einrichtungen, wegen Abreiſe billig. 115 Cleveland 

Ave, 2 . 

Zu nerfaujen: Ein jeined Safety Ppeicle, billig. So 

gut wie nen. 178 yremont Str. 


hreinerwerfzeug. Nadzufra- 


Zu faufen geiudt: 
‚ von 6—8 Uhr Abends. 


gen 375 Yarrabee Str. 
Zu verfaufen: Neues deutsches Tederbett, jpottbillig. 
180 Elybouen Ademue, Store. 


* 


Chicago MedicalundSurgical Jniti- 
tute, Wabajsh Ave. Ede Ban Buren Str, Audi- 
torium Bloc. Eine reguläre Yafııltät von bedenten: 
taliften. Gonfultation und 160 Seiten ftarfes 

c. Ale Krankheiten gebeilt. 
Ale Mißge⸗ 
Alle 


Shrenleiden geheilt. 

eibe3 und der Glieder geheilt. 

und t Operationen geſchickt ausgeführt. 

Alle chroniſchen und Nervenkrankheiten eine Spezia—⸗ 
lität. Mai —m 


Dr Qutchinſon in ſeiner Privat⸗Dispenſard, 
125 S. Clark Str., gidt brieflich oder mundlich freien 
NRath in allen ſpeciellen Blut- ader Nervdenkrantheiten. 
Or. H inſons Mittel heilen ſchnell, dauernd und 
mit geringen Koften. Sprechftunden: 9 Vor. biß8 Uhr 
Nedhm. Sonntags 10 616 2. Hummer 43& 44 Zamzlı 


dran Dr. Loutfa Hagenow M D.. 221 Welt 
Divifion Str. Erfter Klalle Privatherm. Krebs, Ge: 
Ihwüre, linregelmähigfeiten nach der neuen Diethode 
ohne Operation geheilt, eine Spezialität. 20jährige 
Griahrung. bis 

PrivatsHeim für Damen, die ihre Niederkunft ers 
arten. Annahme don Babied vermittelt. Behand» 
lung aller rauentrantheiten; ftrengite Verjchtwiegens« 
bw 


Sr. Emmy Helliwig, Frauenarzt, behandelt alle 
rauenfrantheiten mit fiherem Eriolae ohne Operas 
en, Vertrauliche Confultattonen frei. 165 Yincoin 

ve., Edle Garfield. Spredftunden. 9-11 und 2—4. 
ausgenommen Sonntags. —12maıd 
Rath und Ichnerle Hülfe in allen Frauenfrantheiten, 
Unregelmäßigfeiten u. j. m. ertheilt bei itr Ver⸗ 
ichwiegenheit, Dr. Ida von Schulz, 360 E. North Ave. 
Tmai Imo 


enger 





Frau Dr. Zara nimmt Danten vor und mähs 
rend der Entbindung, gibt Nat; uud Hilfe in allen 
Grauenangelegerbeiten. Adoptirt Babies. Beridiiuier 
genheit zugelichert. 497%. Dlonroe Gier. Nehmt WB. 
Iradifon Str.-Gabelcar did Coonıts Str. bio 


Rath und Schnelle Hülfe in allen Srauenfranfheiten, 
Unregelmäßigfeiten a. |. wi ertheilt bei ftrengiier Ders 
Swiegenheit, Dr. Zda von Egul; ie. North Ave. 


apimoõ 


550 Belohnung für jeden Fall von Haut- 
franfheit, granuiirten Mugenlidbern, Ausichlag oder 
Hämorrhoiden, ben Goüivers_KHermit: Salbe nicht 
deilt. 50 die Schadtel. 144 La Salle Str., Zimmer 9. 


Haut: Blut: Nieren: und Unterlaibs 
‚ tbnel und dauernd geheilt. Dr. 


bo⸗ 
ne Wells Str. nahe Shio. Smaidmo 


SU: Leute Tann Niemand befriedigen. Wis 
Ber „,„AUbendpoit‘‘ jcheint ader die überwin 
gende Mehrzahl der Chieagoer Deutſchen zu⸗ 
fvrieden au ſein. 


Bferde, Wagen, Hunde, Vögel ı« 

—— —— —— —— ——— — r — — 

Zu verlaufen: Ein leichtes ſchönes Pferd, Geſchirr 

und Buggh. in gutem Buftande. %5 Kımball Ane.. 
i a 


nabe Simons P. mornifria 








Zu verkaufen: Ein gutes fiarfes Buggppierdb. 524 
Beimout Ave. jamodt 
— — — — — 

Billig zu verlaufen: Ledertop Buggy. 300 Larrabee 
Etr. 1. Flat. ſamo 

Zu verkaufen; Eine friſchmellende Kuh. 16Quart 
taglich. Anqh ein lleines Pferd für Buggyh oder leichte 


Arbeit 5310 Aikland Ave. famo 








Su verlaufen oder zu vertauſchen; ge 
Mähre und ein Ines 14 Tage altes Füllen. wiegt 55 
Fund, gegen ein anderes junges Pierd. 4800 Kaflın 
Str. modi 

Zu verkaufen: Ein Neufundlander Hund. 2 Jahre 
alt. auter Wächter, billig, fein Gebraud mehr dafür. 
79 E. Ontario Etr.. im Hinterhaus. 

Zu verfaufen: Pierde, Wagen und Gejhirr, billig, 
1142 Milwanfee Ave. 


Zu verfaufen: Eım leichtes Pferd, bilig 
Hüron Ott. — 

Zu verkaufen: Ein ſtarker Topwagen. 
cago Aoe. 

Yu verkaufen: Pony mit Geihirr und Buggy, nebft 
Wagen. Euerfr. 481Sedgwict Str. — 
Zu verkaufen quted Pferd, Billig. 633 Shober Str. 


Ein gutes Pferd, 5 Jahre alt, 1800 
1075 ©. Dalley Uve., Ede Monte, 


5 2. 


352 29. Chi» 
ınodi 


gu vertaufen : 
Piund jchwer. 


Die „Abendpof‘ bemüht . 
ar niedrigkien Preis ein m 


15aprım2 | 


Omailm | 





Treppen hod). 


Eine ihön junge | 


| gegen Propertu ; audy Meat Market Firtured zu Ders 
modi 


BGefhäftsgelesenbeiten. 


Zn verkaufen: Ealoom, Krankheitö halber. 358 


Erdgwid Str 
zu verfaufen: 
mil Hubehör, billig. 


Ein neme3 Ronnem Mil 
E. Mens, 1737 Dhlwa 


n; guter Plag, mit Market. Noxbjeite, gegen- 
r Etyule 56 Gardnerftraße. mil 


uvderfaufen: Meat Market, vollftändig ın Orb» 
nung mit Pferd und Wagen, madt gute aan 
billig. Nachzufragen, Geo. J. Hoffmann, 233 Mile 

aufee Ave. frjamo 
Zu verlaufen: Gin altes, fehr rentable® Gigarreit« 
GerHäit der Nordieite; 82000 bi3 2500 in Baar und 

guten Noten, 3 dr, ©, 18, Abendpoft. 

Yu berfaufen: Gin Saloon, Krantheitähalber. OL 

. jullerton Ave. faTmailmo 
Zu verlaufen: Ein gutgehendes Boardiki 4. 
Agenten verdeten. Zu erfragen am Vlahe, i8 ncoin 
Une. famomila 
Feiner Eonfectioneryg und a. 


Zu verlaufen: 
facturing Store, guter Play für Eidcream. 249 
North Abe. modi 

Zu verkaufen: Ein Groceryſtore, oder zu dertauſchen 


faufen. 1110 R. Halfied Str. mi 


Zu vertkaufen: Bargain! Cigarren und Candy Store, 
644 Belmont Ape., nahe Socialer Turn halle. 


Zu verkaufen oder zu dermiethen: Ein Blackſmith⸗ 
Shop; würde auch einen Partuer annehmen; guter 


Blatz für den rechten Dann. Ede Eiybourn Ave, und 


Diverjey Str. 

Käufer und VBerfäufer finder jeder Zeit grnfige 
Gelegenheit für Kauf und Berlauf von Gejchäf 
plägen. 

Verlangt: Partner mit 21000 fur Bäderei und Re 
ftaurant, alt etablirtes Gefgäft. 

Zu verfaufen: Hotel mit feiner Bareimrihtung, 
EM — Südfeite Saloou mit Bufinek-Lund, großer 
Betrieb, 812.000. — Saloon? don $600 bis 300. —* 
Groceried, Bäücereien, Fleiihhandlungen von 8150 
b:3 3000, wie verichtedene Geihäftspläge aller Brane 
hen und Geihäktsproperties im Werth don $150 biß 
$50.000, Guftad Paper u. Co. 137 W. Randolph6tr. 
a Zu — Ein Wagenſhop. 51 Ewing St. nahe 
Tanal St. 


Zu verkaufen. ſofort. ein gutgehen der Es Saloon in 
— ——— Gegend der North Ade. Naäheres 310 
F. North Ave. 


Zu verfaufen : Nraris und Möbel eines Arztes bile 
liq zu verkaufen. Wegen Abreije, Nahzufragen 709 
Milwaukee Ave. Li} 

3u verkaufen : 
voll Boarders. 
43 ©. Peoria St. 


Ein gut gehendes Boardinghans, 
Sleih zu verkaufen. Radaufta er 
modimt 


Gel. 
Geld zu verletden 
auf Möbel, Pıanos, Pferde, Wagen 
Kleine Anleiben 
don $20 bis $100 unfere Specialität, 


Wir nehmen Yhnen nidt die Möbel weg wenn 
die Anleihe machen, — laſſen Diefelben in Sram 
eft. ’ 


Bet . 2 das 

gr e deut e Ge & 

in ber ER 10 

Ale guten, ehrlihen Deutichen kommt zu uns, wenw 

—F 5eld borgen wollt. hr werdet e3 zu Eurem 

— ee = — uſprechen, ehe hr anders 
är ingeht. te fiderjte und zuverlä 

dandlung zugefichert. , — 


1l4m31j7 


8. 2. $rend, 
128 La Galle Str., ZimmesL 
‚Braucht Ihr Geld? Ich leide Geld gegen Leite We« 
dingungen auf Möbel, Pianoß, Lager Tdei 
Tuhrwerte x. obne jelbe au entfernen. ner au‘ 
Diomanten, Ubren, Gold» und Silderwaaren, 1. und 
2. Grundeigenthums⸗Hypothelen. I leihe meim eiges 
nes Geld der Zinjen wegen und toi er Eigenthum 
nit, br braucht nicht zu befürchten, jelbes 8 derlie⸗ 
ren. Zurückzahlung mönatlich oder nach 
Sprecht bei mir vor. 
Alpheus M. Smithd. InveſtmentBSantier 
Zimmer 716, Chamber of Com meree, Ecke 
und La Salle Str. Schneidet dies aus. 
Wenn Ihr @eldbzuleibde 
Möbel, Bianoß Pfer 
autiden, x, fo Ipved 
Office ber Fidelity 
van &o., 158 Monroe 
Geld geliehen in Beträgen don 325 bi8 810,000, zw 
ben niedrigften Raten, prompte Bedienung ohne 
Orffentlichkeit und mit dem Vorrecht, daß Euer Eigene 
tham in Eurem Befig verbleibt. x 
Hidelity Mortgage Boa Ga 
Iucorporirt 
153 Mouroe Str., nahe 8a 


Geld gelieden auf Diddel, Btanos, Haushaltungs 
waaren, MWaarenlager » Quittungen, Gommercie 


Papier, Mortgages, Diamanten oder gegen ute 
Sicherheit; beliebige Summen; lange oder fur dir 
B.U.R. Idompion. deutider Advofat, 1008 —3* 


of Sorımexie, BaSalle und Wajbingten Str. 2udadum 


en BE Geld zu verleihen 
au den niedrigiten Raten auf verbefierte® Ghicage 
Grundeigenthum. 


Geld zum Bauen vorgeſtreckt. 
Liberale Bedingungen. 
Peter Ban Dliffingen, 95 Waibington Str. 


850,000 gut verborgen anf Grundeigenthum bei ms 
matlihen Zahlungen. 815.34 den Monat bezahlen 
ein Kapital dom SI000 und Zinfen aurüd im 72 Monae 
ten. Senn E. Peo, 445 W. Ehrcago Ave. 26mzbivä 


Geld zu verleihen zır den niedrigiten Raten auf bet» 
bejiertes Chicago Grumdeigenthun. Geld um Bauen 
dorgeftredt. Liberale Bedingungen. eter Dan 
Dillingen, 95 Wajhington Str. 26febbiws 
Geld zu verleihen auf Chicago Grundbefig mit mo⸗ 
dernen Verbeſſerungen oder zum Bauen. Chas. ©. 
Weaver, Advokat, 100 Wafbington Etr. 


gr haben privater Leute Geld an Hand, zu ver⸗ 
leihen auf Grundeigenthum, niedrige Raten. Hirfh & 
Holm, 843 W. North Ave. 2lapimdidbofak 
Zu verleiben: 250,000 Dollar$ auf Grundeigenthum. 
5 und 515 Prozent Sinien. K. Smith, 90 LaSalle Str., 
Sinmer 43. Officeftunden 11 bi3 5 Uhr, Imaibw 


Su yerleihen: $S00 und aufwärtä auf gute Grunde 
— mit modernen Verbeſſerung, zu 6 pro 
Adreſſirt, P. 61. Abendpoſt. dosmailwo 


Eent. 
Zu vermiethen und Board. 
Zee 
Zırdermiethen: Eine neu eingerichtete Bäderei, gü- 
ter Geihäitsplag. Zu erfragen bei Gujtad Dorn. 48. 
und Jda Str, Wandel. famtmifa 
3d verimiethen: 2 freundliche Frontzimmer für eie 

nen Herru oder Daine (jeparat); gute deutiche Küche. 
184 Huronftr. ſamodi 
Zu vermiethen: Freunliches Frontzimmer an1 oder 
2 Herren. 184 Larrabee Str, Bajement, jamo 
Verlangt: Boarders; jhöne Zimmer; Privatfamis 
lie. 193 Green Str., nahe Ban Buren Str. famodt 
Zu vermiethen: Möblirted Zimmer, 220 Dan 
Buren Str. famo 
Moblirte Zimmer mit oder ohne feperatem Eingange 
zu vermiethen. 418 Xarrabee Str. Tamobi 
Zu vermiethen: Eine ausgezeichnete Lage für einen 
Store nebh Wohnung. Man adr. 


aelernten Bäder. 
[ Southport Ave. + & 
dilm 


oder fpreche perjfönlidy vor 462 
Müller, 

Zu vermiethen: 
einen deutſchen Schumacher. 
waulee Ave. fa—im 

Verlangt. 8 Lodgers. Alles neu. Waſcheu Kochen. 
einzelae Zimmer, 328 Desplaines. hinten. Parterre. 

doli Wo 


Zu vermiethen: Zimmer 75 Ets., Board 8.00 per 

Bode. 64 Bine YSland Abe, apıetzm 
Zu bermiethen: Ein heller Shop, 18x94, für irgend 

ein Geihäft geeignet. 143 Elybourn Ade. modim̃i 


Zu vermiethen: Ein TFrontzimmer mit 2 einjhläfe 
rigen, Betten, jeparater Eingang. 171 R. Hallieb 
Cır.. naht Ritwantee Wie „ee 

Ein jhön möblirles Zimmer bet 
168 Jullerton Ave, Eingang High 


Store und Bajement paflend für 
Nadzufragen 596 Mil⸗ 





Zu vermiethen: 
einer Wittiwe, 
Street. 

Einige anftändige deutihe Männer finden gute 
Board und Wohnung. 147 Fullerton Yve. modımi 

Zwei anftändige Herren finden gute3 Heim. Syronte 


n mer und gute Koft. 508 Blue Island Ave. 
Verlangt: 2 Boarder in einem erfter-claffe Private 

Boardingnaus; gute deutiche Küche; Feine Kinder im 

Haufe. 239 S. Jerferion Str] Treppe had. mobimi 


Zu vermisthen: 2 auftändige Herren finden freund» 
Yıde Aufnahme bei einer deutjchen Familie, 79 Auftie 
Abe, near Halfted Str. 

Zu vermiethen: Ein neuer Store für Notiond odeg 
Shudftore. Nadzufragen beim Eigentümer, 2 
Eurges, 4756 Laflın Str. ; 7 mo9matlwg 
Zu vermietben: Ein jhönes, helles, möblirtes Zims 
mer an 2 Herren. 424€. 2. Str, 1. Flat. 

Zu dermiethen: Ein garoges freundlihed Zimmer 
an 2 Männer. Nahanfragen 592 Wells Str. spa 
mo 


dur 
ma 


VBerlangt: Boarders bei einer Witlwe Auch 
ntibed Room, 203 Elnbouen Ave. oben 


Zu teriniethen: Zimmer mit Board fönnen mehrere 
Herren erhalten. Bad und alle Brquemlichkeiten im 
Haufe. 289 W. Chicago Ude. 


Zu vermiethen: rontzimmer und nette Zimmer 91 
135 Drilwaufee Ave. do lwo 


Verlangt: Mehrere auſtandige Herren ſinden = 
entthlide® Heim und guie Ro 34 die Woche mit 
Hdäice. Grtra-Zimmer. 63 Gmma Gin, samilden 
Milwaulee und Ajhland Ave. Zapim® 


Zu miethen gefucht. 


Bu miethen geſucht: Ein helles unmöhlırted Sraumer 
oder halbe Wohnung mit feparatem Eingang oder 
auch) im erften Stod. Adreiie, PB 76, Akendpoft. 


Zu miethen geiudt: Gin lediger junger Mann, ber 
Easton gen bat, bet re ze 
mietben in der don Kıucoln rn 
mermann, 883 N, Clark Str, Bäder 


Come Merk 


$ 
—X 
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. . @inige Rathichlüge 


| für das 





| Frühjahr. 





In ber Winterszeit net- 
gen fich, in Folge von zu 
h wenig Bewegung in freier 
A Luft Die Gewebe bes menfch- 

TE [ichen Körpers Leicht zu 
tranfhaften Zuftänden. Das Frühjahr 
ift Daher bie rechte Zeit, um bie fich im 
Körper während bes Winters angefegten 
überflüßigen und die TIhätigkeit der ein- 
zelnen Drgane hemmenden Stoffe durch 
eine regelrechte, den Körper nicht fchädig- 
ende Abführfur zu entfernen. Bon ber 
größten Nothwendigfeit ift e8 für alle Die- 
jenigen welche an geftörter Verdauung, 
Berftopfung, Blähungen, Hautausfälä- 
gen, Trägheit und Müdigkeit der Glieder, 
Shmerzen im Magen, ber Leber, u. f. w. 
leiden, bei der Mahl des Mittels bie 
größte Vorficht zu ge» 









Brauchen. Ein durd- 
aus reelles in feiner 
Wirkung angenehmes : 





undficheres, Jedermann Ama: ö 
zugängliche Heilmittel, welches feit 
Sahren in unzähligen Fällen feine Wir- 
kungskraft erprobt hat, ift Dr. Auguft 
König’8 Hamburger Tropfen, ein Mit- 
tel das jedem Alter ohne alle Gefahr an«- 
gepaßt werben kann, und welches frei von 
alen jenen Nacmehen ift, welche viele 
andere Abführungsmittel nach fich ziehen. 


Selbitmord. 


Bielher andere Ausdrud Rann dafür 
gebraudt werden? 











Zuerft eine Erkältung. 
Dann etwas Heijerkeit. 
Daraufhin eine Entzüns 
dung der Kehle, gejolgt 


vn 2 = cr a > 


Einem leichten Huſten. 


Es wird in einigen Tagen vor⸗ 
übergehen, denfen Sie. Aber bald 
werden Sie geplagt von nädts 





Hidhem Schweiß. Eine hettiiche 


the erfcheint auf Ihren Wan- 


„ger. Der Arzt wird Fonf ultirt, und 


er lieft 


Hr Eodesurtdeil, 


welches in deutlicher Weife das Rear 
fultat Jhrer Dernadläffigung ift 
im Gebraud von 


—— Nam 
HALES Hormon 
74m Tar. 


Ein wiſſenſchaftliches, ntie 
verſagendes 





— und — 


Pofiives heillillel 


für Huſten, Erkäl⸗ 
tungen und viele 
Formen von Luftröhren⸗ 
Leiden, welde in = = s 


Aussehrung 


enden mögen, 


Wird von allen Apothekern verkauft.. 





BER Einzig ädıte "SE 
J. €. FRESE & COMP’S 


Hamburger Thee 


Bun Reinigen des Qlutes 


Diefer Thee, welder fi durd feine ausgezeichnete, 
Die verlorene Gefundheit wieder hberftelleube, heil 
Kräftigende Wirkjamteit eines XWeltrufeß erfreut, dient 
im Belonberen als blutreinigendbeß und fidder wirken, 
DaB Ubfüührmittel bei Blutändrang zum Kopf, jhlage 
artigen Bufällen, Ueberladung beß Magens, belegter 
Zunge, mangelndem MWppetit, Bahn- und Kopfe 
Ihmerzgen, Huften und Bruftbefpgwerben, Hämor 
zboibal.Beiden, Veber- uud Unterleibs.Krankheiten, 
Unfap zur Waſſerſucht. Hypochondrie, Blaſenleiden. 
ınbem er den Blaſenſtein mit dem Urin abführt, 
gegen Würmer, überhaupt als Präaferdativmittel 
wegen faft alle anftedlenden Krankheiten. 

Sreis 25 GB. das Padet tu alleu Apoth 








Yort, Importeur 
amd General-Ugent bon J. O. Frese & Oo.’s 


 Damburger Thee und Hamburger Pflafter. 11ap3,6m 











Die Berfaillerin. 


Roman von Ernfi Nemin. 


62. Fortſetzung.) 

Da zog ſich des Herzogs Stirn traus 
„Er habe gerade aus dieſen letzten 
Vorfällen gelernt, “erwiderte er finſter, 
„daß man ſich hüten ſolle, die Sache 
nach der Perſon zu beurtheilen. Auch 
der Herr Graf moͤge ſich das geſagt ſein 
laſſen!“ 

Lannion warf — ahnungslos, wie er 
war — ſtolz das Haupt zurück: „Er 
bäte um gnädige Erklärung dieſer 
Worte!“ 

„Nun,“ ſagte der Herzog, die bli— 
tzenden Augen ſtreng auf ihn richtend, 
„wenn Ihnen das noch nicht deutlich ge— 
nug iſt, Herr Graf, ſo will ich Ihnen 
rund heraus ſagen, daß auch die Sache 
der Kaiſerin bei mir nicht auf das gün— 





ſtigſte durch eine Perſon vertreten iſt, 


welche ihre Gegner mit offenem Degen 
anfällt und nachher gegen die Angefal— 
lenen Anklage aufMeuchelmord erhebt!“ 

Der Graf erbleichte. Freilich nahm 
man das unter ſeinem Puder nicht wahr. 
Noch glaubte er, der Herzog wiſſe die 
Wahrheit nur aus Philipps Munde. 

„Durchlaucht ſchenken alſo,“ ſagte er 
mit bitterem Lächeln, „den Worten des 
Mörders meines Couriers mehrGlauben, 
als der meinen?!“ 

„Nicht ſo!“ erwiderte der Fürſt, ſich 
hoch aufrichtend, „Glaubwürdigere 
haben mich aufgeklärt! Ich weiß nun 
alles, als wäre ich zugegen geweſen! 
Da ftcht nicht mehr Ihr Wort gegen 
fein Wort, wie in dem früheren Salt!“ 

EinBlisftrahl fiel vorlannion nieder. 
Die Partie war verloren. Aber nicht 
dies traf ihn am jhweriten. So weit 
war die Prinzefiin mit dem verhaßten 
Nebenbuhler gefommen, daß fie ohne 
Scheu beim Vater für ihn eintrat und 
das Steldihein im Park eingeftanden. 
Eine plögliche Wuth verblendete ihn und 
er antwortete leidenjhaftlih: „Die 
Ausfage einer Dame zu Gunjten de3, 
dem fie ein geheimes Stelldichein gibt, 
kann Euer Durdlaudt nit als 
glaubmwürdiges Zeugniß gelten!“ 

Das war dem Herzog zuviel. 

„Hüten Sie Jhre Zunge, Lannion!“ 
rief er mit Donnerjtinme. „Beden: 
fen Sie, weß Ehre Sie anzutajten 
wagen. 

Er Hatte fih mit mächtigem Nud 
aus jeinem Sefjel erhoben und war in 
einem mwudhtigen Schritt vor den Graz: 
fen getreten. Sein Gejiht flanımte 
dunfelvoth, und obwohl er die Hände 
mit dem Krüdftof auf dem Rüden zu: 


faınmengelegt hielt, fam Lannion einen | 


Augenblid der Gedanke, der alte Herr 
könnte ſich zu einer thätlichen Beſchim— 
pfung hinreißen laſſen. Das machte 
fein Blut ſieden. Mit todesblaſſem Ant— 
litz, aus dem ein Paar haßſprühende 
Augen funkelten, fuhr er empor und 
rief, ſich ſtolz aufrichtend: „Durch— 
laucht ſcheinen zu vergeſſen, daß nicht 
einer Ihrer Unterthanen, ſondern der 
Miniſter Ihrer Majeftät der SKaiferin 
und Königin vor Ihnen fteht!“ 

Der Fürfl lächelte grimmig, als wollte 
er jagen, daß ihn das wenig Fümmern 
würde, wenn — — 

„Das gibt Ihnen noch nicht das 
Recht, Verdächtigungen gegen Mitglieder 
meiner Yamilie zu richten!“ preßte er 
dann durch die aufeinander gebifjenen 
Zähne, 

Nun hatte der jhlaue Diplomat das 
Mittel gefunden, feine vorherige Unge: 
[hidlichfeit wieder gut zu machen. 

„Da fei Gott vor!“ rief er gejchmei: 
dig, „ich meinte die Frau Margquije von 
Roubaix!“ 

„Frau vonRoubaix?“ ſagte der Fürſt 
betreten. „Wer ſpricht von der Mar—⸗ 
quife ?* 

„Sie ift doch wohl die glaubwürdige 
Zeugin, * erwiderte Sannion rafch, „wel⸗ 
he Eure Durhlaudt über die Vorgänge 
im Park aufllärte?* Auf dem Testen 
Worte lag ein deutlich fühlbarer Ton 
von Spott. 

Der Herzog wandte fich ärgerlich 
brummend ab. 63 reiste ihn, daß 
ber andere jebt that, als habe er 
vorhin nicht Helene, jondern die 
Marquife gemeint und ihn — den 
Herzog — dadurch zwang, feiner 
Tohter wegen auf dies Mißver: 
ftändniß einzugehen, das er ihm gejchict 
wie eine goldene NRüdzugsbrüde bin, 
baute. Gleihmwohl war er zu ehrlich 
„ja“ zu jagen. Er mochte nicht mit dem 
Grafen hinter derfelben jpanifchenWand 
ftehen und begnügte fich zu fchweigen. 

„Run intereffirt jich aber Frau von 
Roubair lebhaft für Digonneau!“ fuhr 
Lannivn triumphirend fort. 

Der Fürjt wendete fih rafd um — 
jett hatte fich der Gegner eine Blöße 
gegeben. 

„Wieder eine faljhe Anklage aus Jh: 
rem Munde!“ fagte er jchneidend. 

Lannion jah aucd über Dieje offene 
Beleidigung fort. 

„Warum trifft fie fih mit ihm im 
Parke?* fragteer. ” „Warum geht fie 
nachher zu Durhlaudt, um für ihn zu 
zeugen? Gebt fie doc) dadurd ihre per- 
fönliften Interejjen auf3 Spiel, indem 
fie fich eines Einverjtändnifjes mit dem 
jungen Mann verdächtig macht!“ 

&3 lag genug in diefer Antwort, wo: 
mit er dem Herzog heimzahlte. „ihre 
perſönlichſten Intereſſen“ war eine ſtarke 
Anſpielung. Allein der Fürſt hatte ſich 
nun einmal auf dag Mißverſtändniß, 
Frau von Roubair jei die Zeugin ber 
blutigen Begegnung im Park, einge: 
Yaffen und Fonnte jegt unmöglich fagen: 
„Sie irren, meine Tochter hat mich auf: 
getlärt. Und Frau von Roubair war 
nicht Philipps, fondern meiner Tochter 
wegen da !“ Gr fühlte, daß der jchlaue 
Staliener iän gefangen Hatte und das 
führte einen neuen Ausbrnd feines 
Zornes herbei. Er trat plöglih dicht 
vor Lannion hin und faßte ihn drohend 
ins Auge. . 

„I habe keine Luft,“ fagte er grob, 
mit Ihnen Berftedens zu jpielen, Graf! 
Sch weiß fehr gut, wie die Dinge im 
Park fi zugetragen haben, und wer 
der Schuldige it. Und Sie wifjen fehr 


gut, durch wen ich alles weiß, und daf 
biefer vage über allem Zweifel erhaben 
iſt. * 


nd nun will ic Fein Wort mehr 
’ ra 5 A 
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Augen fi vor denen des Herzogs nicht 
ſenkten, „es erübrigt aljo für mich nur, 
um bejtimmte gnädigite Antwort auf die 
Anfrage meiner Regierung zu bitten, ob 
Durdlaudt jebt geruhen werden, dem 
Neihsbeihluß Folge zu geben und Ah: 
ren Theil des Reichsheeres gegen Preu: 
Ben marfchiren zu lafjen?“ 

63 war dem Herzog nah allem Vor: 
angegangenen eine unfägliche Genug: 
thuung, mit der vollen lcberlegenheit 
des Souveräns erwidern 
„Nein!“ 

Das Wort kam langſam und mit zer— 
ſchmetterndem Stolz aus ſeinem Munde 
und unwillkürlich neigte ſich Lannion 
tief unter dem dominirenden Blick des 
Fürſten. Aber während lhm ſo demü— 
thigend fühlbar wurde, wieweit ſelbſt der 
kleinſte Herrſcher über dem Geſandten 
der mächtigſten Großmacht ſtünde, ſchwur 
er ſich, nicht zu ruhen, ehe er nicht den 
ſtolzen Dynaſten vor ihm — enttrohnt 
hätte! Zu erwidern begnügte er ſich 
freilich: „So fürchte ich, daß meine Re— 
gierung auch gegen Eure Durchlaucht 
Reichsexekution beantragen dürfte!“ 

„Dann wird die Reichsarmee, Roß— 
bachſchen Angedenkens, erfahren, ob ſie 
mit meinen Küraſſieren leichteres Spiel 
hat, als mit den Seydlitzſchen!“ ſagte 
der alte Herr mit grimmigem Humor. 
„Vielleicht ſetzen Sie ſich ſelbſt an die 
Spitze der Reichsvölker, Herr Graf, 
und wir haben dann das Vergnügen, 
Sie auf der Ebenburg wiederzuſehen. 
Im Park derſelben haben Sie ja bereits 
gefochten. Vacha darf Ihnen wohl 
Ihre Päſſe ausfertigen laſſen?“ 

Der Graf verbeugte ſich tief, noch 
tiefer als das erſte Mal, und ſagte: „Ich 
würde von Herzen wünſchen, Euer 
Durchlaucht, daß Ihrem Lande eine 
zweite Invaſion der kurſächſichen Trup— 
pen erſpart bliebe!“ 

Mit einer dritten Verbeugung, dies— 
mal faſt bis zur Erde, verließ Lannion 
das Gemach. 

„Vielleicht ſetzen Sie ſich ſelbſt an 
die Spitze — Vergnügen, Sie wieder— 
zuſehen,“ murmelte er vor ſich hin, als 


—* 


er ſteif und würdevoll das Vorzimmer 
durchſchritt, und dieſe ſchneidend-höh— 
niſchen Worte des Herzogs brachten ihn 
auf einen kühnen Plan, ſeinen Rache— 








zu können: 





„abendpofl, Chicago, Montag, den y. wat 1392, “>, 





















neue Erfindungen. 2 Ei 
en si ingefhrumpft 
Gine Erfindung, die insbefondere | — — * — 

für Weingegenden Intereſſe bietet, der⸗ — Flanell, der ohne Pear⸗ 
— re in Bien, Iine gewajchen ift; außer: 
Die vielen Nachthe der Holzfäſſer 8 1a — 
veranlaßten denſelben zum Bau eines * dem verliert er die Wolle 
verbeſſerten Keſſelwagens für die Beför— durch das harte Reiben. 

7 . & Bu , “ = 
inorhor Berkt Die Borridtung Cie — OMmel mit Dean: 
beiteht aus einem eijernen GSplinder, —— line, und er wird weicher, 
— ua Beh —— ie x teiner nnd befier, Er wird 
Stoffe i . Außen ijt der NZ N; : — 

DM \ N zweimal folange halten ; 
ſchutzmittel belleidet, der den Inhalt I er wird wie neu aus: 
bor der Einwirkung der Temperatur⸗ ſehen, und gut bleiben, 
ſchwankungen ſchützt. Die Form der * de , $ 
Binopdı S richtet fih nach dem Zmede. Jedes Dadet jagt, wie es Zu thun 
Dald Hat er die Geſtalt eines Keller⸗ ft; thut, wie es fagt, und es wird gut gethan. 
faſſes, bald, wenn => Transport- Da eine Bäfge genügt, Flanel zu-ruiniren, tönnt Ihr 
geſfäß dienen ſoll, eine den Ausmaßen nicht vorſichtig genug ſein, die vielen Fälſchungen, die von 
der Eiſenbahnwagen ſich anpaſſende | r unglaubwärdigen Grocers und Saufizeen feilgeboten 
Form. Die Gefähe find mit Heber, werden, zu vermeiden, E31 Jamestyle, New York 
Abfüllhahn u. dergl. verſehen. — 

Auf den erſten Blick erſcheint ein Ge— EEE TESTER 

danke von Oscar Rodholl in Kaffel —— 
etwas ſonderbar; überlegt man ſich aber 
die Sache, ſo kommt man zu der Ueber— > 
jeugung, dab in demjelben ein geſun— | ni 
der Kern ſteckt. Rocholl baut leichte 
Häuſer ſowie Treibhäuſer, photogra— | R 
phiiche Ateliers, die um eine jenfrechte — 


ſchwur alsbald zu erfüllen und die Un- 


terwerfung Sacheſn-Ebernburgs unter 
die Reichsbeſchlüſſe zu erzwingen. 





SechsunzwanzigſtesKapitel. 

Die Marquiſe hatte recht: es war eine 
friſche Luft, die unter Friedrichs Fahnen 
wehte. 

Philipp holte die preußiſche Marſch— 
kolonne beim Dorſe Makranſtädt ein. 
Es war eine Frende, die 
ſchiren zu ſehen; in lockeren Gliedern, 


aber mit feſtem Tritt, keine Spur von 


Marrta 
tie 


‚ weiterer Häufer an der Berliner Schloß- 
| freiheit zu erlangen. 
mars | 


Ermüdang in den Gejihtern, obwohl | 


fie eine Reibe von Gemwaltmärfhen — 
von Schlefier nad Thüringen — hinter 
fi hatten und jest genau die gleigen 
Anftrengungen vor ihnen lagen, 

Eine vorwirtsdringende Entiäloffen: 


beit bejeelte die Truppen. Auch der Ge: 
rr ) 


meine [chen zu willen, daß Die Lage des 
Königs troß des Honbader 
immer nod eine verzweiielte 
und daß Hoc und Niedrig die fittliche 
und Förperliche Kraft auf das 


Siege | 
par, | 


aller= | 2 


äußerfte anivannnen mußte, um dem Une | 


tergang zu entrinnen. Wohl 


ſtärkte 


das Bewußtſein des glorreich errunge- 


nen Sieges ihre Zuverſicht, allein noch 
lag vor ihnen die dornige? 
dreifach überlegenen Feinde die Provinz 
Schleſien wieder zu entreißen, die er in 
des Königs Abwe enheit erobert. 

Die Leute fangen nicht auf dent N 
ſche; das mißgönnte die ſtraffe Hee— 
reszucht, 
Stimmung zu ernſt dazu; nur das 
alte gewaltige Schlachtlied proteſtan— 
tiſcher Heere: Ein feſte Burg iſt 
unſer Gott, ein gute Wehr und Waf— 
fen,“ wurde dann und wann ang 
Die Gemüther waren eben 
ſpannt und mit faſt banger Erwartung 
auf die Zukuwſt gerichtet, aber eben— 
darum war ein ſo machtvoller Zug und 
Drang im Heere, daß dadurch die Be— 
geiſterung, welche der damalige Soldat 
kaum kannte, völlig erſetzt war. Der 


hla⸗ 
chla⸗ 


Fanatismus des Maſchirens, des 


e⸗ 
e⸗ 


ac 


Aufgabe, dem | 


und e3 war auch die eigene | 


gens, des Siegens jchien über die Niafe | 


War 
iwiih 


gefommen. Es 
108 vorwärtsjtrebender, gewaltia anz 
triebfamer Seift, der den Hecre Diefe 
hohe. Spannfraft verlieh, dev wie das 
Ptolemäiiche Weltenvad im ungeheuren 
Umfhwunge alles mit fich fortrin. 

Und diefer große Zug riß auch Phi— 
Vipp mädtig aus jeiner gedrüdten Stim: 
mung empor, als er, durch Die Girge 
der Wege gezwungen, ein paar Tage das 
Leben der marjchirenden Trupveutbeile 
mitleben mußte. Wie er im Trade vor: 
beiritt an den Zügen, da drüdfte der 
fchneidende Herbjtluft nicht mehr auf 
ihn, fondern jpornte ihn zu männlicher 
TIhatkrajt an, und mit einem Male em: 
pfand er fi) frei, geitählt, alle Güter 
der Welt jhienen ihm auf der Spite 
feines Degens zu liegen. 


(Fortjegung folgt.) 
—ñ — — 


Beecham's Pillen werden gut verkauft, weil 


ſie auch kuriren. 
— —— — — — 


Vor einem grauenvdoller 
Unglüd hat diefer Tage in New Norf 
der Poliziſt Robert T. Nicolls durch 
die heldenmüthige Aufopferung feiner 
eigenen Berjon eine Menge Frauen und 
Kinder bemahrt. An einem der leisten 


Nahmittage war in einer Presbpterias | 
ner-flirche ein Feuer ausgebrochen, zu | 


defien Belämpfung die Feuerwehr eine 
Sciebeleiter bis an dag Dad) des Ge— 
bäudes anlegte. Inzwiſchen hatte ſich 
eine Zuſchauermenge von mindeſtens 
zwei Tauſend Perſonen, meiſt Frauen 
und Kinder vor der Kirche geſammelt. 
Plötzlich gerieth die über eintauſend 
Pfund ſchwere Feuerleiter in's Schwan— 
ten; ſie kippte über und drohie mitten, 
unter die auseinander ſtiebende Menge 
zu fallen, als Nicolls ihr ſeine Arme 
entgegenſtreckte, um die Wucht des Yal- 
les zu brechen, was ihm auch allerdings 
mit Gefahr ſeines Lebens und ſeiner 
Glieder gelang. Beide Arme wurden 
ihm gebrochen und außerdem erlitt er 
einen Schädelbruch. 





des Königs raſt-⸗ 


durch 


—2 2 
—_ 5 





Achie drehbar find, wie der obere Theil | » 
eine Windmühle Der runde, feite 
Unterbau trägt auf der Arone eine 
Schiene, auf welcher der drehbare Theil 
des Paues Hinrollt, wenn man ihn 
Hchel in Drehung veriekt. 
Gelbitveritändiih hat der Genannte 
nur leihte Sommerhäufer mit 3—4 Besepie® 
Räumen oder Fleinere ITreibhäuier im 
Auge. Derartige drehbare Häufer 
wären beionders in Yuftcurorten ange- 
bradt. Die Einrihtung geftattet e3 
nämlih, das Haus derart zu drehen, 
dak die Haupträume ftet3 befonnt wer- 
den; auch ijt der Fall denkbar, daß die 
Bewohner durch Drehen ihres Haufes 
abwechſelnd eine andere Anſicht genie- 





* 
rwachſene und Kinder. 
„SaRsria eignet ſich far Dinder fo gut, dap IH Eafioria Heilt Keolit, Stuötgengsftugun 
€8 empfehle al3 vorgügliger wie alle mir befannten | Aufftogen, Diarshde und faufen Magen, | 


9. 9. Arler, M.D., Mat Würmertodt, giebt Schlaf, Hilftzum 3 
„2160, D;jord Stu Oxootlya. N. J. 1 OHm’ jeden Sihaden Fannft dus ihm vertrauen, 


Tre CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 








Unfere Soncurrenten ver» 


JOHN YORK, ="Zu723:5 Sir 
F — a 619,50 für dieſe Maſchine! 855 


pen. Bei den Treibhäufern aber ge- ne 
ftattet die Einrichtung, gewiffe Gewächle 
ftet3 der Sonne auszjujegen, während DEMOREST 
andere beftändig im Chatten verblei- 

No. 3. 


ben. Wichtig ift es endlich für Inha- 
ber bon photographtichen und Maler: 
Ateliers, die Beleuchtung beliebig ver- 
ändern zu können. 


Mit einer Garantie für 5 Jahre mit jederMafchine, 
3 und alle ſind ge⸗ 
50, 000 in Gebrauch ue d se 
kauft worden ſeit Juni 1885. — Keine beſſere Ma—⸗ 
Idine gemadt. Nunmehr fabriziren mir 20,000 
Maichınen jährlich und die tachtrage vermehrt fidh 
jeden Monat. — Schneller Berkauf, fleince 
Yiuhen.— Der Grund, warum wir diefe Majchine 
zu $19.50 verkaufen, ijt: der&ngros-Preiß für Dieje 
Maichine, von anderen fyabriten gearbeitet, war 
819.50, und wir glaubten, baß mir diefe Maſchine 
tür baar, ohne die enormen Berlaufs-Unkoften und 
Agenten-Commiiftion, im Retail zu 819.50 ver» 
h — kaufen zu köonnen: jahrelange Erfahrung und 
unſer Tog haben uns gelehrt, daß wir ſowohl als auch unſere Kundſchaft dabei gut thun. Die Zeit iſt gekom⸗ 
men, aufzuräumen mit den hohen Preiſen und großen Profits. viel und billig zu verlaufen tit bie Order. — 
Die Agenten anderer Maſchinen verſuchen allerhand Flauſen gegen die Dem oreſt-Maſchine auszuſprengen. 
während wir tagtäglich darıım angegangen werden, den Preis unierer Majchine zu erhöhen, oder wir würden 
das Agentengej ruimiren. tr wollen biejes nicht thun und glauben, daß die Käufer baffelde Reht haben, 
wie die Agenten, deshalb fahren wir fort, unjere Maihinen zu 819.50 zu verkaufen. — Diele Mafdine ift aus 
dem allerbeiten Material in einer jeden Einzelheit beitens gearbeitet und bat einige Verbejierungen gegen an» 
dere Mafchinen, da fie neuerer Erfindung tit. — jeder Fachmann ig Metall kann jagen, daß Stayl bill iger i ſt 
als Eiien, deshalb fanıı e8 von feinem Gewinn jein, Eijen anftatt Stahl zu verarbeiten. — Wir haben eine Ne 
putation von Sahren und ftehen dafür, diefe aufremt zıı halten. 
Dieje Mafhinen find zu beziehen, zuzüglich SO Cents für Delivery, durch 


JOHN YORK, 71,719 &7831 6. Halte Str. 


Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige Poit-Dampfiifffahrt von 





Theurer Kinderſpielplatz. 


Bekanntlich will der deutſche Kaiſer 
abermals eine Lotterie veranſtalten 
laſſen, um die Gelder zur Niederlegung 





Die vor einigen 
Jahren veranſtaliete Lotterie warf ge— 
nug Geld ab, um eine Anzahl von 
Häuſer (gegenüber der Rückſeite des 
alten Schloſſes von Berlin) anzukau— 
fen, welche Häuſer bekanntlich nieder— 
geriſſen werden ſollen, um Platz für 
134 Wilhelm-Denkmal zu ſchaf— 














3 aller 
Aber der dadurch gewonnene 
aum genügt dem prunkvollen jungen 
erſcher noch nicht. Er will den Platz 
ter dem Schloſſe noch bedeutend ver— 
ert wiſſen, damit die Ausſicht eine 
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et 5 
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joönee wird und damit ein großer Baltimore nahBremen. 
= yır!! 4 Fire ia Sarh2 Ent „122 

Spieiplag zur die ſechs kaiſerlichen Abfahrtstage von Baltimore ſind wie folgt: 

Nrmaınme pinrmppreitot Inawdnr FOR 

$ t q ingerichtet werden kann. Oldenburg, April, 20. Juni. 1 Juli, 13. 

Zumuthung, das für ſolche Dresden, 2 eh" IE 

— ERBETEN u RE AR Sarlöruhe, Mai 4. u | — 

Zwecke nothwendige Geld durch eine — = . = Aug. > 
ö »aliſche eimar 289. 

r or ie Lotlerie zu erlangen, und Gera, 3 Jul 6 — 

a > I. Gajüte, $60 bis 890. 

d Kaufen der Looſe nich — 5 

gu kann, zu beträchtlichen Swiihended, $22.50. 

Se Nundreife-Billete zu ermäßigten Preiien. 


Die obigen Stahldampfer find füämmtlih neu, bon 
vorzüglider Bauart, und in allen Theilen bequem 
eingerichtet. 

Länge, 4154835 Fuß. Breite 48 up. 





en Yaune zu fröhnen, hat 
in Berlin allgemeine Mik- 











eranzuziehen, blos um eis 

bill gefunden und wird ſehr viel Eleciriſche Beleuchtung in allen Raͤumen. 

dazu beitragen, den Kaiſer in der Weitere Auskunft ertheilen die General⸗Agenten, 

Hauptſtadt unpopulär zu machen. Die F U. Shumader & Eo,, 

Gr ige Zeitung ſchreibt: A 5 S. Gay Str., Baltimore, Md. 
in in der Umgebung des | ee) Kara na BE oder deren Vertreter im Jnlande. 1 
chloſes To viel niederrein> , 35 3. W. Eschenburg, 78 5ih Ave., Chicago, Ill. 
F des ſo viel niederreißen, | Eine Waſchſeife, Rein und Gejund. g, ’ g0, 


Korddeuffcher Lloyd. 


Schnelldampfer-Linie 


Eider, 
Ems, 
Lahn, wre 


u und 
Saale, 


--NewYork:- 


Kaiser Wilhelm II. 


% , 2 nm? 
ab. ed des Sommers 
ar — J J 2 M — 
en. Ae gaͤnze Anlage des 


hoytin + 
1 eutigen 


Geſund, Angenehm, Reinigend. 
beilt Epröde Hünde, Wunden, Verbrennungen u. ſ. w 
Entfernt und Heilt Schuppen. 





| 
‚Dusky Diamand‘ Theerfeife 
| 





J. E. Ikert, 
Popular Tailoring, 
4225 5. Haljted Str. nahe Poftoffice 


das alte Schloß übergeſiedelt 









Sriedrieh Wifnen r RE ERRITE 
Friedrich Wilhelm IV. Frühijahrs und Sommer-Waaren. Beſte are 
ſeinen Auſenthalt nach Auswahl von Eleganten Muſtern der modern⸗ Kurze Meifezeit. Billige Dreife. 


Gute Delöftigung. 


ſten ſcho 
OELRICHS & CO,, 


schen, englijchen u. deutjchen Stoffe 
eigener t 


ekanntlich nach Gbarlpfenkhoue 
d Lil) SIEHE harlottenbur — —— — 
g rtation für Öerrenfleider. 
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inerben aft Moderner t, Torgfältige erfte —ãA— gut No. 2 Bowling Green in New York 
verToch \ * nmer paſſende Kleider und ſoſide Preiſe gaxantirt. Reini⸗ H. OLAUSSENIUS & CO 
nur wenige u er J En — er ittfa General« Agentur für den Weftem, 
Jahr zur Sit der winterlichen eite ee 50 Fi th Nive. Chicago. 

N 7 2“ & —8 x IV er u c, 

im Chloe Wohnung nehmen. Das FAYMARKET 


v Dauptladhe n 
einen repräſentativen Charakter behal— 


& * 5 FR F a 
Schloß wird in de u 


Crockery House, 


Filig! Bilig! Billig! 


ie mar wid, niewal3 wird man das 
Schlsß dadurch zu einem anaenchinen 
ithaltsorte w 
Mr 






ten. Eben darıım ii es doppelt fali 191 W. R S 
— nn ——— W. Randolph Str., 
daſelbe feiner itot hen ümgebun ze Passasen 
zu entkleiden und ſo auszugeſlalien, als Haupt-Riederlage von und nad 
ob dastelbe fich für eine deurende Refie : für 8 Huropa 


denz eignen könnte. 

Kerns Reſtaurant und Bier 
Vault, 103 La Salle Str. Heute 
an Zapf: Anheuſer-Buſch Pilſe⸗ 


| in Gajüte und Zwiihended. 
ser, Budtwellsee m) Bogfbier, 


Wer Geld fparen will, jpredhe vor bei der alten 
bewährten Firma 


C. B. Richard & Co. 


General Passage-Agenten, 2jaljs 


* * Saloon - Glaswaaren 
i und Utcnfilien, 
fowie alle Artenvon 
Sotel und Reftanrant- 
Geſchirr 


Blatzs Private Stock, importirtes 
VBilſener, Münchener, Burzburger, zu den niedrigſten Preiſen. 


Culurbacher 


62 Clark Str. (Sherman Haus). 
Sonntags offen von 10bis 12 Udr. 
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en — — Hofbrauglas, Feine Whiskey Gläſer 50 
Gins fährt | 7Oo Mi Dub Ctz,, 55 Gt3. und 60 Cts. 
zum Nuiderm | mai-jau2 _ das Dutzend. 






— 
IN „Herabs | 
4 feen“ber Dreife 
ei führt zur Unter⸗ 
ES ſchiebung werth⸗ 


Nloſer Waare, zu 
betrügerifchen 


Nachahmungen 
— der ächten Arz⸗ 
Verdünnung derſelben, zum Ge 
| 


2otten! Lotten! 

In Morton Grove, an Milwaukee Avenue, nahe 
Chicago, Milwautee u. St. Paul Devot, $175 und aufs 
wärts; 815.00 Eajh, 85.00 per BVlonat. Lotten an 
Wilmautee und Crawford Aved. #409 und aufwärt3. 
Geld zum Bauen zu — 


elms, 
apr26,imont 


Geldſendungen 
pünntiich and billig beſorat; 


J HUNSBERGER. 


——— 


anmeten, ir 
9 n FRE IS FRE EEE HERREN 
die nemeften Mufter und Entwürfe, 
zu den niedrigſten Preiſen. 
Sprecht bei uns vor oder ſendet für Muſter bevor 
Hr kauft. +mafrmomi3mts 
CROTH & KLAPPERICH, 
Bholciale:Tapetenhändler, 
14-18 "ww. Randolph Str. 











1787 Milwaufee Ave. 


neien, zu 
brauch aller möglichen Erſatzmittel, um 
größere Profite zu machen. Das iſt der 
Grund, warum die Fabrikanten von Dr. 
Pierce's Medizinen ſich der Herabſetzung der 
Breife widerfegen und warıımı fie diejelbe bei 
ihren Medizinen verhindern, 

Zum Schuß des Publilums vor Betrug 
und Beſchwindelunz werden die ähten, 
garantirten Medizinen von Dr. R. V. 
Vierce jetzt nur von gehörig als Agenten 
begfaubigten Apothefern und nur zu fols 
genden jeit langer Zeit feſtgeſetzten Preiſen 
verlauft: j 

Golden Medical Discovery (für die Leber, das 
Dlut und bie Lunge). — 

Favorite Prescription (für Frauenfeiden und 
Shwäheszuitände), ----- surenonerseenncenn LO . 

Pieasant Pelleis (für die Leber, den Diahen und 
die Eingeweide) -»-+..- Share eenldhs sah 25 Gent3, 

Sie find die, billigften zum Bertauf 


nderwagen: Fabrif. CHAS, 
SF WÄALKER & co., 199 ©. 
Morth Ave. Mütter, kauft Eure Kin- 
derwagen in biefer billigften fyabrtf Ehi« 
cagos. Wir verkaufen diejelbeu zu er» 
ftaunlich billigen- Preifen und erjparen 
den Käufern manden Thaler. Reparas 
ratırren werden beforgt. Ueberbringer diefer Anzeige 
erhalten einen bübjihen Spigenjhirm zu — 
kauften Wagen. Abends offen. 22febnomifadm 


Billige Kleider leichte Abzahlungen 


Mir machen Serren:Fleider nad Mana fo 
billig wie die Billigften, und nehmen nur ein 
Srittel drauf, ‚daß Mebrige in fleinen wöchentlichen 
Abzahfungen. - \ 

Auch haben wir fertige 
Herren - Kleider, fowie Damen - Jakets, 





Wenn Sie Geld fyarcn wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Dejen 


« und Sausflattungswaaren, —* — 
Strauß & Smith, °"'aiscn ser. 
Deutfhe Firma. 160: 





























formmenden Medizinen, denn man besahlt | 85 ba »8 wert) Kleiderofien, Ahren, Ketten 

Br für das mich Gufe, a6 man mi ie ar um monatlid) auf 850 ee Diamanten, —* ⸗ 
bekommt. Wenn ſie nicht helfer natlid. ms u.f.w. 

wird das Geld zurüderftattet. Man .pE:00 Snssl 5.0 en und Defen | gWules zn ben nie N ten Preifen * bequemften 
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Zu vermielhen. 


In dem vollftändig nen aus« 
geftatteten 


Abendpoſt⸗Gebäude, 
203 Fifth Ave., 


ſind der zweite und dritte Flur 
einzeln oder zuſammen zu ver⸗ 
miethen. Größe 7OX25, gutes 
Licht, Fahrſtuhl und Dampf 
heizung. Ausgezeichnete Ges 
Ihäftslage, aut geeignet für 
Alnfterlager oder —— 
betrieb. Nachzufragen in der 
Office der „Abendpoft“. _* uns 


— —— 





= Finasstelie, 


— —— 


J.. KRXMER, 


93 5. Ave., Staats-Iig.-Hebände, 
‚Geld zu verleihen auf Chicago Grunbs 
eigenthum unter günitigen Bedingungen. 

Snpotheten mit 6 und T Procent Zins 
fen itets an Hand. 

Bollimahten mit conjulariicher Beglaus 
biqung ausgeitellt. 

Erbſchaften collektirt ꝛc. 

Paſſage⸗Scheine von und nach Europa 
ſehr billig. 10otlj, momiſa 
Sonntags offen don 10—12 Uhr Vormittags, 


GELD 


‘Part, wer bei mir Baflageiheine, Gajüte oder 
Swifhended, nad oder von Deutihland Fauft, 
I befördere Paffagiere nad und von Samburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Amfterdam, 
Savre, Baris, Stettin 2c. via New Hork oder 
Baltimore. Pailagiere nach Europa Tiefere mil 
Gepäd frei an Botd des Dampierd. Wer Freunde 
oder Berwandte vor Europa fommen laffen will, 
tann e8 nur in feinem Antereffe finden, bei mir reis 
arten zu löien. Butunft Der Pailagiere iu 
Chicago jtet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres - in det 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 La Salle Str. 


FT DVolmadhts: und Erbihaftsiahen !« 
Eurspa, Goleftionen, Boftauszchlungen 2c, 
prompt bejorgt. Sonntags offen bis 12 Uhr. 


— 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Bininer 302, 
Geld auf Möbel, 
Keine Wegnahme, feine Ocffentaichkeit oder Verzöge« 
rung. Da wir unter allen Gejellichaften in den Ber. 
Staaten das.gröhte Kapital befigen, fo fönnen wir 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
irgend Jemand in der Stadt. Unſexe eſell ſchaft iſt 
organiſiri und macht Seſchäfte nach dem Baugeſell⸗ 
ſchafis⸗Plaue. Darlehen gegen leichte wöcheñtliche 
oder monatiiche Ructzahlung, nach Bequemlichkeit. 
Sprecht uns bevor Ihr eine Anleihe macht. Bringt 

Eure Moͤbel⸗Receipts mit Euch. 
S Es wird deutſq geſproqhen. 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302. — Gegründet 1854 

















Geld zu verleihen 


auf Möbel, Piano, Pferde und Wagen, forvie auf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegen 
ftände. Niedrige Raten. — Gtrenge Geheimhaltung, 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0., LARE VIEW 


immer 1, 503 Lincoln Ave., Goots Sale, 
Abends offen Bis 9 Ahr. dwi 


Erſte Klortgages 


auf Chicago gen zu verlaufen. — 4 Tro« 
zent Binjen. — vierteljährlich berechnet — werden auf 
Spar-Einlagen bezahlt. Wedel auf Deutichland, 


Milwaukee Ave. State Bank, 


Ede Milwautee Ave. u. Garpenter Str. 


Montag und Sonnabend Abenditunden bon 7—9 Uhr. 
20febI3m& 








Schußnerein der Hausbefiker 
gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Wm.Sievert, 3204Wentworthin, 
Branch Meter Ebeber, 523 Milmantee ve. 
Offices: uch. tolte,3554&.DalftedStr, 


Wer Geld gebraudit, 


fomme zu mir. Sy verleihe von 15 Dollars am, 
billig und fchnell auf Möbeln, Pianoß und Majcdinen, 
ohne fie zu entfernen. Auch auf Kagerjceiue, Pelze 
wert, Schmudjaden Diamanten oder irgend eu 
nen ©. M. Heise, 
Room 61—62, 162 Baihington Str. 


Nehmen Sie den Elevator. 260mabwo 





Safety Loan K Building Aſſociation, 
Zimmer 3, 142 La Salle Str., Chicago. 
Kein Berzug; Geld jest da; niedrige Raten; monat» 
lihe Bezahlungen; Spreden Sie vor und helen nähere 
Auskunft bei dem Sekretär. dolmp 
— auf Möbel 


Geld zu verleihen zur mas 


Magen, Bauvereind » Actien, erfte und ziveite Grunde 
eigenthbumd-HHpothefen und andere gute Sicherheiten. 
94 2a Salle Str., Zimmer 55. Befudt uns, 
fchreibt oder telephonirt uns, Telephon 1275, ung 
wir werden Jemanden zu Ihnen jchiden. 











Darlehen auf perfönk Eigenthum. 


Gebrauqt Ihr Geld? 





Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
825 bi3 $10,000 zu den möglicjit niedrigen Raten und 
in fürzefter Zeit. Wenn Jhr Geld zu leihen wünjht 
auf Möbeln, Piano, Pferde, Wagen, KHutihen, Las 
gerhausicheine oder periönlihes Eigentum irgend 
welcher Art, jo verfäumt nicht, nad) unferen Raten gu 
fragen, bevor Yhr eine Anleihe nacht. 

Wir verleihen Geld,ohne daß e8 in die Oeffentlichkeit 
tommt und beitreben uns, unfere Kunden fo au bedie⸗ 
nen, daß fie wieder zu und fommen, wenn fie eine an« 
dere Anleihe zu maden mwinjden. Urleiben können 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZablungen entiweder 
voll oder theiliweije zu irgend einer Zeit gemadt wers 
den,nac) dem Belieben derfeihenden und jede gemachte 
Zahlung vermindert bie KRoften der Anleihe im Bew 
Bältmik zum Betrage der Zahlung. G& werden feim 
Gebühren imPoraus abgezogen, jondern Jhr befommä 
den vollen Betrag deö Darlehens. 

Am Falle yhr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pianos 
oder anderes perfönliches Eigenthum irgend imelder 
Art ihulden folltet, werden wir benjelben abbezahlen 
und Eucd) jo lange tyrift geben, als ihr wünjcht. 

geir Iaffen das Eigentbum in Eurem Befiß, fo ba 
ar ben Gebrauch des Geldes jomohl ald atıd) dei 
Tigentbums habt. Bedenfet, daß Ihr gu jeder Ze 
Absahlungen wachen und dadurch die Koften der Um 
leihe vermindern Fönnt. 

Wenn hr Geld gebrauden folltet, jo wird e3 zu 
Eurem Vortheil jein, zuerft bei und borzufpredgen, 
bevor Jhr eine Anleihe macht. 

Chicago Mortgage Soan Go, 


86 La Salle Str., erfter Flur über der Straße, 
Rechtsanwaälte. 
* — — — — — 
JULIUS ANDREEH, 


Deutſcher Advokat, 
207 STOCK EXCHANGE BLDG,, 
167 Dearborn Str. Xelephon No. 2336 

1aimid 


JULIUS GOLDZIER. Jon L. RODGERS, 


Coldzier & Rodgers, 
Redıtsanmälte; 
immer 39 &41MetropolitanBlod,6hicag® 
N.:M.-Ede Raudolph und La Galle Str. 


MAIZ EBEBERHARDT, 
rıedendrichter, : 
142-1488. Madifon Str, gegenüber Urionfie, 
Wohnung: 436 Afbland Blvd. 12jalj0 














Brauereien. 





ee 
McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz: Biere, 


Austin J. Doyle, Präfident. 
„ Bice-Präfldent. 
Adam Ortseifen 5 54 w 


H. I. Bellamy, 
zn 
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WACKER & BIR 
BREWING & MAL 
Office: 171N.Deöplained Str. 
. 2 Ro. —— 2: 
ae 186— = \ 
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